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VeiUg *. YSkf& Verlag GiftbH. KarlsmTi «
VerlaarhauS : Lammstrabe 3— 5 , Fernsprecher 7927,
7928 , 7929 , 7930,7931, 8902 und 8903 . Postscheckkonlo 2988 .
Karltrutze . Bankverbindungen Badische Bank, Karlsruhe
und Llädllsche Sparkasse, KarlSrnve , Gtrokonlo Nr . 796.
Echriftleitung : Anlchrisl und Fernsprechnumniern
wie Verlag «siehe oben) Schlußzeilen der Schristleiinng
kür die einzelne Ausgabe : 17 litzr am Vorlag des Er¬
scheinens. Sprechstunden läglicb von 11 — 12 Uhr . Berliner
Echristleilung : Hans Gras RellcOach, Berlin SW . 68 .
Eharlolienstratze 82 . Auswarligc Geschiislsstellen , Zweig,
gcschüstsftellen und Bezirksschrislletlnngen in Bruchsal,
Hoheneggcrplav6/7 . Fernspreclser2323 . In Rastatt - Bahn ,
hosstratze 31, Fernsprecher 2711/2715 . In Baden-Baden :
Lichlentaler Slratze 2, Fernsprecher 2126 . Fn Ofsenbnrg :
Adols-Hiller -Haus . Fernsprecher Nr . 2171 . „Der Fiiärcr '
erscheint wöchentlich 7mal als Morgcnzettnng . Ichalter -
stunden der Hauptgeschästsstelle. der Bezirks- und Zweig-
geschästSstcllcn : Werktäglich von 8—12.3 u . 11 —18 Uhr.
Bezugspreis : Monatlich NM . 2 .00 e,nschl >eb »ch 30Psg .
Trägerlohn bei Trägerzustcllung . — Bei Postznstellung
SIM . 1 .70 zuzüglich12 Pfg , Zustellgebühr. — Abbestellungen
müssen bis spätestens 20. eines irden Monats siir den
saigenden Monat ersolgen. Bei Nichterscheinen insolge
döherer Gewalt , bet Störungen oder dergleichen besteht
kein Anspruch aus Lieferung der Zeitung oder aus Rück¬
erstattung des Bezugspreises . Feldpostlieserungen an Wchr-
hiachtsangchörige übernimmt der Verlag für monatlich
8!M . 2 .00 ohne weitere Nebenkosten . Der sonstige Streis .
bandversand von einzelnen Nummern ersolgt stets nur
gegenworherige Einsendung von 20 Psg . t» Briesmarken.

DAS HAUPTORGANIP dER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE

Einzelpreis : Sonntag -Ausgabe 15 Rpf . Karlsruhe , Sonntag ,

W STAATSANZEIGER

den 31. Mfirz 1940

HAtJPTATJSöA tTt
Gauhauptstadt Karlsruhe
„Der Führer ' erscheint in 1 Ausgabe » : „Ganhanpistadt
Karlsruhe ' siir den Stadtbezirk nnd den Kreis Karlsruhe
soivie siir de» tkreis Bsorzbcini. ..Nratchga» und Brnh -
rain ' siir de» » reis Bruchsal. „ Merkur-Nnndlcha» ' siir
die Kreise Rastatt — Baden- Baden nnd Bühl . „Ans der
Orten » » ' slir die Kreise Ossenburg, Kehl , Lahr und Wolsach .
Anzeigenpreise : Siche Preisliste Nr . 12 voiu
20. Februar 1910. Die lägcspaltenc MiNimetcrzeile «Kleiu-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Getamt-
ansiage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhanptstadt Karls ,
ruhe' : 11 Psg . In den Bczirksansgabcn .Kraichga» »nd
Brnhraln ' , „ Merkur- ZInndschau ' »nd „Aus dcrOrlenan " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen' und Familienauzcigen gel¬
ten erinäsiigle Grundpreise laut Preisliste . Anzeige,, im
Tcxlleil : die ögespaltcne. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengcnabschliisse für die Gesamtauflage und Ans.
gäbe „Ganhanpistadt Karlsruhe ' nach Stassel 6 ; slir die
übrigen Bczirksansgaben nach Stassel A Anzeigenschlnb-
zeiten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbareAnzeigen für die Montagausgabe
müssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Vcrlagshaus cingcgangen sein . Tertteil und Dtrciscn-
an,eigen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur slir die Gesamtauflage angenommen.
Platz- , Satz- und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei nnverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben Ubeinomnicn
werde» . Ersüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Der neue Schlag gegen die Kriegstreiber sitzt
Ungeheuerer Eindruck der deutschen Enkhülluugen in USA. - wie eine Bombe eingeschlagen - Stärkstes Aufsehen in aller well

Das neue deutsche Mitzbuch - Weltsensation
Die Berösfeutlichuug der außerordeutlich aufschlußreiche « polnische« Dokumente zur

Borgeschichte des Krieges in dem neuen deutsche« Weißbuch hat in der ganzen Welt
stärkstes Aussehen erregt . Ueberall wird zugegeben, daß damit ei» neuer Beweis
für die Kriegsschuld der Plutokratien erbracht ist . Besondere Beachtung findet überall die
ans den Dokumente » zu erkennende kriegstreibende Tätigkeit der Botschafter der Ber¬
einigten Staate« in Europa .

Ueber das Echo, das die Beröffentlichnng in der Weltpresse findet» liege« im ein¬
zelnen folgende Meldungen vor :

NGU . im Zeichen des Weißbuchs
* Neuyork , 30 . März . In den Bereinigten

Staaten schlug das Bekanntwerden des sensa¬
tionellen Inhaltes des neuen deutschen Weiß¬
buches wie eine Bombe ein . Unter Niesen -
schlaazeilen veröffentlicht die gesamte USA .»
Presse die von den amerikanisch !, Agenturen
in Auszug verbreiteten amtlichen polnischen
Dokumente. Der Bericht der „Associated Preß "
bemerkt u. a ., die Veröffentlichung könne die
Welt überzeugen, daß die Vereinigten Staaten
laut Beschluß Roosevelts, Bullitts und Ken¬
nedys schließlich auf seiten Englands und
Frankreichs in den Krieg eintreten würden,
ES wird darauf hingewiefen, daß die Doku¬
mente hier zu Lande erregte Debatten auslösen
werden.

Auch in den Kreisen des amerikanischen Kon¬
gresses wird das deutsche Weißbuch lebhaft er¬
örtert . Der Vorsitzende des Außenausschusses
üeS Senats , Pittmann , unterschob Associa¬
ted Preß zufolge Deutschland propagandistische
Absichten. Der republikanische Senator Da¬
na h e r erklärte . Quellen , aus denen heutzu¬
tage Dokumente herrührten , seien sicherlich
Mißtrauen ausgefetzt . „Wir kennen nicht ein¬
mal die Ziele unserer früheren Alliierten".
Der demokratische Senator P e p p e r erklärte,
eS handele sich um deutsche Propaganda , und
der demokratische Senator Byrnes erklärte,
es handele sich um die Frage , ob die Doku¬
mente echt seien , und er nehme an, daß jemand
Bullitt diesbezüglich befragen werde . Der
demokratische Senator Thomas , ein Mit¬
glied des Außenausschuffes , drückte die Ansicht
aus . es sei nur natürlich für die amerikanischen
Gesandten. Sympathie mit den Ländern aus¬
zubrücken , denen sie zugeteilt seien.

Der republikanische Abgeordnete Fish er¬
klärte, die Beschuldigungen seien so ernster
Natur , daß der Außenausschuß des Unter-
suchungsausschuffes eine Untersuchung
einleiten sollte. Falls Roosevelt geheimes
Einvernehmen oder Bindungen mit fremden
Regierungen einging, um Amerika in den
Krieg zu verwickeln , sollte öffentlich An¬
klage gegen ihn erhoben werden.

De» bisher stärkste« Beifall zollte dem dent»
scheu Weißbuch der demokratische Senator
Holt , welcher erklärte, er sei überzeugt ,
daß Bullitt die ihm uachgesagteu
Aeußeruugeu gemacht habe . I » Bor¬
deaux habe Bullitt seinerzeit ähnlich gespro¬
chen. Senator Holt kritisierte sodann die USA .«
Diplomaten, beneu Tees und Eocktails die
Zunge lockerten , die aber nie bei den Soldaten
i» de« Schützengräben zu finden sein würde«.

Hüll desavouiert Roosevelts Botschafter
* Washington , 30 . März . Der amerikanische

Staatssekretär des Auswärtigen Hüll beeilte
sich, kurz nach Bekanntwerben der ersten Aus¬
züge aus dem deutschen Weißbuch in eindring¬
licher Form nachbrücklichst von den Berichten
des polnischen Botschafters abzurücken . Er er¬
klärte u. a., die Presse bringe die Berichte über
die Herausgabe eines Weißbuches durch das
deutsche Auswärtige Amt , das Dokumente ent¬
halte, die in den Archiven des polnischen Aus¬
wärtigen Amtes in Warschau gefunden sind
und Aufzeichnungen über Besprechungen ent -

Sörlng spricht zur Zügen»
* Berlin , 30. März . Fm Rahmen der

Aktion für die geistige Betreuung der Hitler¬
jugend spricht Generalfeldmarschall G ö r i « g
am Mittwoch , den S. April 19 40, mor¬
gens 8 .00 Uhr zur deutschen Jugend. Anläßlich
dieser von sämtlichen Reichsseuderu übertra¬
gene» Rede findeu für die Schule» Morgen »
leiern und für die werktätige Jugend Be¬
triebsappelle statt.

Die Reichsjugeudsührung übernimmt wieder¬
um die feierliche Umrahmung der Beraustal -
tung.

Das Jugendamt der DAF . hat für die schas¬
sende Jugend Gemeinschaftsempsaug ange¬
ordnet.' Die Betriebssichrer und Meister werde« ans.
gerusen, in Zusammenarbeit mit de« Dienst¬
stelle » der DAF . dafür Sorge zu tragen , daß
alle berufstätigen Jugendlichen die Rede des
GeneralfeldmarschallS höre«.

halte, die polnische amtliche Stellen mit diplo¬
matischen Vertretern der Vereinigten Staa¬
ten gehabt haben. „Ich mutz nachdrücklichst
betonen," sagte Hüll, „daß weder ich , noch
einer meiner Mitarbeiter im Staatsdeparte¬
ment je von solchen Unterredungen
Kenntnis erhalt en habe,- wie diese an¬
geführt werden."

Rom : Neuer Beweis für Englands
Kriegsschuld

* Rom. Das deutsche Weißbuch mit der Aus¬
gabe polnischer Dokumente, die ein grelles
Schlaglicht auf die ganze Borgeschichte der eng¬
lisch- französischen Einkrcisungspolitik und der
Kriegstreibereien gegen Deutschland werfen,
hat in der italienischen Oeffentlichkeit das leb¬
hafteste Interesse ausgelöst. Die Presie un¬
terstreicht schon mit Ueberschriften wie : Lon¬
don hat seit 1035 den Krieg gegen Deutschland
vorbereitet , daß die Dokumente den eindeu¬

tigen Nachweis der englischen
Kriegsschuld erbringen.

„Giornale d 'Jtalia " erklärt in einer Berli¬
ner Korrespondenz, daß es sich um Dokumente
handele, die nachträglich das bestätigen , was
man deutscherseits hinsichtltch der Kriegsschuld
von Anfang an festgestcllt hatte. Sie bildeten
einen neuen Beweis der Schuld der
W e st m ä ch t e . die schon , als sie noch offiziell
behaupteten, für den Frieden z» arbeiten , vom
Kriegswillen gegen das Reich beseelt gewesen
seien . Das neue Weißbuch dokumentiere aber
auch die Manöver der wohlbekann¬
ten Kriegshetzer , die nur mehr r der we-
Niger eng mit der Freimaurerei und dem
Weltjudentum verbunden seien. Schon seit dem
August 1938 habe zwischen gewissen europäi¬
schen Kanzleien, vor allem zwischen London
und Paris , ein Schriftwechsel über die Vorbe¬
reitung des Krieges stattgefunben.

„Lavoro Faszista" schreibt, es bleibe abzu -
warten , welche Wirkung die Veröffentlichung
auf das Weiße Haus ausüben werbe , nachdem
das Weiße Haus , wenn auch nur indirekt über
die Personen seiner Botschafter , die jedoch alle
persönliche Freunde des Präsidenten Rooscvclt
seien , auf der Anklagebank erscheinen.

„Tevere" überschreibt seine zweispaltige Ver¬
öffentlichung auf der ersten Seite mit den
Worten : „Pilsubski sagte zu Eden, daß Eng¬
land gut daran täte, sich für Osteuropa nicht
zu interessieren". , ^t-Dteh« auch Delle 2)

Neuer Angriff auf englischen Geleitzug
Lin Kreuzer durch Bombentreffer beschädigt , ein Handelsschiff versenkt

Blick hinter die Kulissen

* Berlin , 80 . März . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Im Weste« wurden mehrere Vorstöße feind¬
licher Spähtrupps abgcwiese».

Die Luftwaffe setzte ihre Aufklärungs -
flüge trotz ungünstiger Witterung bis in die
Abendstunde» über der Nordsee» gegen die bri¬
tish Ostküfte und über Frankreich fort. Hier¬
bei wurde ei» feindlicher Geleitzug
nördlich von Flamborough Head
angegriffen . Ein de» Geleitzng sichernder
Kreuzer wurde durch Bombentreffer beschädigt ,
ei« Handelsschiff versenkt und ein anderes ge -

trosfeu. Ein deutsches Flugzeug kehrte von die¬
sem Unternehme« nicht zurück.

An der Westfront kam es zu Lustkämpseu
zwischen deutschen und französische » Jagdslng-
zeuge». Drei feindliche Jäger oom Muster Mo¬
räne erhielten schwer« Treffer und mußte« un¬
mittelbar hinter der feindliche« Linie »otlau -
de« . Ei« deutsches Jagdflugzeug wurde ab-
geschoffe».

Eines der am Bortage als vermißt gemelde¬
te» Ausklärnngsslngzeuge ist von einem deut¬
schen U -Boot in der Nordsee treibend gesichtet
worden. - Die Besatzung wurde au Bord ge¬
nommen , das Flugzeug versenkt.

„Die Kriegsbrandstifter entlarvt-
Oie Moskauer Presse im Zeichen der großen Molotow-^ ede

* Moskau . 30 . März . Die große außenpoli¬
tische Rebe Molotoms beherrscht heute völlig
bas Bild der Moskauer Presse . Sämtliche
Blätter veröffentlichen in größter Aufmachung
den Wortlaut der Rede sowie die Berichte über
die Eröffnung der Sitzung des Obersten Sow¬
jet . Obwohl eigentliche Kommentare zur
Molotow-Rede bis jetzt noch fehlen , wird schon
in den Stimmungsbildern , die die Blätter
über den Verlauf der Sitzung des Obersten
Sowjet veröffentlichen, die grundsätzliche
Bedeutung des außenpolitischen Rechen¬
schaftsberichts Molotows zum Ausdruck ge¬
bracht .

Mit vernichtendem Sarkasmus, so schreibt
die „Prawda" «. a„ habe Molotow die
Kriegsbrandstifter entlarvt , mit ge¬
bührender Verachtung die Lakaien und Miet¬
linge der Plutokraten gebraudmarkt und dem¬
gegenüber die Politik der Sowjetregiernug als
eine Politik des Friedens und der Neutralität
bezeichnet , der das ganze Volk der Sowjet¬
union unbegrenztes Vertrauen schenke.

Die . Ĵswestija " unterstreicht desgleichen die
Schonungslosigkeit, mit der Molotow den im¬
perialistischen Räubern die Maske ihrer „Frie¬
densliebe" vom Gesicht gerissen habe . Zugleich
habe Molotow doch auch den Kriegsbrandstif¬
tern eine scharfe Warnung erteilt
und deutlich zu verstehen gegeben , daß an dem
Eckstein der unabhängigen Außenpolitik der
Sowjetunion alle Ränke der imperialistischen
Kriegshetzer zerschellen müßten.

*
* Mailand, 80. März . Die Rede Molotows

wird von der oberitalienischen Presse auf den
Titelseiten in längeren Auszügen wtedergegc -
ben . . .

Die „Gazzetta bei Popolo" hebt hervor, daß
Molotow England und Frankreich scharf ange¬
griffen, den russischen Friedenswillen und die
Einhaltung der Verträge durch Rußland be¬
tont und an die Türkei eine Warnung gerich¬
tet habe . Die „Stampa " unterstreicht aus der
Rede die Bekräftigung der russischen Neutrali
tät , die verdächtige Tätigkeit Weygands und
die Tatsache , daß die bessarabische Frage noch

von
ge

offen -fei. DaS „Regime Fascista" spricht
heftigen Angriffen Molotows
gen den kriegStretberischen Impe¬
rialismus Englands und Frankreichs,
während der Bologneser „Resto del Carlino"
mit Nachdruck hervorhebt, daß sich Rußland
niemals zum Instrument der Engländer und
Franzosen gegen Deutschland hergeben werde .

Von Karl Neuscheler
Die von -er Hals über Kopf geflüchteten

letzten polnischen Regierung im Palais Brühl
im Stich gelassenen Geheimakten haben erst
zu reden angesangen und schon ist die Bestür¬
zung im plutokratischen Lager groß. Beson¬
ders auch in den USA . wirkte die Veröffent¬
lichung dieses deutschen Weißbuchs über di«
plutokratische Kulissenarbeit zu diesem Krieg
wie eine Bombe. Sofort nach dem Bekannt¬
werden der ersten Dokumente hielt es der
amerikanische Staatssekretär für auswärtige
Angelegenheiten. Herr Hüll , sogar für not¬
wendig , von den nunmehr so bloßgestellten
Machenschaften der Botschafter Herrn Roose¬
velts in Paris und London offiziell abzu»
rücken. Der republikanische Abgeördncte Fish
verlangt« bereits ein« amtliche Untersuchung
und Anklage gegen die, welche offenbar schon
lange am Werk seien , das amerikanische Volk
in einen europäischen Krieg hineinzuziehen.
Andere — darunter der amerikanische Rund¬
funk — suchen die ungeheure Wirkung des
Weißbuchs durch einföltio« Verdächtigungen
der Echtheit dieser Dokumente abzuschwächen.
Es ist in der Tat in der diplomatischen Ge¬
schichte der lebten Jahrhunderte einzig da¬
stehend, daß es einem Kriegführenden so rasch
und vollständig gelang, an Hand von solch
handfesten und unwiderleglichen und umfassen¬
de» Beweisen die Kriegsschuld seiner Gegner
der Weltöffentlichkeit ins Bewußtsein zu brin¬
gen wie Deutschland durch seine beiden Weiß¬
bücher, besonders durch daS letzte mit den
Warschauer^ Geheimdokumenten. Das ist somit
auch noch ein indirekter nachträglicher diplo¬
matischer Erfolg des militärischen Blitzsieges
in Polen . Di« von Eraußenminister Beck uns
freundlichst überlassenen Archive des Palais
Brühl bedeuten ein« gewonnene diplomatische
Schlacht. Nun kann es keine Krieas -
schuldlegende gegen Deutschland
mehr gebew ! Mit einem Schlag sind
die ganzen südisch - plutokratischen
Propagandalügengespinst « über
das angeblich so weltherrschafts¬
lüsterne und angriffstolle Hitler -
öeutschland zerrissen ! Die Geheim¬
berichte der ehemaligen polnischen Botschafter
und Gesandten in Paris . London , Washington,
Stockholm usf. zeugen mit beredten Worten
und interessanten Tatsachen eiskalt gegen die
wahren Kriegstreiber hinter den Kulissen der
Diplomatie.

Die Kriegsschuldigen
Besonders sensationell für die gesamte Welt¬

öffentlichkeit sind die Dokumente Nr . 11 und 12
aus Paris und London sin unsrer gestrigen
Ausgabe veröffentlicht. D . Schriftltg .j und das
Dokument Nr . 6 aus Washington, die insofern
ein neues Licht auf die Kriegsschuldfrage wer¬
fen . als sie die verhängnisvolle Rolle der ame¬
rikanischen Botschafter in Paris und London ,
der Herren Bullit und Kennedy, eindeutig auf¬
zeigen und darüber hinaus die höchst aktive
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1« asfesto» £ Mi) IfeUt «7st»rtoa(44to a««i alty ZtosttosUtj
4» uvarwaa n eto« «vaakiaai* afel« *x«r»« «a toto» » tofes^j

*n#t«a*rca rnnfeto-feh Bjafsrt« TUalac* * Ist« i «i
Bl* fe—irtaj» t«n artoBtoOasato« t ptociela Zfe» w»* / -
«rtoto » «twfetoaafel fellion , a» «ittraae** im iapert*
HWnaeZI«taswla fest«*(«<■fe« l*h jmromoi
'mt’j , Ja* tnom 1 «aas pa-1»r*aa 1 *e im*«}* j« * potrsaKfa
ton * Hftaajaa*«! , Ce*1* toesp aOnatejofeaejMtmMate
Zapfepr*4a«tfe to-»s*s»a>e»M. wIwmu fette . t«fe* lacUn ,
fetfto «aet ncjl oteymiln p* *«el« » »Uc»*«4 all feaaa
aaasl »e- sfee- to, Jsill AfeUauat*a pfeenunl to*
atnjnMc«, Jaks« l«Osa>'4 Llervo** tolnaaa Sa«41iis«| n kfelil
tu t* lmc ]t ,

vtoennlk. fe jsseaetfeantoe« ! *• aabnanaje
pa« «>«rnt«a «aefexalec» a*l4*llfe f»rm stfets

at» tatetctee i profetcsjlal»«ferMrt«i , « atza, ** aya*tartym
mv*!4t «fetoekiasa, **?to aefetfe1* toa estfe*r*H

“»• *»« «s*tt ststajenej« stMfetfe*tt-.iooiüio, ooixf‘
* jfows* * aa tew ter>.

t
e .

-Tetaaveeart. -

Eines der sensationelle» Dokumente
Unsere « ufnabme zelgl dl« erste und lcvte Delle des Berichtes des polnischen Gesandten in Stockholm, G,
Pottvorowsli , an den polnische » Außenminister in Warschau vom IS. April 1939. (Presse-Hossmann.)

Kriegstreiberrolle der vorwiegend jüdisch ge¬
leiteten internationalen Plntokratencltque in
Amerika und im europäischen Westen bis ins
einzelne gehend bestätigen . Wer sind denn diese
Herrcr* Bullit und Kennedy ? Der erstere ist
der Sohn eines milliardenfchweren amerika¬
nischen Kohlenmagnaten. Er nahm als Attachä
der amerikanischen Kommission unter Präsident
Wilson schon an der „Friedenskonferenz" in
Bcrsaillcs teil. Dann wurde er als Geheim -
sckrctär mit dem Âuftrag nach Rußland ge¬
sandt , von Lenin die Anerkennung der Zaren¬
schulden an Amerika zu erlangen . Er scheiterte
und fiel in Ungnade. Noch einmal , im Jahre
1032, erhielt er indes von Roosevelt einen ähn¬
lichen Auftrag bei verschiedenen europäischen
litegierungen. Inzwischen war er General¬
direktor in Hollywood gewesen . Dann wurde
er „Sonderhilfsarbeiter " des
Staatssekretärs Hüll . Später ging er
auf Empfehlung L i t w i n o w s nach Moskou,
um die sowjetruffisch- amerikanischen diplomati¬
schen Beziehungen anzuknüpfen mit dem Er¬
folg , daß er im November 1033 zum ersten
amerikanischen Botschafter in Moskau ernannt
wurde. Berheiratet war er mit der Witwe LeS
bekannten amerikanischen Kommunisten Reed .
Wir Deutsche haben seit seiner Tätigkeit alS
Botschafter der USA . in Paris des ' öfteren mit
Erstaunen von seinen Hetzreden gegen Deutsch¬
land auf Banketts , zuletzt von jener üblen
Rede letzten Jahres in Bordeaux Kenntnis
nehmen müssen. Nun ist dieser typische pluto-
kratische Katastrophenpolitiker restlos entlarvt .
Sein Werdegang ist bezeichnend für seine
Kriegstreiberrolle .

Herr Kennedy , der USA .-Botschafter in
London zählt zu den engsten Freun¬
den Roosevelts . In dem Bericht des
polnischen Gesandten Raszinski vom 29. März
1939 wird ausführlich erzählt, was auch die
Söhne Kennedys über Roosevelt vermögen.
Sie haben ihm z. B . voll Begeisterung die pol¬
nische Sache vorgebracht . Auch Kennedy ist
natürlich ein Plutokratensprößling , Sohn eines
steinreichen Bankiers . Sein Geschäftssinn war
ausfallend stark . Schon im Alter von 2b Jah¬
ren war er Präsident eines Bankunterneh¬
mens, der Columbia Trust Co. Durch den
amerikanischen Stahlmagnaten Schwab erhielt
er die Leitung eines riesigen Rü¬
st ungskonzerns während des Welt¬
kriegs . wo er sich in wenigen Jahren ein
Riesenvermögen erwarb . Er war Roose¬
velts Haupt st ütze im Wahlkampf
um den Präsidentschafts st u 'hl . Ob¬
wohl ohne diplomatische Erfahrungen , er¬
nannte ihn wohl aus besonderer Erkenntlich¬
keit Roosevelt vor vier Jahren zum Botschaf¬
ter in London . Er war der richtige Mann sür
die Churchills und Höre Belishas . Eia wasch¬
echter Plutokrat , ein Judenfreund und skru¬
pelloser Spekulant und Katastrophenpolitiker

Wir haben im Zusammenhang mit dem deut¬
schen Weißbuch einmal die Persönlichkeiten
hinter den Kulissen des plutokratischen Kriegö-
theatcrs ins Rampenlicht gezogen . Jetzt
er st wird die maßlose Ueberheblich -
keit , Sturheit und Zynik der eng¬
lisch - französischen Plutokratie -
clique recht verständlich . Mit sol¬
cher Rückendeckung glaubte man in
London und Paris alles wagen zu
können . Es ist di es ein ähnlicher
Sachverhalt wie der britische
Blankoscheck und die französische
Bündnishekräftigung gegenüber
Polen im Frühjahr 193 9. Man fühlte
sich allzu stark . Man trieb deshalb mit allen
Mitteln und Schlichen zum Krieg gegen
Deutschland ,

Plutokratische
Katastrophenpolitik

Wenn man die Dokumente des Weißbuchs
in ihrem dramatischen inneren Zusammenhang
auf sich wirken läßt, dann drängt sich einem
vor allkm ein Eindruck auf : Die chaotische
Zufallsunterworfenbeit des plu¬
tokratischen Systems . Jeder Intrigant
hinter den Kulissen kann , wenn er nur gerissen
genug ist , mit Geld und guten Beziehungen
in den international hoffnungslos verstrickten
und gefesselten Ländern und Völkern der Plu¬
tokratien alles machen, ohne daß auch nur ein
paar Dutzend Leute erfahren , aus welch ver¬
hängnisvolle Weise ein solcher politischer Frei¬
beuter Schicksal spielen kann . Ein „privates
Gespräch" bei einem Frühstück oder sonstwo
zwischen Tür und Zingel genügt, um maß¬
gebende „Staatsmänner " direkt ober indirekt
unter Druck zu nebmen oder ihnen bestimmte
Ansichten und „Stimmungen " beizubringen.
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Dinge rote persönliche Freundschaft oder fami¬liäre oder geschäftliche Beziehungen eine aus¬
schlaggebende Nolle . Wir haben das schon in
Zusammenhang mit Herrn Chamberlains Gift-
gaSaktien und Herrn Churchills, Edens. Duff
CooperS , Höre Belishas , Reynauds usf. Privat¬
geschäften erfahren müssen.

Werwillhiereineneinzigenoder
auch nur einzelne Schuldige
namhaft machen , wo ein ganze « Sy¬
st em bis ins Inner st e faul und ver¬
giftet ist ? Wenn Herr Hudson im offi¬
ziellen englischen Auftrag als „Geschäftsreisen¬
der^ z. B . vo.n den Schweden bereits im April
198g verlangt , kein Erz mehr nach Deutschland
zu liefern und dabei allerhand vlutokratische
Erpresserkniffespielen läßt (Dokument Nr . 18) ,
so ist dgs ebenso ein Stück plutokratischer Ein-
kreisungS - und Katastrophenvolitik. wie wenn
die jüdisch kontrollierte Presse in USA . auf
höhere Weisung schon geraume Zeit vor dem
Krieg eine geradezu wüste Hetze gegen Deutsch¬
land entfachte , nur um von den wachsenden
innerpolitischen Schwierigkeiten im „Kampf
zwischen Kapital nnb Arbeit" abzulenken. (Do¬
kument Nr . 6) . Das -System der Pluto -
krat -ien ist seinem Wesen nach skru¬
pellos und chaotisch vom Schicksal
der BölkerauS gesehen , das ja nach
unsrer Anschauung den alleinigen
Inhalt und Wertmaß st ab der Poli¬
tik darstellt .

Das System der Plutokratien ist nur getra¬
gen von einer lächerlichen Minderheit rou¬
tinierter und wie Pech und Schwefel zusam¬
menhaltender politischer Abenteurer und Frei¬
beuter , die sich mit einer vornehmen, christ¬
lichen, juristischen Wesellschaftkuliffe in. Szene'
setzt und alle Völker, auch die eigenen , betrügt ,
verachtet und ausbeutet . Diese Clique zu stür¬
zen ist daher unser einziges Kriegsztel. Wir
sind auf dem besten Wege , sie vor der Welt¬
öffentlichkeit völlig zu entlarven . Tie War¬
schauer Dokumente deS Palais Brühl haben
uns dabei einen unschätzbaren Dienst erwiesen.
Ihre Echtheit anzuzwetfeln ist einfach kindisch .
Die Faksimiles von den polnischen Originalen
schlagen solche dummen Ausflüchte eines bösen
Gewissens ein für allemal nieder. Wir klagen
an ! Allein schuldig an diesem Krieg sind die
westlichen Plutokratien . Die haben nachweis¬
bar diesen Krieg schon seit 1988 vorbereitet und
betrieben.

Im Fahre 1939 haben sie ihn bewusst und
und kaltiblüttg entflammt . Man redete immer
so viel vom „Weltgewissen " . Fetzt mag eS spre¬
chen . Der Indizienbeweis für die Kriegsschuld
ist einwandfrei erbracht . Gerade dieser Tage
erschien auch eine sehr klare und überzeugende
Broschüre von GtaatSrat Freitag -Loringhoven,
Professor der Rechte in BreSlau , mit dem
Titel „Kriegsausbruch und Kriegs¬
schuld 1989 " (Essener Berlagsanstalt ), die
in zwingender Logik und mit überzeugender
Tatsachentreue an Hand der Ereignisse und
Aktmpublikationen aller Krieg-führenden die
alleinige frivole plutokrattsche Kriegsschuld dar¬
legt. Die Warschauer Geheimakten ergänzen
daS an sich schon vollständig klare Bild von
der Kriegsschuld der westlichen Plutokratien
durch interessante und wichtige Einblicke in
daS Treiben hinter den Kulisse» des pluto-
kvatdscheu Kriegstheaters .

Stärkster Eindruck in der Schweiz
* Bern , 80. März . Das neue deutsche Weiß¬

buch für die Vorgeschichte deS Krieges hat in
der Schweiz geradezu sensationell ge¬
wirkt . Der Eindruck , baß eS sich bei dieser
Veröffentlichung um einen diplomatisch -politi¬
schen Vorgang von allergrößter Bedeutung
und noch nicht absehbarer Tragweite handelt,
ist unverkennbar . Die schweizerische Depeschen¬
agentur hat Sie zusammenfassenbe DNB .-Ber -
öffentlichung ohne Kürzungen verbreitet . Die
Zeitungen haben diese wahrhaft dramatischen
Dokumente in größter Ausmachung aufgegrif¬
fen . „Neues deutsches Weißbuch über die
Kriegsschuld der Westmächte", so lautet bei¬
spielsweise die ganzseitige Schlagzeile der „Na¬
tionalzeitung ".

Die Berliner Korrespondenten der grösseren
Blätter kommen ausführlich zu Wort. Man
unterstreicht insbesondere, dass eS sich um eine
Veröffentlichung höchst interes¬
santer Dokumente handelt. Dabei wird
die Rolle der amerikanischen Diplomaten im
Jahre 1939 besonders herausgestellt. Die
Amerikaner hätten sich die Sache vollends zu
eigen gemacht und auf eine Verbindung Po¬
lens mit den Alliierten eingewirkt. Es sei
überaus wichtig , daß diese Tatsachen inS Ram¬
penlicht Europas und der Welt gezerrt wür¬
den.
Brüssel: Trotze Verantwortlichkeit
der USA.

Brüssel, 80. März . Zum neuen deutschen
Weißbuch schreibt „Binatidme Siscle "

, die Mit¬
teilung des polnischen Botschafters in Washing¬
ton vom 31 . November 1938 enthalte einen
Hinweis darauf , daß die USA . eine große
Verantwortlichkeit an dem gegenwärtigen
Konflikt trügen.
Kopenhagen: USA . hetzte mm Krieg

* Kopenhagen , 80. März . DaS neue deutsche
Weißbuch mit den sensationellen Schriftstücken
aus der Dokumentensammlung deS polnischen
Außenministeriums findet auch in der Kopen -
hagener Presse starke Beachtung.

Ganz neu sei , sagt der Berliner Korrespon¬
dent von „Nationaltibende"

, waS daS Weiß¬
buch über die Rolle bekanntgebe , die Amerika
in der Vorkriegsgeschtchte gespielt habe mi¬
die die Bereinigten Staaten in die antideut¬
sche Front eingliederten. „Politiken" bringt
den ersten Teil der Veröffentlichung in Form
einer längeren Meldung . „Nationaltibende"
bringt eine zusammenfassenbe Korrespondenz
unter der zweispaltigen Ueberschrift : „USA.
hetzte zum Krieg."

Helsinki : Systematisch den Krieg geplant
* Helsinki , 30. März . Das Erscheinen deS

dritten deutschen Weißbuches wird von der fin¬
nischen Presse in großer Aufmachung b »kannt -
gegeben . „Helsingin Sanomat " bringt neben
einer Meldung der amtlichen Telegraphen¬
agentur aus Berlin an hervorragender Stell «
« inen Bericht seines Berliner Korresponden-
ten, in dem ausführliche Auszüge aus den
Dokumenten veröffentlicht werden. Das Weiß¬
buch . so stellt der Korrespondent fest , lege an
den Tag. daß England und Frankreich durch
die Garantie an Polen in ein Gebiet
gedrungen seien , in dem sie keine Interessen
zu vertreten hätten. Die Westmächte hätten in
dem letzten Fahr systematisch die Blockade
Deutschlands und zuletzt den Krieg gegen
Deutschland geplant.

Ae Entlarvung - er Velkverschwörer geht weiter
Die neuen Enthüllungen des Auswärtigen Amtes über die Vorgeschichte des Krieges

AuS der vom AnSwärtigeu Amt der Oeffentlichkeit in eine« «eue» Weißbuch über¬
gebene» Reihe amtlicher poluischer Originaldokumeute » die mußerorbentlich aufschlußreichfür die Vorgeschichte des Krieges sind, veröfseutlicheu wir heute die Dokumente Nr. U 6,8, 10 uud 16.

Das Dokument Nummer 1
Telegramm des britischen Botschafters in Warschau, Sir Howard Kennard

nach London vom 2 . April 1935 *)
folgendes von Mister Eden:
fch hatte heute Nachmittag eine Unter¬

redung mitMarschall Pilsubski . Die
Unterhaltung war nicht leicht zu führen , weil
ein grober Teil der Bemerkungen des Mar¬
schalls, die er alle auf französisch machte, weder
für mich noch für die beiden mitanwesenden
polnischen Minister verständlich war . Ein be¬
trächtlicher Teil seiner Bemerkungen bestandaus Erinnerungen , wobei er sich nach meinen
Krtcgserlebnissen erkundigte und der britischen
Armee im Kriege Anerkennung zollte.

DaS politische Hauptthema, soweit eS sich
herausschälen ließ , war , daß er seinen Paktmit Deutschland und Rußland habe , baß die
Politik des letzteren Landes immer sehr schwer
zu durchschauen sei, daß andere Nationen sie
oft mißverstünden und baß Mister Lloyd
George im besonderen ein Schulbeispiel sol¬
cher irriger Beurteilung sei.

Als Beleg hierfür bezog er sich auf die von
Lloyd George an Dentkin gewährte Unter¬
stützung . Er , der Marschall , habe immer ge¬
wußt, daß Denikin niemals eine Aussicht auf
Erfolg gehabt habe , aber Mister Lloyd Ge¬
orge habe die Lage in trauriger Weise falsch
eingeschätzt. Der Marschall schien zu
wünschen , daß sich Großbritannien
mit seinen Kolonien beschäftigen
solle , statt daS schlechte Beispiel
vonLloybGeorgenachzuahmen . Wie
zum Beispiel, so fragte er, ist die politische

Lage in Jamaica ? Ich entgegnet«, daß , wenn
Europa nur so wenig Bedeutung hätte wie
Jamaica , wir keine Sorgen zu haben brauch¬ten . Ich frug den Marschall , ob er der Auf¬
fassung sei , baß eS für Großbritannien keine
Alternative zwischen Isolierung . . gäbe . Der
Marschall antwortete , daß seiner Meinung nach
eine solche Alternative nicht bestehe. Ich sagte
ihm meinerseits , daß wir nichts lieber wünsch¬
ten, als Europa seinen eigenen Schwierigkei¬
ten zu überlassen. Wir hätten aber die Er¬
fahrung gemacht, baß diese Schwierigkeiten die
unangenehme Eigenschaft hätten, unser eigenes
Land hineinzuztehen. Der Marschall wider¬
sprach nicht.

Ich hatte den Eindruck eines jetzt physisch
sehr geschwächten Mannes , der trotz seiner . . .
In jedem Falle ließ er sich nicht in eine Er¬
örterung der politischen TageSfragen verwik-
keln . So wie er die Stellung seines eigenen
Landes unter den gegenwärtigen Verhältnis¬
sen erfaßt zu haben scheint, ist eS die eines
Landes, das an den Pakten mit jedem
seiner großen Nachbarn festhält und
es ablehnt, sich auf eine Aenderung seiner
Stellung einzulaffen oder irgendwelche Ereig¬
nisse ins Auge zu fassen , die eS nötigen könn-

-ten, die eingenommene Haltung zu revidieren.
-»> DaS In der DokumentenverüffenMchung tu Fakst -mite wirdergegeben« Schriftstück wurde unter den pol-

ntschen Akten aufgefunden . Offenbar handelt eS sich um
ein Telegramm de» britischen Botschafter« in War¬
schau an da» Foreign Office in Londc —

Das Dokument Aummer S
Bericht -es polnischen Botschafters in Washington, Graf Zerzi potocki,
an den polnischen Außenminister in Warschau vom 12. Januar 1939

Botschaft Washinigon, Sen 13. Jan . 1939
der Republik Pole»
in Washington.
Nr . 8 SZ -tjn -3.
Betr . : Jnnerpolitksche Lage in NSA .
(Die Stimmung gegen Deutschland , Juöen -
srage.) Geheim!
An de»

Herr» Außenmini ster
in Warschau.

Die Stimmung , die augenblicklich in den
Bereinigten Staaten herrscht , zeichnet sich durch
einen immer zunehmenderen Haß gegenden Faschismus aus . besonders gegen die
Person des Kanzlers Hitler und überhaupt
gegen alles, was mit dem Nationalsozialismus
zusammenhängt. Die Propaganda ist vor allem
in ' jüdischen Händen , ihnen gehört fast
zu IM Prozent das Rctdio, der Film , die
Presse und Zeitschriften.

Obgleich dies « Propaganda sehr grob ge»
handhabt wird und Deutschland so schlecht
wie möglich hinstellt — man nutzt vor
allem die religiöse « Bersolgnugen und die
Konzentrationslager aus — wirkt sie doch
so gründlich, da das hiefige Publikum voll¬
ständig unwissend ist und keine Ahnung

hat von der Lage in Europa.
Augenblicklich halten die meisten Amerikaner

den Kanzler Httler und den Nationalsozialis¬
mus für das größte Uebel und die grüßte Ge¬
fahr , die über der Welt schwebt .

Di« Lage hierzulande bildet ein ausgezeich¬
netes Forum für alle Art Redner und für
die Emigranten aus Deutschland und der
Tschechoslowakei, die an Worten nicht sparen,
um durch die verschiedensten Verleumdungen
das hiesige Publikum aufzuhetzen . Sie preisen
die amerikanische Freiheit an , im Gegensatz zu
den totalen Staaten . ES ist sehr interessant,
daß in dieser sehr gut durchdachten Kampagne,
die hauptsächlich gegen den Nationalsozialis¬
mus geführt wird , Sowjetrußland fast ganz
ausgeschaltet ist. Wenn eS überhaupt erwähnt
wird , so tut man eS in freundlicher Weife und
stellt die Dinge so dar , als ob Gowjetrußland
mit dem Block der demokratischen Staaten zu-
sammengingr. Dank einer geschickten Propa¬
ganda ist die Sympathie des amerikanischen
Publikums ganz auf Seiten des roten Spanien .

Außer dieser Propaganda wird auch noch
künstlich eine Kriegspsychose ge¬
schaffen . : ES wird dem amerikanischen Volk
eingeredet, daß der Frieden in Europa nur
noch an einem Faden hängt, ein Krieg sei un¬
vermeidlich . Dabet wird dem amerikanischen
Volke unzweideutig klar gemacht, daß Amerika
im Falle eine - Weltkrieges auch aktiv Vorge¬
hen müßte, um die Losungen von Freiheit und
Demokratie in der Welt zu verteidigen.

Der Präsident Roosevelt war der Erste,
der de« Haß zum Faschismus zum Ausdruck
bracht«. Sr »erfolgte dabei « ine« doppelte«
Zweck :

1. Er wollte die Aufmerksamkeit deS
amerikanisch au Volkes von den schwie¬
rige» und verwickelte« inuerpolitische» Pro¬
bleme» a b l e n k e » , vor allem vom Problem
des Kampfes zwischen Kapital uud Arbeit .

3 . Durch die Schaffung einer Kriegsstimmung
und de« Gerüchten einer Europa drohenden
Gefahr wollte er das amerikanische Volk dazu
veranlasse» , daS enorme Aufrüstungsprogramm
Amerikas auzuuehmeu , denn eS geht über die
BerteidiguugSbedürfuisse der Bereinigten
Staaten hinaus .

Zu dem ersten Punkt mutz man sagen , daß
die innere Lage auf dem Arbeitsmarkt sich
dauernd verschlechtert , die Zahl der Arbeits¬
losen beträgt heute schon 12 Millionen . Die
Ausgaben der Reichs - und Staatsverwaltung
nehmen täglich größere Ausmaße an. Nur die
groben Milliardensummen, die der Staatsschatz
für die NotstanbSarbeiten auSgibi, erhalten
noch eine gewisse Ruhe im Lande . Bisher kam
es nur zu den üblichen Streiks und lokale»

Unruhen . Wie lange aber diese Art staatliche
Beihilfe durchgehalten werben kann, kann man
heute nicht sagen . Die Aufregung und Empö¬
rung der öffentlichen Meinung und die schwe¬
ren Konflikte zwischen den Privatunterneh¬
mungen und enormen Trusts einerseits und
der Arbeiterschaft andererseits haben Roosevelt
viele Feinde geschaffen und bringen ihm viele
schlaflose Nächte.

Zum zweite« Punkt kan« ich nur sage«,
daß der Präsident Roosevelt als geschickter
politischer Spieler » nd als Kenner der
amerikanische» Psychologie die Aufmerk¬
samkeit des amerikanischen Publikums sehr
bald »o» de« inuerpolitische» Lage abge¬

lenkt hat, «m es für die Außenpolitik z»
interessieren.Der Weg war ganz einfach, man mußte nur

von der einen Seite die Kriegsgefahr richtig
inszenieren, die - wegen des .Kanzlers Hitlerüber der Welt hängt, andererseits mußte man
etn Gespenst schaffen, das von einem Angriffder totalen Staaten auf die Vereinigten Staa¬ten faselt . Der Münchener Pakt ist dem Präsi¬denten sehr gelegen gekommen . Er stellte ihnals e^ne Kapitulation Frankreichs und Eng¬lands vor dem kampflustigen deutschen Milita¬rismus hin. Wie man hier zu sagen pflegt, hat
Hitler Chamberlain die Pistole auf die Brust
gefetzt. Frankreich und England hatten also
gar keine Wahl und mußten einen schändlichenFrieden schließen.

Ferner ist es daS brutale Vorgehen gegendie Juden inDeutschland und das Emigranten -
problem, die den herrschenden Haß immer ne»
schüren gegen alles, was irgendwie mit dem
deutschen Nationalsozialismus zusammenhängt.An dieser Aktion haben die einzelnen jüdischen
gntellektuellen teilgenommen, z . B . Vernarba r u ch , der Gouverneur de « Staates Neu-
york , Lehmann , der neucrnannte Richterdes OberstenGerichtes, Felix Frankfurter ,bet Schatzsekretär Morgen th au und an¬dere, die mit dem Präsidenten Roosevelt per¬
sönlich befreundet sind. Sie wollten, daß der
Präsident zum Vorkämpfer der Menschenrechtewird , der Religions - und Wortfreihcit , und er
soll in Zukunft die Unruhestifter bestrafen.

Diese Gruppe von Leute«, die die höchste«
Stellungen in der amerikanischen Regie¬
rung eiuuehmen und die sich als Vertreterdes „wahren Amerikanismus " «ub als
„Verteidiger der Demokratie" hinstelle «
möchten, sind im Grunde doch durch unzer¬reißbare Bande mit dem internationalen
Judentum verbunden. Für diese jüdische
Internationale » die vor allem die Interes¬
sen ihrer Rasse im Ange haben, war das
Heransstelle« des Prässdente« der Berei¬
nigte« Staaten ans diesen „idealsten " Po¬
sten eines Verteidigers der Menschenrechte

ein ganz genialer Schachzng.
Sie haben auf diese Weise einen sehr ge¬
fährlichen Herd fürHaß und Feind¬
seligkeit auf dieser Halbkugel geschaffen
und haben die Welt in zwei feindliche Lager
geteilt . Das ganze Problem wird auf myste¬
riöse Art bearbeitet : Roosevelt sind die Grund¬
lagen in die Hand gegeben worden, um die
Außenpolitik Amerikas zu beleben und auf
diesem Wege zugleich die kolossalen militäri¬
schen Vorräte zu schaffen für den künftigen
Krieg, dem die Juden mit vollem Bewußtsein
zustreben . Jnnerpolrtisch ist es sehr bequem ,
die Aufmerksamkeit des Publikums von dem
in Amerika immer zunehmendem Antisemitis¬
mus äbzulenken, indem man von der Not¬
wendigkeit spricht, Glauben «nd individuelle
Freiheit vor de» Angriffen deS Faschismus
zu verteidigen.

Jerzy Potockft
Der Botschafter der Republik Pole«.

Das Dokument Aummer 8
Bericht des polnischen Botschafters in Paris , Iules Lnafiewicz,

an den polnischen Außenminister in Warschau vom 1. Februar 1939
Bericht Rr. IV/L

Botschaft
Ser Republik Polen . Paris , 1. FeBr. 1939

Nr . l/F/7 Streng geheim !
Au den

Herrn Außenminister
in Warschau .

Die Diskussion über die Fragen der fran¬
zösischen Außenpolitik, welche gestern im hie¬
sigen Parlament mit einem Vertrauensvotum
für die Regierung des Herrn Daladier mit
379 gegen 234 Stimmen abgeschlossen wurde,
veranlaßt mich , Ihnen , Herr Minister, meine
Ansichten vorzutragen , und zwar in erster
Linie über den gegenwärtigen Stand der Be¬
ziehungen von Frankreich zu uns und über die
es mit Polen verbindenden Verträge .

Wie ich schon in meinem früheren Bericht
vom 7. Dezember 1988 erwähnte, wurde in den
politischen Kreisen Frankreichs das Problem
der Beziehungen zu Polen nach dev
September -Ereignissen durch die Tatsache der
Unterzeichnung der französisch-deutschen Nicht¬
angriffserklärung aktuell . Seit dieser Zeit be¬
gann die französische Presse , den Beziehungen
zu Polen mehr Platz und Aufmerksamkeit zu
widmen. ES war Auch möglich , bei einer Reihe
von Politikern sowohl der Rechten , wie auch
der Linken ein stärkeres, lebhafteres Interesse
an diesem Problem zu beobachten bezw. ein
solches wachzurufen . Es wurde offenbar, daß
die Abneigung hinsichtlich Polens , die auf
Grund der September -Ereignisse entstanden
war , zu verschwinden begänn und einer ver¬
nünftigeren , objektiveren und realistischeren
Einstellung Platz machte.

Unter diesen Umständen sowie auf Grnnd
der Verschlechterung von Frankreichs interna¬
tionaler Lage wurde Ihr mehrtägiger Aufent¬
halt , Herr Minister , in Monte Carlo und Ihr
Besuch beim Kanzler Httler in Berchtesgaden
für die ganze französische Presse und viele hie¬
sige Politiker zum Ausgangspunkt für eine
Kritik an der Politik von Minister Bonnet ge¬
genüber Polen , man forberte von ihm eine
Klärung seiner Haltung zum Bündnis mit
Polen .

Ein sehr bedeutender Teil der Presse wars
Minister Bonnet vor/ daß er Ihren Besuch in
Südfrankreich nicht dazu benutzt bat, um sich
mit Ihnen zu treffen und unmittelbar politi¬
schen Kontakt aufzunehmen. AIS die Nachricht
von Ihrer AbreisenachBerchteSgaden
bekannt wurde, erschienen nicht nur nicht in der
Presse die früheren kritischen Aeußerungen
weiter, sondern im Gegenteil, alle Vorwürfe
richteten sich an die Adresse von Minister
Bonnet . Letzterer versuchte , wie eS scheint, die
Angriffe unschädlich zu machen, denn er ver¬
breitete in Gesprächen mit einigen Parlaments¬
mitgliedern die Ansicht, daß in Polen die innere
Lage sehr schwierig sei und daß unS von
Deutschland Gefahren drohen. Doch unterlagen
meine Beziehungen sowie die meiner Mit¬
arbeiter zu einer großen Anzahl von Deputier¬
ten ebenso wie zu den Preffeleuten in der Zwi¬
schenzeit einer so bemerkenswerten Verbesse¬
rung , daß es für uns nicht schwierig war , diesem

übrigens recht naiven Manöver entgegenzn-
arbeiten.

Im übrigen waren die Resultate Ihres Tref¬
fens, Herr Minister, -mit dem Kanzler in sich so
beredt, daß sie die Kritik an Minister Bonnet
sehr wesentlich verstärkten. Man verstand in
Frankreich, daß nicht nur die unmittelbaren
polnisch-deutschen Beziehungen keiner Ver¬
schlechterung unterlagen , sondern daß wir so¬
gar mittelbar nicht bedroht sind, weder durch
die sogenannte ukrainische Aktion des Kanzlers
Hitler noch durch irgendwelche seiner Gewalt¬
maßnahmen in Mitteleuropa .

Auf die Zeit der Beunruhigung folgte die
hier nach der Münchener Konferenz vorherr¬
schende Furcht vor einem Stcheinlassen in Fra¬
gen Ost- und Mitteleuropas , welche durch un¬
mittelbare Kriegsgefahren aufgeputscht war .
Obschon daS Treffen in Berchtesgaden zu ei¬
ner bedeutenden Entspannung der Lage in
Ost- und Mitteleuropa führte , kann die Ge¬
fahr einer expansiven Aktivität Deutschland
sich leicht in Westeuropa fühlbar machen, und
daS im Zusammenhang mit der brutalen anti -
französtschcn Kampagne, die von Italien ge¬
führt wird und die die Hoffnungen der Fran¬
zosen verminderte , daß diese sich in den Rah¬
men der sogenannten imperialen Politik ein -
schltcßen würde. Die Resultate der englischen
Mtnisterbesuche in Rom verminderten diese
Beunruhigung nicht im geringsten.

Infolgedessen würben die Stimmen , welche
eine Klärung der Beziehungen zu Polen und
eine vernünftige Politik diesen gegenüber for¬
derten, immer häufiger, im wahrsten Sinne
des Wortes tägliche .

Sehr wichtig war die Tatsache , daß die Ak¬
tion der Kritiker von Minister Bonnet nicht
auf einer vorsorglichen Beunruhigung bezüg¬
lich der Lage Polens beruhte, sondern daß sie
durch eine gesunde Fürsorge wegen der sich
ständig verschlechternden internationalen Lage
Frankreichs und durch die Einsicht, daß ein
französisches Desinteressement an den Fragen
Mittel - und Osteuropas unsere Lage gegen¬
über Deutschland erschwert , hervorgerufen
wurde.

In dieser Atmosphäre der Angriffe seitens
der Presse vor allen Dingen wegen polnischer
Fragen und einer gewissen ungeschickten Ver¬
legenheit von Minister Bonnet begann in der
Deputiertenkammer die Debatte über
Frankreichs Außenpolitik . Die Stim¬
mung der Presse übertrug sich eigentlich voll¬
ständig aus die Tribüne des Parlaments . Mit
wenigen Ausnahmen — E. Flandin war die
bemerkenswerteste — gab es kaum einen De¬
putierten , welcher in seiner Rede die Bezie¬
hungen zu Polen nicht erwähnte, oder wenig¬
stens nicht Minister Bonnet vorhielt , baß er
die Gelegenheit zu einem Treffen mit Ihnen ,
Herr Minister , so kurzsichtig vorübergeheu
ließ. Diesmal waren es nicht nur mehr die
Stimmen der Rusienfreunbe, welche in der
Verteidigung der Beziehungen mit Polen eine
günstige Annäherung zu der Ihnen am Her¬
zen liegende « Zusammenarbeit mit Moskau

sahen , sondern auch zahlreiche Stimmen ent¬
schiedener Gegner deS französisch-russischen
Paktes .

So kann man ganz objektiv feststellen, daß
die Frage der Beziehungen zu Polen durch die
Mitglieder üer Deputiertenkammer sehr ak¬
tuell geworden ist , und zwar von uns aus ge¬
sehen, in einer sehr positiven Weise . ES war
klar, daß dank diesem und leider wahrschein¬
lich nur dank diesem die Regierung sie wird
nicht mit Schweigen übergehen können .

Minister Bonnet , der Presse - und Parla¬
mentsattacken gegenüber besonders empfind¬
lich ist , hörte noch am Ende der vorigen Woche
anscheinend mit kleinen Diversiönsmanövern
gegenüber seinen Angreifern nicht auf, doch
entschloß er sich , sich über die französisch-polni¬
schen Beziehungen zu äußern . Ich hatte z. B.
unerhörte Schwierigkeiten, um die Pariser
Presse dazu zu bringen , das Interview , daS
Sie der North American Preß -Alliance erteilt
haben , zu wiederholen— in dieser Sache arbei¬
tete mir der Quai d 'Orsay deutlich entgegen .

Wie Ihnen , Herr Minister , bekannt ist , in¬
formierte er mich darüber im übrigen zu¬
fälligen Gespräch am vergangenen Frertag ,
dem 20. dS . MtS.

In seinem Expvsö, daS er am 28. dS. MtS.
in der Dcputiertenkammer verlas , erwähnte
Minister Bonnet uns zweimal.

Die diesbezüglichen Absätze seiner Rede
waren folgende :

1. Bet Besprechung der framößfch» «rlfche» Er¬
klärung :

,Lkch habe nicht nö.tig zu (aflen, meine Herren .
b<ift wir von unseren Verhandlungen die wichtigsten
Länder , mit denen im» Freundschaften verbinden .
Informiert haben : Polen , Belgien , England , dt«
UdSSR ., die Bereinlgten Staaten ' von Amerika.

Wie haben dtese das Avkommen anfgcnommeni
Im Unterhaus hat Herr Neville Ehamheriiatn er¬
klärt , daß die englische Regierung eine besonder«
Genugtuung darüber empfunden habe, Hatz Frank¬
reich in der Lage gewesen sei, ein Abkommen mit
Deutschland abzuschlietzen . In Amerika haben die
Leitartikel der drei grStzten Zeitungen von Reuyork
und Washington Ihr volle» verständni » für die sran -
zösische Politik , um Au»druck gebracht; Polen bat
mitgetellt , datz seine Regierung über den glücklicben
Abschiutz der sranzöstsch -deutschen Deklaration lehr
befriedigt sei ."
2. Bei Besprechung der Beziehungen mit

Rußland und mit Polen :
„War die Beziehungen mit Sowfetrutzlanh und

Polen anbetrtsft , so haben mit diesen Staaten wie¬
derholt« Konsultationen stattgefnnden . So bin ich
während der September -Krise in engen Kontakt bald
mit Herrn Lilwinow gewesen, den ich mehrmals in
Genf uud in Pari » gesehen habe, bald mit de»
Botschalter der UdSSR , ln Part », um gemäß dem
Pakt von 1835 die Anstchten unserer Helden Regie¬
rungen auSzutauschen .

Frankreich hat auch seine traditionellen Frcund -
schaftSbezlehungrn mit Polen unterhalten . Gelegent¬
lich der französisch-deutschen Deklaration vom 6. Da»,
hatte ich, gemäß dem Geist unserer BertrSge , den
polnischen Botschafter über unser« Absichten in » BUd
gesetzt. Die polnische Regierung hat mir dasür ge¬
dankt, daß Ich sie aus dem Lausenden gehalten habe
und hat mir mitgetetkt, daß ste sich über ein« Tat ,
deren Ziel , Bedeutung und Tragweite ste hoch «in-
schätze, nur freuen kSmie . Ebenso b«tt Herr Beck
mich vor seiner Abreise au» Monte Garlo über di«
Einladung informiert , dle «r von Kanzler Httler er¬
halten hat . Ich bitte ührlgen » da » Han» , nicht s*
vergessen , daß zwischen Deutschland und Polen et»
Abkommen besieht, da» im Jahre 1994 unterzeichnet
worden ist. Herr Beck hat Wert daraus gelegt, un¬
seren Botschalter über seine Unterredung »n» vtk» zn
setzen. Auf diese Wels « find wir mtt der Warschauer
Regierung immer in Kontakt geklltoben , und wir
haben , jodeSmal, wenn es nützlich war , die Unter¬
redungen mtt ihr gehabt , di« durch dt« besondere«
Beziehungen der boiDen Länder und durch di« Ent¬
wicklung der Ereignisse gerechtfertigt waren . Bet
allen Gelegenheiten , und zwar noch ganz kürzlich , hat
die polnische Regierung uns die Versicherung er¬
neuert , datz die frangissische Freundschatt «in« der
Wichtigsten Grundlagen der polnische » Politik dar -
slellt.

So sollte man , mein« Herren , endlich mtt der fal¬
schen Darstellung Schluß machen , haß unser« Polittk
die Abmachungen zerstört hätte , die wir i» Ost¬
europa mit der UdSSR , oder mtt Polen gettosseo
haben.

Diele Admachungen bestehen immer noch, und st«
müssen in dem Geist angewandt werden , in dem st«
begonnen stnd .
Obige Erklärungen von Minister Bonnet

wurden dann noch in der Rede deS Minister -
Daladier , die der Abstimmung über bas Ver¬
trauensvotum in der Kammer vorausging ,
vervollständigt. Nach einer kurzen Charakte¬
ristik der Beziehungen Frankreichs zu seinen
Nachbarn und zur USA. äußerte der Premier¬
minister nämlich folgendes:

„Ist «» notwendig hinzuzuttigen , datz e» ketne »-
wog» in dem Gedanken der Regierung liegt , di«
Patte ahzuschwächcn , die Frankreich mit andere »
Völkern verbindet , Im Gegenteil, wir stnd ent¬
schlossen, st« aufrechtzuerhalten ."

Wenn ich dann auf eine Analyse der ge¬
nannten Erklärungen des französischen Pre¬
mierministers und des Außenministers ein-
gehe, muß ich als erstes bemerken , daß die
Rede von Minister Bonnet von Anfang bis S»
Ende den Charakter einer Verteidigung vor
Kritiken trug , auf die seine Politik ebenso sei¬
tens der Presse wie der Parlamentsredner ge¬
stoßen war . Seine Rede war mehr ein Re¬
ferat als eine politische Rede , aus demselben
Grunde wurde auch das Exposö des Außen¬
ministers durch die Kammer gleichgültig ausge¬
nommen und ziemlich allgemein als ungemein
blaß und ausdruckslos kritisiert. Erst die Rede
des Premierministers , die in ihrem Inhalt
und Ton energisch und politisch weit bedeu¬
tender war , ließ die lange parlamentarische
Debatte über Frankreichs Außenpolitik tu
einer Atmosphäre stärkeren Interesses seitens
der Kammer und gleichsam einer aufgeführten
patriotischen Stimmung zu Ende kommen .

Sicher ist aber, daß die Rede von Minister
Bonnet für ihn keinen Erfolg barstellte und
seine seit längerer Zeit geschwächte Position l«
keiner Weise verstärkte. .

Zweifellos verteidigte sich Minister Bonn «
mehr vor den Angriffen, als daß er positive
Linien der französischen Außenpolitik um « v>
dieses setzte aber die Bedeutung seines Er"
posös als eines Dokumentes der Politik oer
von ihm repräsentierten Regierung herab.
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Am Schorsch sei Feldposchtbiief :
Z. Z- a. U.

„Bärbele ! Kaum bin e vierezwanzig Schtund
fort un scho kommt en gsalzener, ganz falsch
ausglegter Brief von Dir , wo Du numme so
von Gheimzeiche fasclsch . Dös isch ebbes mit
Dir Weibsbild. Warum denn immer glei de
Gaul am Schwanz uffgfchirre , wenn doch a
manch alter Esel e scheeus Gsichtle vorne bat .
Merk dr dös endlich emol : ivas Ghcims gibts
bei mir üwwerhaupt nett . Wenn ich einere
schreiwe möchte dät, na Gott , meiusch derre dät
e uff ganz ghcime Art mci Aliegc beibringe?

Bärbele , en Soldat dut sei Feschtung im
Schtorm erobere und dann heißts im Heeres¬
bericht der LiebcSschlachtc: Gr kam, sah und
siegte. Ich brauch doch fei Geheimzciche , um
mich zu verschtändige , weil Du mer schrcibsch :
Schorsch, i trau Tr net, iveil do, wo Tu daheim
marsch immer uff Dei Brief gschriewe hasch :
Z. Z . a. U.

Bärbele , daß e kei Lachkrampf krieg . Was
Du dr alles ausdüftelsch . Du bisch doch de
reinscht Doktor Tüftele . Wenn ich uff mcim
Urlaub daheim a in Deine Häfcle uff ein Herd
un nebe em Herd rumgschnüffclt hat, do
könnscht mich ruhig de Dotter Schnüffele heiße .
Un glaabsch, Bärbele , dös dät dann e sauberes
Gschpann gewe. Dös wäre dann ' s Tokters
Tüftele un Schnüffele. Wie mcinsch zu demm
Vorschlag ?

Z . Z . a . U . heißt doch gar nix anners als :
Zur Zeit auf Urlaub . — Wie kann mer denn
awwer a do dabei so Hinncrgedanke kriege ?
Ich könnt Dr a jo was anners auslcgc mit
denne vier Bufchtabe . Du fichfch doch fclwcr,
datz mer im Keller noch allerhand Wasser schtche
denn . Un weisch a , daß e mit em Zuwwer hät
Paddelboot fahre könne . Wie mcinsch denn do ,
wenn e meine Kompanickamcrade uff d ' Ab-
senderschtell geschriewe hät : Zur Zeit als
Unnerseebootskommandant im Bärbele scim
Keller. Glaabsch , die hätte vielleicht gwißt ghat,
was dös zu bedeute hat? Tu de net täusche,
denne wäre dös a Gheimzeiche gwesei Uewwer-
haupt die Wasscrgschicht im Keller, Bärbele ,
dere müsse mer vorbeuge, nett daß im nüchschte
Wi«ter widder so en Rohrkrepierer do isch , un
unrer sauer eigmachte Gurke zwischc de Koks -
brocke rumschwimme . Siehsch , wenn mer jctz
noch von denne große Kohlcbrockc , wo mer henn
mit de Axscht zsammeschlage müsse, noch ghat
hätte, hätte mer uff Dei eikalkte Eier e paar
plohe lasse könne , no wär net de ganz Marmc -
ladeeimer im Keller rumgschwomme , wie so e
alte uffgcblosene englische Seemin ' . Odder
glaabsch vielleicht ,

's Moschtfäßle hät kei besserer
Schtand ghat, wenn 's noch voll gcwese wär ,
awwer seit daß e fort bin, rinnt schcints a de
neu Moschthahne . 's isch komisch , daß a die
Moschthahne net dicht sinn , wenn c net do bin.
De hasch doch als immer behaupt, Dei Schorsch
dät dem Moschtfaß zu schtark zusctzc , un setz ?

Awwer dösweg kriege mer kei Händel, Bär¬
bele , numme müsse mer Hochwassersichcrungs -
vorrichtunge abringe . Un Bärbele , öcß kann
mer natürlich net uff schriftlichem Weg er¬
ledige . Bärbele , i geb Dr den Not , schreib
meinere Kompanie e Gsuch um sofortige Heim¬
schickung von Dcinm Schorsch, zwecks Hoch -
waffergfahr. Drück de awwer in dem Schreiwe
deutlich aus , tu alles zergliedere, was zu mache
isch. Weisch .

's letscht mol bin e schö rot worrc,
wo gschriewe hasch, ich benötig' ihn dringend.
Musch begründe warum un weshalb. Hasch me
verschtane ? Dein Schorsch, Korporal.

pf. Diedelsheim . (Obstabsatzgenossen -
schaft . ) Damit auch auf dem Gebiet der Obst¬
erzeugung die restlose Erfassung des anfallen¬
den Obstes gewährleistet ist , hat der Gemeinde¬
rat in seiner letzten Sitzung dem Beitritt der
Gemeinde als Mitglied zu einer noch zu
gründenden Obstabsatzgenossenschaft zuge¬
stimmt.

(Schulanfang .) Am Donnerstag öffnete
oie Volksschule wieder ihre Pforten . 19 ABC-
Schützen gingen zum erstenmal den Weg zur
Schule . Auch die Schüler der anderen Klassen
begannen wieder neugestärkt ihre Schularbeit .

Das neu « große Werk des Dichters

HERMANN ERIS BUSSE

Der Erdgeist
Saga vom Oberrhein/ 627 Saiten , leinen 8 .50

Nebender Bauernadel-Trilogie d .Höhepunkt
des bisherigenSchaffens HermannErisBusses

Hellmuth Langenbucher in „ Die Bücher-
künde“ Bayreuth 24370
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Blid in den kreis Pforzheim
Parteiveranstaltungen fanden wie¬

der in mehreren Orten des Kreises statt . In
Langenalb sprach Pg . Engelhardt aus
Lauda im Saal des „Lamm " über die Kriegs¬
ziele der Engländer und ihre die Völker un¬
terdrückende Politik . Bei einer Versammlung
der Ortsgruppe Hohenwart und Bauschlott be¬
handelte Pg . W a r t t i n g e r die historische
Feindschaft Frankreichs gegen Deutschland und
den Haß Englands auf den Nationalsozialis¬
mus . In Schellbronn schilderte Pg . Seit er
aus Pforzheim die Ueberwindung der deutschen
Not durch den Führer und die Angrisfspolitik
Englands und Frankreichs gegen das ivieder
erstarkte Reich. Auch in Wilferdingen versam¬
melten sich die Parteimitglieder einschließlich
der Frauenschaft zu einem Vortragsabend im
Rathaussaal . Die Versammlungen waren gut
besucht und bankten durch starken Beifall den
Rednern für ihre Aufklärungen

Das Deutsche Rote Kreuz im Kreis hat
seine Organisation weiter ausgebaut . Nach der
Wcrbeversammlung in Ittersbach fand nun
auch eine solche im benachbarten Langenalb
statt unter Leitung des DRK .-Kreisführers ,
Landrat W e n z . Eine Anzahl Mädchen hat
sich bereit erklärt , an dem in Bälde beginnen¬
den Helferinnen - Kurs in Ittersbach teilzuneh¬
men , den die DRK .-Aerztin Frau Dr . Sem¬
mel , ehrenamtlich geben wird . Eine Reihe von
Personen erklärte sich im Laufe des Abends
bereit zum Beitritt in die Rot - Kreuzorganila -
tion als unterstützende Mitglieder . Der Bür¬
germeister der Gemeinde bemühte sich mit Er¬
folg um das Zustandekommen der neuen Or¬
ganisation . Landrat Wenz hielt einen Vor¬
trag im Lammsaal, der bis auf den letzten
Platz gefüllt war , über die Zusammensetzung
und Aufgaben des Deutschen Roten Kreuzes
insbesondere in der heutigen Kriegszeit . Es
sprachen zil Lichtbildern die Leiterin des Be¬
reitschaftsdienstes, Frau R i e ck e r und Frau
R ei mann , die Verbindungsfrau zwischen
dem DRK . und der NS .-Frauenschaft, die
beide an die Pflichten der Mädchen zu edler
Hilfsbereitschaft im Dienste des Volkes appel¬
lierten . Feldführer Dr . Ehemann sprach
ebenfalls werbende Worte zu den zahlreichen
Anwesenden .

Goldene Hochzeit in Kieselbronn
feierte das Ehepaar August Korn und Frau
bei bestem Wohlbefinden. — Der in Eutingen
durch Absprung von einem fahrenden Last¬
wagen schwer verletzte Arbeiter Friedrich Pfi¬
sterer aus Kieselbronn ist an den Folgen sei¬

ner Unvorsichtigkeit im Städtischen Kranken¬
haus Pforzheim gestorben .

Im Fach werkdorf Stein wurden bei
der Hauptversammlung des Männergesang¬
vereins „Freundschaft" vier Sänger für 39jäh -
rige Mitgliedschaft und das Mitglied Albert
Fuchs für besondere Verdienste geehrt. — Einen
Vortrag über Gartenbau und Geflügelzucht vor
den Frauen des Reichsnährstandes und der
Frauenschaft hielt die LandwirtschaftSschul -
Lehrerin Fräulein Siehe aus Pforzheim.

In Nötingen konnte Georg Kieß im
Kreise seiner Familie den 88. Geburtstag
feiern.

Die Entlassung der Volksschüler
in Er singen fand in einer schlichten Feier
statt . Die ehemaligen Schüler und Schülerin¬
nen wurden durch Ortsgruppenleiter Beihofer
in der Volksgemeinschaft herzlich willkommen
geheißen .

Hohes Alter erreichte in Singen Frau
Katharina Augenstein, die , 95 Jahre alt . ge¬
storben ist.

Ein noch rüstiger Neunziger in
Neuhausen , der älteste Dorfbewohner , Alt¬
veteran des Siebzigerkrieges A . Riesle, konnte
seinen Geburtstag bei befriedigender Gesund¬
heit feiern. Eine Anzahl Enkel und Urenkel
beglückwünschten ihn.

In Lehningen erhielt der Leiter der
PosthilfsstelleEugen Sturm das silberne Treu¬
dienstehrenzeichen .

Die Gänger SchellbronnS vom
Männevgesangverein „Germania " hielten
Hauptversammlung ab . Für 49jährige Mit¬
gliedschaft wurden geehrt Karl Hunkele , für
25jährigc Sängertätigkeit Anton Ochs und
Paulus Kuhnle. Auch der ins Feld gezogenen
Mitglieder 'wurde in freundlicher Weise ge¬
dacht .

Vorbildliche Kameradschafts -
Hilfe in Würm übte eine Arbeitskolonnc
des Obst - und Gartenbauvereins unter Lei¬
tung von Bezirksobstbauinspektor Becker, in¬
dem sie den eingerückten Mitgliedern die Gür¬
ten und Obstbäume durch freiwillige Leistung
an den Sonntagen pflegte.

Die Schützen von Büchenbronn ,
der Zimmerschützenverein1900 und der Klein-
kaliberschützenvercin haben sich zu einem Ver¬
ein znsammengeschlossen und dadurch allen
Vereinen dieser Art im Kreise ein gutes Bei¬
spiel der Einigkeit und Sammlung gegeben .

Ein Kraftradfahrer aus Huchen¬
feld hat sich des Vorzuges des „roten Win¬
kels" durch Trunkenheit unwürdig erwiesen .
Es wurde ihm daher der Führerschein und
der Winkel entzogen .

In Weiler starb ein verdienter
Bürger , Fabrikant Hermann Friedrich
Bauer im Alter von 72 Jahren . Er hat bis
kurz vor seinem Tode in seiner Uhrenfabrik
mitgearbcitot, die dank seiner Tatkraft einen
großen Aufschwung genommen hat.

Bild über die Hardt
. Fortschritt der Kaninchenzucht

in Liedolsheim
er. LiedolSheim . Vor nunmehr acht Wochen

berichteten wir an dieser Stelle von der Grün¬
dung eines dem seit Jahren bestehenden Klein¬
tierzüchtervereins angeschlossencn Kaninchen¬
züchtervereins. Seit seinem Bestehen zeigt ein
Rechenschaftsbericht , auf welche beachtliche Höhe
der Gedanke der Kaninchenzucht hier bereits
gelangt ist . Findigkeit und Entschloffenheit
haben die Beschaffung verbilligter Stallbau¬
materialien ermöglicht , so daß heute schon 32
neue Kaninchenställe mit 158 Buchten (Einzel¬
fächer) und einer Gesamtbodenfläche von 113
Quadratmeter den Vorschriften der Reichsfach¬
gruppe Kaninchenzüchter entsprechend , am Platz
stehen.

Grötzinger Tagesgeschehen
okl. Grötzingen. lGut besuchter Film -

abenö .) Durch die Gaufilmstelle gelangte in
der Gemeindehalle, die bis auf den letzten Platz
besetzt war , der mit dem Prädikat „künstlerisch
wertvoll" ausgezeichnete Hans - Albers -Film :
„Wasser für Canitoga" zur Vorführung .

(BerpslichtungderHJ . ) An Stelle der
bisherigen Ueberweisungsfeiern findet in die¬
sem Jahre zum ersten Male im ganzen Reich
die „Verpflichtung der HI ." statt und zwar für
HI und BDM . gemeinsam . Da diese Ver¬
pflichtung an einem besonders bedeutungsvol¬
len Wendepunkt der Jugendlichen geschieht,
wird der Feier , die in Grötzingen am Mitt¬
woch , 3. April , abends um 29 Uhr, bei schönem
Wetter vor dem HJ .-Heim , bei Regenwetter in
der Gemcindehalle zur Durchführung gelangt,
einen besonderen Eharakter dadurch verlie¬
hen , daß die Eltern der Jungen und Mädel
sowie der Hoheitsträger der Partei daran
teilnehmen. In nächster Zeit wird die Hitler¬
jugend mit einer Feierstunde, die in der Ge¬
meindehalle stattfindet, an die Oeffentlichkett
treten .

(Sport vom Sonntag .) Am Sonntag¬
nachmittag muß die erste Mannschaft des VfB.
Grötzingen zum fälligen Tfchammerpo -
k a l s p i e l in Ettlingen antreten . Da die Ett -
linger Elf auf heimischem Gelände als sehr
starke Mannschaft anzusehen ist , muß der VfB.
sich mächtig ins Zeug legen, wenn er ehrenvoll
abschneiden will. Sicherlich wird es einen span¬
nenden Kampf um die weitere Teilnahme am
Tschammerpokal geben . Die Grötzinger Elf
steht wie folgt : Müller : Bolz , Schmidt: Schi -
atti , Sievert , K. Stüppel : H . Ttüppel , Götz,
Schweizer, Benz , Vollmer. Das Vorspiel be¬
streiten die beiden Jugendmannschaften.

(Schulbeginn .) Anläßlich des Beginnen »
des neuen Schuljahres traten die Schüler und
Schülerinnen der Grötzinger Volksschule am
Donnerstagvormittag im Schulhof zu einer
feierlichen Flaggenhissung an. Im Mittelpunkt
der kleinen Feier , die mit Gedichtvorträgen
und Liedern umrahmt war , stand eine An¬
sprache des Hauptlehrers Pg . Schmitt , der

insbesondere auf die rührige Beteiligung der
Jugend bei der Durchführung der Metall¬
spende des deutschen -Volkes hinwies . Am
Nachmittag wurden die Schulanfänger mit
einer schlichten Feier in die neue Gemeinschaft
der Schule ausgenommen.

(Die Filme im April .) Die Gaufilm¬
stelle Baden zeigt im kommenden Monat nach¬
stehende Filme : Am Samstag , 6 . April „Spie¬
gel des Lebens " : am 13. April „Feldzug in
Polen "

: am 29 . April „Spiel im Sommerwind "
und am 27. April „Eine Nacht im Mai " : je¬
weils abends um 29 Uhr in der Gemeindehalle.
Dazu vermitteln die neuen Wochenschauen stets
ein lebendiges Bild vom Zeitgeschehen .

(Reger Verkauf der Volksgas¬
maske . ) In unserer Gemeinde zeitigte im
vergangenen Monat der Verkauf der Volks¬
gasmasken einen vorbildlichen Erfolg , zumal
die Werbung von seiten des Reichsluftschutz -
bunbes sehr rege war und die Volksgenossen
eingesehen haben, daß sie zur vollständigen
Luftschutzbereitmachung unbedingt ein solches
Atemschutzgerät benötigen.

( Ein rüstiger AltepSsnbilar .) Heute
Sonntag überschreitet der Landwirt Chri¬
stoph Stutz , Mittelst! . 21, die Schwelle seines
89. Lebensjahres . Der noch außerordentlich
rüstige Altersjubilar hilft bei den ländlichen
Arbeiten noch tatkräftig mit und läßt es sich
oft nicht nehmen, sein Feld selbst zu bestellen .

(Kein Grötzinger Volksfest . ) In
den letzten Jahren hatte sich das Grötzinger
Volksfest zu einer der volkstümlichsten Ver¬
anstaltungen im Kreis Karlsruhe entwickelt .
Es war auch schon festgelegt worden, daß das
Volksfest in Grötzingen von nun an eine stän¬
dige Einrichtung werben sollte . Jedoch muß
es in diesem Jahre hinsichtlich des Ernstes der
Zeit und der Tatsache , daß Grötzingen im West¬
wallgebiet liegt, ausfallen .

(Auszug aus dem StandeSregi -
st e r . ) Im Monat März wurden in unserer
Gemeinde verzeichnet : 3 Geburten , 4 Eheschlie¬
ßungen (darunter zwei Kriegstrauungenj und
8 Sterbefälle (darunter ein- kleines Kind ) .

Der Einsatz alter und junger .Holzhandwer¬
ker in deren Freizeit und das Können einzel¬
ner Mitglieder haben in kurzer Zeit nicht nur
fachgerechte, sondern auch in Form und Farbe
gut ins Dorfbild paffende Behausungen für die
Kaninchen geschaffen'

. Anerkennung und Dank
sei hier allen Mitarbeitern , vor allem aber
dem rührigen Vorsitzenden Bierig gezollt .

Hand in Hand mit dem Stallban ging auch
die Besetzung der Stallungen mit bcstwertigen
Zuchthäsinnen, 39 an der Zahl . Ständige Be¬
ratung und Kontrolle des Werbeivartes so¬
wohl beim Stallbau , als auch uneigennütziger
Einsatz des Vorsitzers und alter Zuchtsreundc
bei Fahrten nach auswärts zu Tierkäufcn,
haben in Liedolsheim eine Kaninchenzucht ge¬
schaffen, die sich als mustergültig sehen lassen
kann.Der Verein bearbeitet zur Zeit in den Nach¬
bardörfern Neuland . Unter anderen ist es erst
diese Woche gelungen, im benachbarten Hoch¬
stetten einen Kleintierzüchterverein ins Le¬
ben zu rufen , dem ebenfalls die tatkräftige Be¬
treuung gilt.

Liedolsheim hat, wie wir sehen , dem Mahn¬
ruf „Jeder Kaninchenzüchter ein Blockadebre¬
cher" vorbildlich Folge geleistet . Zusätzliche
Fleischerzeugung und Gewinnung bester Felle
unserer anerkannten Wirtschaftsrassen sind
wertvollster Beitrag zur VolkScrnährung und
Deviscnerffparnis. Eine ständige Fcllsammel-
stellc nicht nur für Kaninchenfelle , sondern für
alle Arten Kleintierhäute , sorgt dafür , daß ge¬
rade in der gegenwärtigen Kricgszeit kein Fell
der deutschen Wirtschaft verloren geht.

Das Zusammenwirken von Behörde, Verein
und Interessenten hat zu einem Erfolg geführt,
der letzten Endes jedem Volksgenossen zugute
kommt .Wir wünschen unserem so jungen und tat¬
kräftigen Verein , daß er in weiterer Arbeit
seinen Platz nicht nur behauptet , sondern noch
mehr Freunde und Züchter gewinnt zum Se¬
gen unserer deutschen Volkswirtschaft.

er . Liedolsheim. (Auszeichnung .) Dem
örtlichen Luftschutzleiter und stellvertretenden
Gemeindegruppenführer Pa . Fritz Oberle
wurde das vom Führer gestiftete Schutzwall¬
ehrenzeichen nebst Urkunde für Einsatz im
Westwallbau von der ihn beschäftigenden
Firma überreicht.

er. Hochstetten . (Kleintierzuchtver -
ein gegründet .) Am Mittwoch wurde im
Anschluß an eine gutbcsuchte öffentliche Wer-
beversammlung für die Förderung der Kanin¬
chenzucht nun auch hier ein Kleintierzüchter-
vercin gegründet, dem 12 Mitglieder bcitra -
ten . Die Zusammensetzung des Vereins ver¬
spricht, daß die heute von höchsten Staats¬
stellen anerkannte und geförderte Zucht von
Wirtschaftskaninchen tatkrästig in Angriff ge¬
nommen wird . Dem neuen Pionier in der
Erzeugungsschlacht wird guter Erfolg ge¬
wünscht.

z . Rußheim. (Bonder Schule .) Am Don¬
nerstag wurden die Pforten für das neu«

Au» der Albtalpforte
M . Ettlinae « . lM etallivendedesdeut »

s ch e n Volkes .) Der Aufruf des Bürger¬
meisters und der Ortsgruppenleiter der NS¬
DAP . zur Beteiligung au der Metallspende
des deutschen Volkes zum (Geburtstag des
Führers ist gut ausgenommen worden. Seit
Eröffnung der Sammelstelle im Südslügel des
Schlosses , die im inneren Schloßhvf sichtbar ge¬
kennzeichnet und jeweils von 14 bis 18 Uhr ge¬
öffnet ist , wird sie tagtäglich von zahlreichen
Volksgenossen ausgesucht, die ihre entbehrlichen
Gegenstände an» Kupfer, Messing , Bronze,
Nickel, Neusilber, Alpaka , Blei und Zinn dem
Führer zum Geburtstag öarbringen wollen.
Was im einzelnen abgeliefert werden kann,
geht aus den Tageszeitungen sowie aus einem
Flugblatt hervor , das die Blvcklcitcr der NS¬
DAP . in den letzten Tagen in jede einzelne
Haushaltung gebracht haben. Wähle daher als¬
bald ein jeder seine Geschenke, die er dem Füh¬
rer zum Geburtstag geben will , aus und bringe
sie zur Saminelstellc im Schloß. Die Dammcl-
stelle für die Mctallspcndc ist auch am heutigen
Sonntag von 11 bis 13 Uhr geösffnet , um den¬
jenigen Volksgenossen , denen während der
Woche die Zeit zur persönlichen Ablicserung
fehlt , Gelegenheit hierzu zu bieten.

(Heute nachmittag Pokalspiel .)
Heute Sonntag nachmittag findet , wie bereits
berichtet , ans dem Sportplatz am Gaswerk um
3 Uhr das Pokalspiel gegen Grötzingen statt.
Vorher treffen sich die beiderseitigen Jugend -
inannschaften . Der Besuch des Spieles ist jedem
Fußballfreund sehr zu empfehlen , da ein
schönes Spiel zu crivarten steht.

(T r e.u d i e n st e h r c u z e i ch e n .) Der Füh¬
rer hat dem städt . Gipser Franz Berg das
Treudienstehrcnzcichcnverliehen , das mit einer
Besitzurkunde durch den Betriebsführer . Pg.
Bürgermeister Kraft , dem Genannten in wür¬
diger Forin ausgehändigt wurde.

Schuljahr wieder eröffnet. In das 1 . Schul¬
jahr fanden 19 Knaben und 13 Mädchen Auf¬
nahme . Entlassen wurden an Ostern 29 Kna¬
ben und 14 Mädchen .

(Von der Ortsgruppe .) Die Politi¬
schen Leiter traten am Donnerstag zu einer
Besprechung im Rathaus zusammen . Orts¬
gruppenleiter Pg . N e « s verlas den Ausruf
des Generalfeldmarschalls Hermann Göring
zur Metallspende und forderte vollen Einsatz
aller Politischen Leiter. Di« Ablieferung der
Gegenstände kann im Rathaus (Wachzimmer )
erfolgen.

Der Kreisrat tagte
Für den Landkreis Karlsruhe sind durch den

Beauftragten der NSDAP , auf Grund der
neuen badischen Landkreisordnung folgende
Personen als Kreis rät e berufen worden:
Kraft Gustav, Bürgermeister der Stadt Ett¬
lingen : Orth Dr . Otto , Bürgermeister der
Stadt - Brette » : Scheidt Franz , Bürgermeister
der Gemeinde Grötzingen: Lninpp Eduard»
Bürgermeister der Gemeinde Sulzbach: Grie¬
singer Ludwig, Kaufmann in Eggensteinx
Kämmerer Fritz, Erbhofbauer und Krcisbau -
ernführer in Graben,- Nagel Friedrich August,
Bäckermeister in Blankenloch : Stöber Her¬
mann , Bauunternehmer in Neureut ; Müller
Gottfried , Mechaniker in Grünwettersbach .
Die neuen Kreisräte wurden in Anwesenheit
des KreiSleitcrs durch den Landrat in ihr Amt
eingeführt und verpflichtet .

In der sich anschließenden KreiSratSe
s i tz u n g, an welcher auch die TienstvorständS
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Der Wirt , Otto Kirnback , steht , wie immer
um diese Zeit , mit bis zu den Ellenbogen hoch-
Sekrempelten Hemdsärmeln und glattrasiert
hinter der Theke und säubert mit pedantischer
« orgfalt die Biergläser .

Wörner durchquert den quadratischen Gast -
raum , nickt dem Wirt freundschaftlich zu und
Netzt sich flüchtig um .
„ ..Meine Tchter ist noch nicht hier ?" wendet
sich Wörner an den Wirt .

..Leider nicht, Herr Obersekretär, muß
^her gleich kommen . Die anderen Herren
sind auch schon hier"

, antwortet Kirnback
kusch . Er dreht sich danach um, beugt sich
schnaufend zu einem in der Rückwand einge -
mssenen Schiebefenster und ruft mit lauter
Stimme :
. ..Eine Fleischbrühe ohne — für den Herrn
Obersekretär!" Tann wendet er sich um und
Useint : „Die Brühe kommt sofort — einen
Acmenblick . . ."
I Wörner hört dem Bericht Kirnbacks zu , der
L(h ausführlich übers Wetter ausspricht, und
Letzt dahei über den kleinen Filzvorhang des
Eiuslagefensters.
- Seit Jahr und Tag kommt Richard Wörner

die Gastwirtschaft . Seit Renate die Stei¬
fung im Tersteegen- Verlag bekommen hat , tref-
TN sie sich jeden Mittag hier. Obcrsekretär
Nörner muß am Morgen früh aus dem Haus .
Senate braucht erst um neun Uhr im Büro zu

und nimmt dafür die von Frau Wörner
»ktiggemachten Butterbrote mit. Da Vater
Horner nur eine halbe Stunde Mittagspause
M . ist er sehr froh , eine Tasse heiße Fleisch-
^ Uhe zu leinen Broten zu bekommen .

Tie kleine Wirtschaft füllt sich mit Gästen.
Die Mehrzahl der Männer ist im Tersteegen-
Verlag beschäftigt. Kirnback hat plötzlich alle
Hände voll zu tun , um die Wünsche seiner Gäste
so schnell als möglich zu erfüllen.

So bleibt Wörner sich selbst überlassen . Er
steht mit unzufriedenem Gesicht am Fenster
und blickt auf die Straße . Er kann einen Teil
des Gehsteiges übersehen .

Richard Wörner schätzt Pünktlichkeit über
alles. Als alter Feldwebel kennt er nur Pflicht
und Pünktlichkeit. Das ist ihm in den zwölf
Jahren seiner Militärzeit in Fleisch und Blut
übergegangen.

Der alte Wörner ist jetzt sechsundfünfzig .
Ein paar Jahre noch , bann wird er pensio¬
niert . Er will die letzten Lebensjahre gemüt¬
lich in seiner Wohnlaube verbringen , die er
seit langer Zeit draußen beim Priesterweg hat.
Er wird zwar seinen Dienst am Amtsgericht
vermissen . Wenn man sein ganzes Leben lang
gearbeitet hat , fällt das Nichtstun schwer .

Richard Wörner ist noch rüstig. Stramm und
aufrecht steht er auf den Beinen . Selbst der in
den Jahren immer stärker zum Vorschein ge¬
kommene Bauch kann an seiner militärischen
Haltung nichts ändern . Der alte , ein wenig
glänzende Bürorock zeigt im Knopfloch die
winzigen Bändchen seiner Ehrenzeichen , auf die
Wörner besonders stolz ist .

Er wartet .
Frau Kirnback schiebt ihm mit freundlichem

Gruß die Taffe Fleischbrühe hin und fragt :
,Lhr Fräulein Tochter scheint heute nicht zu

kommen ?"
„Sie wirb kommen , Frau Ktrnbackl Verlas¬

sen Sie sich darauf ", sagte Wörner energisch.
Er streichelt ein paarmal über den stark er¬
grauten Schnauzbart , dreht dessen Spitzen an-
ariffslustig in die Höhe und weiß nicht recht,
soll er mit der Fleischbrühe beginnen oder doch
noch warten .

Am Nebentisch , nicht weit von Wörner ent¬
fernt , haben sich einige Männer hingesetzt . Als
sich Wörner unzufrieden im Schankraum um¬
sieht, verstummt für einen Augenblick bas Ge¬
spräch am Tisch.

Dann , als Wörner wieder durch das Fenster
blickt, setzt die Unterhaltung ein.

Unfreiwillig vernimmt er vom Nebentisch
die letzten Worte:

. 'rausgeschmissen hat man sie — kur¬
zerhand an die Luft gesetzt ! Nun kann sich
das hochnäsige Fräulein Wörner das Haus
von außen besehen . . ."

Obersekretär Wörner spürt plötzlich, wie sein
Herz in harten , schnellen Schlägen pocht.
Spürt , wie eine heiße Welle über seine Wan¬
gen zu den Schläfen streicht. Er steht jetzt un¬
bewegt , starrt , ohne etwas zu sehen, auf die
Straße , wo ein Trupp Männer mit Besen
den Schneematsch zusammenfegen. Eine Stra¬
ßenbahn schiebt sich mit schrillem Knirschen um
die Ecke.

„Mensch, stell ' dir vor — zweitausend Emm¬
chen einfach wegzunehmen — das nennt man
Frechheit! Natürlich hat sie nie geglaubt, daß
man auch sie durchsuchen würde . . . Na , das
W- itere wird wohl die Polizei erledigen . . .
Ich mochte sie von Anfang an nicht leiden !"

Wörner hört jedes Wort.
Zufällig weiß er, daß im Tersteegen-Verlag

niemand anders mit dem Namen Wörner an¬
gestellt ist , als Renate . Zufällig aber kennt
er auch den Sprecher — den Kaffenboten Lenk,
der wegen irgendeiner Sache mit dem Amts¬
gericht zu tun hatte.

Wörner zittert plötzlich. Er greift sich nach
dem Hals , zerrt an seinem Kragen und steht
mit zwei schnellen Schritten vor dem Tisch und
fragt mit erregter Stimme:

„Sie entschuldigen wohl, Herr Lenk — wir
kennen uns doch ?"

„Ich weeß ja nich . . ."
„Wörner ist mein Name ! Sie erwähnten

vorher meinen Namen . . ."
„Ach so ?" Das Gesicht des Kassenboten zeigt

keinerlei Verlegenheit . Nur ein boshaftes
Lächeln huscht augenblickslang um den vollen
Mund . Bei diesem Lächeln zeigt er seine
schwarzen Zähne . Er nimmt noch einen Zug
aus der Zigarette , bläst den Rauch an Wörner
vyrbei und meint bann kurz :

„Stimmt , ich habe von einer Wörner gespro¬
chen, daß dieses Fräulein gerade Ihre Tochter
ist . . ."

„Erzählen Sic mir , was Sie vorher hier
breitgetreten haben !" herrscht ihn Wörner hef¬
tig an.

Wörner ist jetzt bis aufs äußerste erregt . Die
Ungezogenheit des Burschen steigert seinen
Zorn . Noch glaubt er nur an eine böswillige
Verleumdung . Aber er ist schon entschlossen,
dem Burschen einen ordentlichen Denkzettel zu
geben .

„. . . es gibt nicht viel zu berichten . Heute
früh verschwanden zweitausend Emm in der
Kasse ! Zufällig war auch die Wörner im
Kassenzimmer . Natürlich hat man überall ge¬
sucht , auch beim Liebling unseres Chefs , wie
sich s gehört — Ausnahmen gibt ' s bei uns
nicht —, na, und da . . . haben sie ihr halt
überführt . . ."

„Sie lügen !" schreit ihn Wörner an.
,F) ch verbitte mir . . ."
„Das ist Verleumdung — böswillige Ver¬

leumdung — auf der Stelle kommen Sie jetzt
mit . . ." Wörner hebt die zu Fäusten ge¬
ballten Hände hoch, doch ehe er zum Zuschlägen
kommt , sprangen andere dazwischen.

„Aber, Herr Obersekretär . . .
"

, sagt der Wirt
und will Wörner beruhigen. Doch dieser schüt¬
telt alle ab , reißt sich loS, wirft sich auf den
Mann , der mit frechem, trotzigen Gesicht dabei -
steht und Wörner kalt in die Augen steht.

„Nur keene künstliche Uffregung, Mann . . .
jehen wir man hoch zu unserem Chef, dann
werden Sie das Weitere erfahren . Raus »
geschmisicn hat man das Mädchen — uff de
Straße iS se geflogen — damit Sie ' s wissen . . ."

„Ich erwürge Sic , Sie — Sie —"
, stößt Wer¬

ner in rasendem Zorn hervor . Man reißt ihn
zurück und plötzlich, ziemlich unerwartet , steht
Tr . Hellin vor Wörner . Mit einer schnellen
Handbewegung verschafft er sich Platz.

„Guten Dag , Herr Obcrsekretär !" Hellin be¬
grüßt ihn ruhig.

Wörner starrt Hcllin verwirrt an . Er kennt
ihn, denn eines Tages hatte Hellin Renate
mit seinem Wagen abgeholt und wurde durch
Renate den Eltern vorgcstellt . Auch später ein¬
mal war er bei Wörners abends eingeladcn.

„Herr Doktor — wenn Sie wüßten , was hier
— hier gesprochen wurde"

, bringt Wörner , jetzt
aschfahl geworden, zitternd über die Lippen .

„Beruhigen Sie sich , Herr Obersekretär !
Kommen Sic , wir wollen uns hier nicht unter¬
halten !"

„Sagen Tie mir nur eins . Herr Doktor —
eins muß ich wissen, ist mein Mädel entlassen
worden . . . ?"

Hellin gibt ihm keine Antwort . Dieses angst»
zerquälte Gestcht ist schwer zu ertragen . Er
sieht nur Wörner an und wiederholt leise :

„Beruhigen Tic sich , Herr Obcrlekretär ' Wir
wollen uns nicht hier unterhalten . . ."

Wörner weiß plötzlich, daß Lenk die Wahr¬
heit sprach — weiß , daß diese Männer , mit
Recht mit den Fingern auf ihn zeigen . Einen
Augenblick lang sieht es aus , als treffe ihn der
Schlag , Die Lippen werden blutleer , hängen
kraftlos herab und ein entgeistertes Atemholen
folgt. Es ist , als ob Wörner schwanke . Hellin
greift ihm unter die Arme, aber Wörner bat
den Anfall bereits überwunden, schüttelt Hel-
lin sanft ab und sägt mit tonloser Stimme :

.LBir wollen gehen , Herr Doktor . . . hter —
hier ersticke ich !"

(Fortsetzung folgt.)



6eile 4 Tier führte Sonntag , 31 . März 1940

6er Straßenbanämter Karlsruhe und Pforz¬
heim teilnahmen , wurde eine reichhaltige Ta¬
gesordnung erledigt. Es wurden u . a. die
Hauptsatzung für den Landkreis Karlsruhe , die
Haushaltssatzung für das Rechnungsjahr 193$)
nttt Haushaltsplan und Stellenplan und die
Satzung über die Besoldungsordnnng beraten,die bisher erlassenen Satzungen verkündet und
die Verhältnisse der zu betreuenden Landstra¬
ßen II . Ordnung und des zugehörigen Wär -
terpersonalö besprochen.

100 000 neue Lehrlinge
Trotz der durch den Krieg gegebenen beson¬

deren Verhältnisse werden im April wieder
über 100 000 Jugendliche ihre handwerkliche
Lehre beginnen. Die Ausivahl der Betriebe,in denen die neuen Lehrlinge angesetzt werden,
ist in Zusammenarbeit »wischen Arbeitsamt
und Innung auf das sorgfältigste getroffenworden. Nur solche Betriebe erhalten Lehr¬
linge zngewicsen , die allen Anforderungen für
die Ausbildung genügen können.

AnnetteEine deutsche Filmkomödie
im Ufa -Theater und Capitol

Mit dem Titel Komödie ist schon viel Miß¬
brauch getrieben worden. Manch bescl>eidcnes
Lustspiel , manch plumper Schwank alaubten ,
sich so nennen zu dürsen. Man vergab allzu
oft , daß in der echten Komödie sich die ganzeSkala menschlicher Gesühlsausbrüche zu offen¬
baren habe , vom frohen Lächeln bis zu heim¬
liche » Tränen , vom burschikosen Schultertlapsbis zum zartinnigen Liebcskuß , daß Scherz ,Satire , Ironie und tiefere Bedeutung glei¬
chermaßen Pate stehen müssen bei dieser, viel¬
leicht subtilsten , aller Spielformen der Thea-
teLkunst. Und ach , wie selten sind doch die wah¬
ren Komödien auf den Brettern , die die Well
bedeuten. Wieviel seltener noch auf der alle
Werte leicht vergröbernden Leinwand.

Diese Geschichte von der kleinen Nanette aber
darf sich nun wirklich Komödie nennen. Schon
um des feinen , bei aller Burschikosität doch
iinmer verhalten wirkenden, Spiels der
Jenny Ingo willen. Sie kommt uns , ähn¬
lich wie einst in „Pymgalion ", als kleines
Mädel aus dem Volk , das wider Willen seine
erste und einzige große Liebe erlebt . DaS sich
mit allen fasern seines nicht unerfahrenen ,aber noch unverdorbenen Herzens an einen
jungen Dichter hängt, ohne zu ahnen, daß der
heimlich Geliebte ein berühmter und erfolg¬
reicher Schriftsteller ist , der sich nur zu Milien¬
studien in die Welt der kleinen Bäükelsänaerin
begeben hat .

Hans Söhn k er spielt diesen , von keiner¬
lei Hemmungen beschwerten und endlich doch

vom eigenen Gefühl bellegten , Typ mit so viel
Unbekümmertheit, daß man ihm bei seinem
Scelenabenteuer nicht einmal böse sein kann .
Albrecht S ch o c n h a l s als menschlich- über¬
legener freund , Olga Limburg als unbe¬
denkliche Ztmmervermieterin ergänzen das
Liebespaar. Vor allem findet der auch in
Karlsruhe höchst beliebte Ringkämpfer HanS
Lclxvarz bei seinem Start als Filmschauspieler
fröhliche Zustimmung , wenn er mit seinen
gigantischen Körpermaßen als eifersüchtiger
Schatten der zierlichen Nanette in Erscheinung
tritt .

Erich Engel , der traditionsgemäße Spiel¬
leiter aller Jenny -Jngo - Filme , führt die Be¬
schauer mit kluger -Hand durch eine Mille von
heiteren und besinnlichen Szenen hindurch , die
einem Drehbuch deS erfahrenen Jochen Hürth
entstammen.

fröhliche , von Herze » lammende Anteil¬
nahme des ansverkauften Hauses folgt dem
Geschehen dieses liebenswertesten Leinwand¬
spieles , daS wir feit langem iahen.

Zn der Wochenschau packende Szenen
von der Begegnung am Brenner . Hier er¬
härtet der Film seine ganze Kraft als zeitge¬
schichtliches und politisches Dokument, wenn in
minutenlangem Händedruck die beiden großen
Staatsmänner der befreundeten Nationen die
Unzerbrechlichkcit der Arhse vor den Augen
von Millionen aufs neue dokumentieren.

Fred Feez .

was biekek die Musikschule für Menü und Volk?
„ Am Dienstag Beginn des neuen Schuljahre»

Die Städtische Mullkschnle für Jugend und
Volk Karlsruhe beginnt am Dienstag mit dem

/ neuen Schuljahr . Aus diesem Grunde werden
in allen Volks- und Mittelschulen mehrere
tausend Werbeblätter für Musikerziehung zur
Verteilung gelangen. Ein sorgfältiger und
gründlicher Musikunterricht ist an dieser An¬
stalt schon zum Preise von 4 .— bzw. 10 .50 RM .
je Monat an erhältlich, wobei auch der Besuch
sämtlicher mnsiktheoretischer Fächer mit in¬
begriffen ist.

An neuen Einrichtungen sei auf den bereits
gegen 150 Stimmen zählenden Jugendchor ,
welcher bekanntlich auch zu einigen Aufführun¬
gen des Badischen Staatstheaters herangczo-
gcn wird, sowie auf die neugeg .ründeten Sing¬
kreise der HZ. hingewiesen . Zn ihnen sollen
die sing- und musizierfreudigen Zungen und Mä¬
del unserer Stadt planmäßig erfaßt und mit
dem wertvollen Singgut unseres Volkes ver¬
traut gemacht werden. Gegen ein geringes Ent¬
gelt wird hier die Zugend unter fachkundiger
Leitung in . das Musizieren bzw . in die Musik
allgemein eingeführt werden , wobei den in den
Singkreisen zusammengeschlossenen Zungen und
Mädel obendrein noch der kostenlose Besuch
aller Theorie -Stunden der Städt . Musikschule

Mm . schwarzen Brett
NS . Fraucnsilwft — Deutsches Franenwcrk , OrtSgr .

Hauptpost l : Montag , 20 Mir , Gemeinsclxtslsabcnd in
der „Rose" , Er spricht KretSabteilnngSleiterin Pgn .
Stiwing . — OrtSgr . Gcwcrvcfchutc: Dienstag , 20 Uhr,
Im Gkifthau » „ znm Nußvaum "

. Hctmavend. — Ortagr .
Mitte II : Montag , 20 Udr , Heimabend im „Kaiserbos" .
Nähzeug niitbringeni — Ortsgr . Süd I : Unser Heim¬
abend findet erst am Montag , 8 . Flvril . statt. — Orts¬
gruppe West I : Jeden Diciij- tag wieder Nälinachmittag ,
OrtSgr . West II : Montag , 20 Uhr , Gemcinschasisabcnd
in der „ Noten Taube " . — Ortsgr . West IV : Nächster
Heimabend DtenStaa , 20 Uhr , im „Zeppelin " . — Orts¬
gruppe Rüppurr : Dienstag , 15 Uhr , Hcimmittag in der
„ Krone" . — OrtSgr . Dnrlach I : Montag mittag $43 Uhr
Nähnachmlttag im Heim.

Kreisleitung — Zugendgruppc . Achtung Zugend -
gruppcn ! Am MitNvoch, dem 3. April , 20 Uhr . Sin -
gcn für all« Zugcnbgruppenmädel Im Haus der Ge¬
sundheit . — Am Sonntag , dem 7 . Avril , trclen alle
Zugendgriippenmädel t» der Dirnstbiuse bnv , Dienst¬
kleidung vormiltaas 10 Uhr vor der Ausstellungshalleklewung vormiltaas
(Platz der DA.) an .

Die Deutsche Arbeitsfront , OrtSwnltung Siivwest III .
Fachgr . HauSgchtlscn, für Hausgchilsinncn . Ter nächste
Fachgruppenabend findet statt am 1. 4. , 20. 15 Uhr , Ett -
ltngcr Straße 2.

für Zugend und Volk offen steht. Weiterhin
übt das Musikschulorchester , welches ne¬
ben seinen solistischen Aufgaben auch zur Mit¬
wirkung in Schüler - Vorspielen (Werke mit
Orchester -Begleitnngs herangezogen wird , eine
stetig wachsende Anziehungskraft aus . Starke
Beachtung verdienen auch die in Verbindung
mit der Bannkapelle 109 gegründeten Bläser¬
kameradschaften .

Allgemein interessieren dürften auch die
Erwachsenen - Kurse in den verschieden¬
sten Znstrnmenten - Gattungen , zu welchen man
sich beim Deutschen Volksbildungswerk , Lamm¬
straße 15, 4. Stock (Fernruf 7375) anmeldet.
Auch hier gibt es Einzel- wie Gruppen - Unter -
richt. Für den Gruppen - Unterricht sind die
Preise auf RM . 0.50 je Wochenstunde , für
Handharmonika, Laute und Gitarre , für alle
übrigen Znstrumente (Violine , Klavier , Flöte
nfm . ) auf NM . 1 .— festgesetzt . Zn diesen Sätzen
ist der kostenlose Besuch der Musiktheorie eben¬
falls eingeschlvfsen. Wenn sich in einem Be¬
trieb genügend Teilnehmer für ein Instrument
zusammenfindcn, kann der Kurs gegebenen¬
falls an der Arbeitsstätte selbst abgehalten
werden.

Zn regelmäßigen Schülervorspielen
und Werbeveranstaltungen für .Haus¬
musik und Musikerziehung haben die Schiller
der Städt . Musikschule für Zeigend und Volk
Karlsruhe jederzeit Gelegenheit, ihr Können
bzw. ihre Fortschritte und damit die Leistungs¬
fähigkeit der Anstalt in der Oeffentlichkcit un¬
ter Beweis zu stellen.

Neichsbeihilfen
zur Vermehrung der Ziegenhaltung

Um eine Vermehrung und weitgehende Lei-
ftungssteigerunq der Ztegenhaltung und damit
die Verivcrtung von bisher unverwertbaren
Futterstoffen zu erreichen , werden zum An¬
kauf von weiblichen Ziegenlämmern anerkann¬
ter Rassen nnnmehr vom Reich Ankaufbcihil-
fen gewährt . Der Reichsernährungsministcr
hat soeben die entsprechenden Richtlinien er¬
lassen. Die Anträge auf Bewilligung der An¬
kaufsbeihilfen sind unter Vorlage der Ver-
kaufsbcscheinigung , aus der daS Geburten -
datum des Tieres hcrvorgeht, vom Käufer bet
den durch die Landcsbauernschast zu bestim¬
menden Stellen einzureichen .

Kurze Nachrichten aus Baden
Pforzheim. (Tödlicher Absturz .) Ein

auf dem Dach eines Hauses der Rudolfstratze
beschäftigter Daäideckcr stürzte aus erheblicher
Höhe in den Hof und zog sich so schwere Ver¬
letzungen zu, daß er bald darauf starb .Pforzheim . ( ,H e r z s ch l a a beim Sport .)Vei einem Nebungslauf auf einem Sportplatzim Würmtal erlitt ein 37jähriger Mann , der
sich gerade auf Urlaub befand , einen Herz¬
schlag .

Pforzheim. (Schwerer Verkehrsun¬
fall . ) In Dietlingen stieß ein Dreikraftradmit der Kleinbahn zusammen, wobei der 68
Jahre alte A . Schiveitzer so schwere Verletzun¬
gen erlitt , daß er kurz darauf starb. Ter Len¬
ker des Fahrzeuges blieb unverletzt. , Das
Kraftfrad ist schwer beschädigt.

Mannheim . (Z o s ef , ö e r muntere S ei¬
se ndieb .) Die Strafkammer verurteilte den
wegen Landstreicherei und Diebereien schon
vorbestraften 26jährigen Josef Schwarz auS
Gengenbach wegen erneuter Diebereien zu drei
Zähren zwei Monaten Zuchthaus. Schivarzwar im Januar durchs Fenster in eine Wäsche¬
rei eingcstiegen , hatte den Waschmittclschrank
erbrochen und 20 Stück Seife , eine Stunde
später weitere 35 Stück Seife , einige Pakete
Waschpulver und ans dem erbrochenen Münz¬
automat auch noch 40 RM . gestohlen . Mit dem
Erlös seiner Beute machte er eine Lnstfahrt
nach Frankfurt a . M . , stellte stch aber nach der
Heimkehr selbst der Polizei .

Mannheim. (Z u ch t h a n s für f n g end¬
lichen S t r a ß e n r ä u b e r .) DaS Sonder¬
gericht verurteilte den 19jährigen Heinrich
.Haas auS Mannheim , der während der Ver¬
dunkelung einent Mädchen anfgelanert , ihytein Bein gestellt und die Tasche entrissen hatte,
wegen Straßenraubs zu fünf Jahren Zucht-
Hans und drei Jahren Ehrverlust.

Wcinheim . (Rechtzeitig abgeschnit -
len . j Bet Einbrnch der Dunkelheit versuchte
ein junger Mann aus Weinheim am Schloß¬
berg Selbstmord durch Erhängen . Dazukom¬
mende Spaziergänger retteten ihn vor dem
Tode.

Neckarhausen. (L e i ch e n l ä n d u n g.) An
einem Unterboihingcr Fabrikwehr wurde die
Leiche der 49 Jahre alten, verheirateten Chri¬
stine Schioeizer angeschwcmint . Die Ertrun¬
kene wurde in ihre Heimatstadt übergeführt.Buggiugeu. ( Ein M a m m u t z a h n ge¬
funden . ) Bei landwirtschaftlichen Arbeiten
in den Lößwänden in der „Baderhohlgasse"
wurde ein Mammutzahn ausgegraben . Er
wurde zur Besichtigung aufs RatbanS gebracht :
gleichzeitig wurde der Bezirkssachverständigcfitr Bvftenfnnöe Venachrichtiat.

Reichsstelle für Wohnangs- und Siedlungswesen
Aalbau and Aufgaben — Oberste Ftthrnngslnstanz lm sozialen Bauwesen

Am 1 März deS Fahr «« Hot dl« Reichsstell « für
Wohnungs - und Siedlungswesen einer Anordnung des
ReichSarbeitSminIsterz gemäß ihre Tätigkeit ausge¬
nommen . Sie ist auS der SiedlungSabteilung der
srliyeren Reichsstelle stir WirlschastSausbau hervorge-
gangeil, die durch Erlaß der Beauftragten stir den
Vierjahresplan vom 5 . Dezember 1939 eine Umgestal¬
tung erfahren hat . So ist z. B . die Errichtung
von GesolgschastSsledlungen , die biShet
von der RetchSstelle fitr WirtschastSaufbau durchse-
fiihrt wurde , an den ReichSarbeitsminIster als den zu¬
ständigen Ressortminister Ubergcgangen. Durch «inen
weiteren Erlaß deS Beauslragten für den ViersahreS-
plan vom 21. Februar 1910 sind dann sämtliche aus
dem Gebiet deS Siedlungswesen » von der ReichSstelle
für WirtschastSaufbau bisher wabrgenommencn Aus¬
gaben auf die neu zu errichtende ReichSstelle für Wohn-
nnd SicdlungSwescn übergelcitei worden .

Die ReichSstelle stir Wohn, und Siedlung -Wesen Ist
eine dem ReichsarbeitSminister unmittelbar Nachgeord¬
nete RcichSbevördc. Der Reichsarbeitsminister kann ihr
außer den von der ReichSstelle für WirtschaftSausbau
bisher wabrgcnoinmenen SiedlungSaufgaben weitere
Ausgaben seines Geschäftsbereichs auf dem Gebiete de»
Wohnungs . und StcblungSwesenS , der Städtebaues
und bei PlanungSwesenS übertragen , wodurch ein«
wesentliche Vcrwaltungvcrcinsachung eintretcn wird .
Zunächst obliegen Ihr — wie gesagt — Sledlungsauf »
gaben sür die GefolgschaflSstedlunge» der vierjahres -
planbaulen .

Die ReichSstelle kann sich HIerdrt auf Vorarbeiten
stutzen , die bereits feit mehreren Zähren von der
SiedlungSabteilung der ReichSstelle für Wirlschaflsauf .
bau in engster Zusammenarbeit mit dem RelchSarbeltS«
Ministerium, der Geschäftsgruppe Arbeitseinsatz beim
Beauftragten für den PieriahreSplan und den Partel -
dicnststellen geleistet worden stnd . Seit Beginn bei
VierjabrcSplancS handelt er stch darum , den Ausbau
der PierlabreSplanwerke mit der Errichtung der Ge-
folgscliaslSbauten siir diese Werke in Einklang zu
bringen , wobei eS nicht allein darauf ankomint , den
WobnungSbedarf zu ermitteln , Beginn und End « der
beabsichtigten WohiningSbanten festzulegen , Ihr Aus¬
maß abzugrenzen , sondciu auch die Bauvorhaben nach
einheitlichen Grundsätzen von Staat » wegen zu über¬
wachen und zu lenken .

ES ist sehr aufschlußrel» , st» im Zusammenhang mit
der Durchführung der BicrlahreSpiaubauien die Er¬
gebnisse der brlllschen WohnunaSpolitir bei ver Sanie¬
rung der Notstandsgebiete in England und Wales vor
Augen zu halten . Die englische Regierung hat In den
vergangenen Zähren beträchtliche MI» « zur Behebung
der Wohnungsnol In diesen Gebieten bereflgestellt Be.
reils in dem ersten parlamentarischen Gutachten über
die Verwendung dieser Mittel , dem sogenannten Mar -
lev- Gutachten, beißt «S jedoch , daß die Bereitstellung
dieser Mittel zwar zur Beseitigung der Wohnungsnot
in den WobnUaffen A und B , den WohnNasten der
reichen Leute und des gehobenen Mittelstandes gesüdr»
habe, nicht aber zur Behebung der Wohnungsnot In
der für die Arbelterscbasi In Frage kommenden Klaffe C.Der privat « Wohnungsbau , dem dir staatlichen Zu-
l» üffe ohne besondere Auflagen zur Verfügung ge¬
stellt wurden , habe von den staatltchen Mitteln nicht
den gewünschten Gebrauch gemacht . Dennoch beließ eS

VfB . Mühlburg — FC . Freiburg
Heute Sonntag , 31. März , nachmittags %8

Uhr, findet auf dem VfB .- Plah in Mühlbnrg
daS Spiel um die Badische Gaumetster-
schaft zwischen dem VfB . Mühlburg und dem
FC . Freiburg statt . Für den FC . Freibura ist
der Ausgang des Spieles von größter Wlch -
ttgkei , seht er sich doch bei Gewinn des Spieles
an die Tabellenspitze . Jedoch wird der VfB
Mühlburg nicht gewillt sein , ihm die Punkte
zu überlassen , da er auch noch geivisse Chancen
hat, in die Tabellenführilng einzngreifen. Die
Aufstellung sieht wie folgt an ? : M ü h l b n r g :
Speck : Stephan , Wünsch : Joram , Moser, Zehle:
Grnber , Rastetter , Fischer , Seeburger , Rother -
mel . Frei bürg : Semtnati : Zcltner , Keller:
Siegel , Gerhard , Bach : Flöhl , Liechty, Koß -
mann , Bcha , Bauer . Wie man sieht, treten
beide Mannschaften in stärkster Aufstellung an.
was den Kampf besonders interessant gestalten
wird.

Beiertheim — KFB . 2 :5
Die beiden Vereine hatten sich den SamS -

tagnachmittag zu einem FreundschaftsspielauS -
crwählt , das aber infolge der schlechten Wit¬
terung nur eine mäßige Zuschaucrzahl anfzu-
weiscn hatte und auch nur über die Zeit von
70 Minuten gespielt wurde. KFB . konnte bald
in Führung gehen , und mit einem Elfmeter
holte sich dann Beiertheim den Ausgleich . Sei¬
tenwechsel 1 : 1 . Nun hatten die Beierthctmer
nicht mehr viel zu bestellen , KFV . kam zu
einer 2 : 1 -Führung und als dann Beiertheim
ausgeglichen hatte, kam wieder etwas mehr
Austrieb in die Mannschaft, der aber nicht
lange anhielt . In kurzer Zelt erhöhte dann
der KFW . auf 5 :2, bei welchem Resultat es
auch bis zum Schlüsse blieb.

Die Verbandsspiele G r ö tz i n g e n—W e i n -
garten und Ettltnhen — Beiertheim
die am heutigen Sonntag stattfinden sollten ,

fallen anS , da Ettlingen und Grötzingen
in Ettlingen im Tfchammer -Pokal verpflichtet
find.

6poKt£unk
Beim Tennisturnier in Genna schieb im

Männereinzel Dr . Kleinschroth (Berlin ) gegen
Puncec (Jugoslawien ) mit 2 : 6, 2 : 6 aus . Pa -
lada (Ing . ) schlug Rogers (Irland ) 6 : 3, 6 :3,
6 . 2 und Asboth ( Ungarn ) bezwang Cucelli
(Italien ) mit 6 : 8, 6 : 1 , 8 : 6.

Der Finne Taisto Mäki wurde in den Ver¬
einigten Staaten erneut geschlagen. In Michi¬
gan mußte er bei einem Hallensportfest in
einem Zweimeilenlanf eine ganz glatte Nie¬
derlage durch den auch in Deutschland bekann¬
ten Amerikaner Ralph Schwartzkopf einstecken,
der in 0 : 69,0 Minuten siegreich blieb .

Weltrekordmanu Adolph Kiefer (USA .)
schwamm in Ehikago neue Weltrekorde, die
allerdings in der offiziellen Liste nicht geführt
werden. 50-y -Rücken legte er in 26,9 Sek.
zurück. 880 - y - lltücken in 11 : 04 Minuten und
10U0- y -Rücken in 12 :34,5 Minuten .

Ungarns Fußballelf für den sonntägigen
Länderkampf gegen die Schweiz in Budapest
ist auf sechs Posten mit Neulingen besetzt . Die
Aufstellung lautet : Csikos (FerencvroS ) : Pa -
kosdi ( Elek .) — Biro (Hungarta ) : Kiraly
(Gamma) — Sarost Hl (Ferencv .) — Balog
(Ujvest ) : Ktncfcs (Kispest) — Suetoe (Gamma)
— Szuhat (M . Weiß ) — Dr . Sarost (Ferenev .)
— Kalocsai (Kispest) .

Maxie Herber / Ernst Daier hatten mit
ihrem Schaulaufen in Amsterdam einen Rie¬
senerfolg , insbesondere wurden ihre Tänze
stürmisch gefeiert.

Ein neues Stadion wirb jetzt in Preßburg
gebaut. Mit dem bereits vollendetenSchwimm¬
stadion und einer weiter geplanten Kunsteis¬
bahn ist dann die slowakische Hauptstadt für
große Sportveranstaltungen bestens gerüstet.

daS englisch « Parlament und die englische Regiert
auch ferner bei den bisherigen Methoden der Nich «'
einmifchung In die BaupraxtS der privaten , vom Staa »
subventionierten Bauunternehmer sowie meist hochkap>-
tallstischcn Betrieben .

Im Gegensatz hierzu verfolgt die deutsche Wohnung»"
poltttk seit dem Umbruch, in verstärktem Matz dann
seit der Jnangrtssnahme deS VterjahreSplaneS t*®
Grundsatz, staatliche Mittel nur dann au »>
zuwerfen , wenn das Allgemelntnler "
esse bet ihrer Verwendung in volles
Umfange gewahrt und die Kontrolle
hierüber gesichert erschetnt . AuS diesem
Grunde liegt ihr vor allem die Beseitigung all »er
organisatorischen Schwierigkeiten am Herzen, die der
Errichtung der GefolgschaftSbaulen der DterlahreSplan-
betrirbc entgegcnstehen und die von der privaten Wob"
nungSwirtschast, wie stch sehr bald zeigte, ohne staat¬
liche Hilfe nicht hätten überwunden werden könuen -
Jn erster Linie galt es , die ersorderliche Zahl sofort
etnsatzfähigcr Arbeitskräste und Baustoffe zu beschäl"
fen, die Anforderungen der einzelnen öffcnllichcn Slel"
len gegenclnander abzugletchcn und die Träger fc*
Siedlung »- und WohnungSmaßnabnien zur Zusammen¬
arbeit anzuhalten . DteS erwies stch um so schwicrigkt ,
I« abgelegener die Bauvorhaben lagen und le großer
iiifolgcdesten di« organisalorischen und finanziellen
Schtvierigkettcn waren , die es bei Ihrer Durchführung
zu überwinden galt .

Hierzu bedurfte es einer Zentralstelle mit
weilgebcnden Vollmachten, wie ste in der ReichSstelle
stir WiNschaflSausbau bzw . deren SiedlungSablcllung
geschaffen wurde . Insgesamt dat diese Zentralstelle an
der Errichtung von 58 000 WobnungSelnheilen m »ge"
wirkt. Die Finanzierung ist zu einem erheblichen
Teil au » Mitteln der LandeSverstcherungsanstalten er-
folgt.

Dl« nunmehr vollzogene Unterstellung der Reichs -
stelle unter den ReichsarbeltSmtnister hat den Vorteil
der Slnschaltung der ReichSstelle ln den Bereich deS
gesamten sozialen Wohnungs « und TiedlungSbaucS.
Hierdurch Ist in diesem Sektor der Bauwirischast di«
Einheitlichkeit der Ausrichtung gewährleistet. Kompc «
tenzkonflikte stnd überwunden , klare BefehlSvcrhält"
niffe gewährleistet. Da der ReichsarbeitSminister der
neuen ReichSstelle — wie erwähnt — Aufgaben au»
dem gesamten WohnnngS- , StcdlungS - , Siädiebau -
und PlanungSwesen übertragen kann, wird ste sehr kmld
zu einer obersten FührungSin stanz im
sozialen Bauwesen werden , ohne daß tndeffen
daran gedacht ist, den unteren - Instanzen die ihnen
nach wie vor obliegenden Verantwortlichkeiten bei ver
Durchstihrung der einzelnen Maßnahmen abzunchmen,

v .L.

Etnftlbrang der Organisation der gewerb¬
lichen Wirtschaft in den eingegliederten

Ostgebieten
Durch eine tm RGBl . I 91t. 54 vom 28 . 3. 1940 er¬

schienen« « O . sind die Bestimmungen über di«
nisatlon der gewerblichen Wlrlschast und deS Verkehr»
mit Wirkung vom 1 . 4 . 1940 ln den elnacgliederten
Ostgebieten eingeführt . Nachdem bereits der bisherige
UebergangS,«stand eine Amiähcrung an di« tm Reich
geltenden Bestimmungen gebracht haite , gilt nunmehr
einheitlich das deutsche Recht der Wtrtschaftsorganisa "
Non auch in den « ingegllcderten Ostgebieten. Für vto
gewervlichen Betriebe in den Ostgebieten bedeutet di «
Angliederung an die rcichSdcutsche Organisalion eine
wesentliche Unterstützung bei der Srsüllung der ibne"
gegeniväriig tn besonderem Maß obliegenden wir >"
schastltchen Aufgaben . Gleichzeitig Ist damit « Ine wiw"
liae Voraussetzung für die weiter « Vertiefung der
wlrtschaftttchen Zusammenarbelr zwischen den Oftgc "
dielen und der Wirtschaft tm übrigen Reich un» r
Wadrung der bezirNichen Besonderheiten der einge-
gliedertc» Gebiete geschaffen .

Die Eitllhakieablommen . Der ReschSwirtschaftsmInt-
ster macht im RA . Nr . 72 vom 27. 3 . 1940 die Abkom¬
men, die der deutsche Ausschuß, die Deutsche RcicbS-
bank und die Deutsch « GolddiSkontbank am 18. Top"
tember 1939 . II . Dezember 1939 und am 8 . Februar
1940 mit dem schweizerischen Bankenausschuß, am 3.
Oktober 1939 und am 8 . Februar 1940 mit dem hol¬
ländischen und dem belgischen Bankenausschuß und am
S. Dezember 1939 mit dem amerikanischen Bankenaus -
schuß abgeschlossen haben, bekannt. Der englische Wort¬
laut des am 9 . Dezember 1939 ml» dem amerikanische"
Bankenausschuß geschloffenen Abkommens ist allen»
maßgebend.

75 Fahre Badisch« Aniktn. und Soda Fabrlk . Lud-
wtgShascn. Die Badische Anilin - und Sodä - Fabtir
(BASF .) In LudwigShasen a . Rh . feiert am S . Aprn
1940 ihr 75 >ä » r >geS Jubiläum . Ausgehend von »er
Teerfarbenstibrikation über die künstlich« Herstellung
der roten Farbstosse« Alizarin , führt « dt« Arbeit »"
einem groben Erfolg mit der synthetischen Herstellung
deS Jndigoblau , der bisher auch in Deutschland >"
großen Mengen eingeführt worden war . Deutschland
konnte 191» sür mehr alS 53 MIll . m von »cm j "
LudwigShasen hergestclllen künstlichen Jndlgo i "^
Ausland verkaufen. Wettere Etappen auf diesem Wege
waren die Jndanthrenstosie . neue Verfahren zur Ver
flüffigung deS EhlorS und zur Gewinnung von Sibw ^
felsäure, die für dir Landwirlschafi wichlige Stickston
gewinnun , aus der Luft sowie die Schaf/ung neuer
Teriil - veredlungsstofse und Lackrobstoffe . der erst«»
lkunststosf «, von LSsungsmitiel und Gerbstoffen. Na"
jahrzehnlelangen Vorarbeiten tn den Werken der 3
Farbentndustrie — die BASF , war inzwischen zu einer
der Gründersirmen der J .G . geworden — war da« '
«in Ntuer großer Erfolg tn der Geschichte der Cbem>
zu verzeichnen: die Herstellung von syntociischem Ko»
schuk — von Buna — in großem Maßstab konnte aui-
genommen werden.

Bismarck als Kolonialpolitiker
Zum 125. Geburtstage des Altreichskanzlers am 1. April

will überhaupt keine Kolonien . . . Diese
aanze Kolonialpolitik wäre für uns acnan so ,
wie der seidene Zobclpelz in polnischen Adcls-
familicn , die keine Hemden haben" , antivortetc
Bismarck den Hamburger Großkauflcutcn und
dem Admiral Prinz Adalbert , die im Jahre
1871 alle französischen Kolonien für Dentschland
forderten. Dieses BiSmarckwort ließ — falsch
gedeutet —die Fabel entstehen , der Altreichs¬
kanzler habe für das Deutsche Reich keine Ko¬
lonien gewünscht und sich später nur zögernd zu
Landcrmerb in fremden Erdteilen entschlossen.
Nichtig ist daran nur das eine : Bismarck hielt
im Jahre der Neichsgründnng den Zeitpunkt
zum Eriverb überseeischer Besitzungen noch
nicht für gekommen . Grundsatz seiner Politik
war stets : Erst das Reich , dann die Welt. So
war auch die spätere Gewinnung von Kolonien
für Deutschland nicht etwa nur die willkürliche
Nutzung eines weltpolitisch günstigen Augen¬
blickes, sondern die reife Frucht ernster Ueber-
lcgungcn des Kanzlers . In acht bis neun Jah¬
ren würde die Frage — sagte er 1876 ! — für
ihn spruchreif werden. Und auf das Jahr ge¬
nau traf cs später ein .

Mit Schnelligkeit hatte stch Deutschland nach
den Freiheitskriegen zum Industriestaat ent¬
wickelt. Der deutsche Kaufmann begann neue
Absatzgebiete außerhalb Europas zu suchen .
Aber auch die Zahl der deutschen Auswanderer ,
die aus sozialen und wirtschaftlichen Gründen
die Heimat verließen , stieg beängstigend von
Jahr zu Jahr . Im Zeitraum zwischen 1820
und 1840 verlor Deutschland 176 000 Menschen ,
in der Zeit zwischen 1841 und 1870 war dieser
Strom Deutscher auf 2 377 000 Menschen anae-
schwollen, die in der Heimat keine Eristenz-
mögltchketten mehr finden konnten, wie Hanns
Marti » Elster in seiner neuen BtSmarck - Bto-

graphie berichtet . Bismarck verfolgte diese
ernste Entwicklung bereits aufmerksam zu jener
Zeit , wo er noch keine Abhilfe schaffen konnte .
Er kannte die nationale Kraft , die schon die
Kolonialversuche des Großen Kurfürsten er¬
weckt hatten. Er fand den Kampf um die
deutsche Flotte , den er in Frankfurt am Main
durchzusechten hatte, deshalb so beschämend,
weil er sie als Voraussetzung für den lebens¬
notwendigen Besitz auf anderen Kontinenten
schätzte. Bereits 1866 setzte die Verfasiung des
Norddeutschen Bundes auf seine Veranlassung
die Aufsicht und Gesetzgebung deS Reiches „über
die Kolonisation und Auswanderung nach
anßerdentschen Ländern" fest . Aber der Kanz¬
ler wußte auch , daß er seine Pläne erst dann
in die Tat umsetzen konnte , wenn der geschlos¬
sene Wille deS Volkes zur Kolonisation hinter
ihm stand .

So beschränkte stch BiSmarck in den ersten
Jahren seines Reichskanzleramtes darauf,
die deutschen Ueberseefirmen bei
ihren Unternehmungen zu schlitzen
und die Rechte der Deutschen , in Uebersee tat¬
kräftig zu wahren. Engländer und Deutsche
hatten Besitzungen auf den Fidschi - In¬
seln . England erklärte diese zum 1 . Januar
1874 kurzerhand für annektiert und versuchte
auf Grund solchen „JiechteS" den dort arbei¬
tenden Deutschen die Verfügung über ihren
Besitz zu nehmen. In Verhandlungen , die sich
zehn Jahre hinzogen, mußte der Kanzler um
die deutschen Rechte kämpfen . Er hat für die
späteren Erwerbungen daraus die Lehre ge¬
zogen , daß- England nur gezwunaen die Schaf¬
fung eines deutschen Kolonialbesitzes anerken¬
nen würde.

AIS im Jahre 1884 zwischen Enaland und
Frankreich starke Spannungen wegen ihrer

ägyptischen bzw. kolonialen Politik entstanden
waren , sah der Kanzler die Stunde zum Han¬
deln gekommen . Am 2 4. April stellte er
das spätere Deutsch - Südwestafrika
unter deutschen Schutz . Nach einer An¬
frage an England , welche Rechte es auf das
Gebiet des Oranjcflusies und die Kapkolonie
habe , die ausweichend beantwortet wurde —
denn solche Rechte bestanden nich't — wurde
dort die deutsche Fahne achißt. Der Kapitän
einer Korvette, die England dennoch entsandte,
erfuhr dann zu seinem Erstaunen , daß er sich
in deutschen Gewäffern befinde . Enaland mußte
seine Zustimmung erklären . Es brauchte die
Hilfe Bismarcks zur Sicherung seiner Ansprüche
in Aegypten. So konnte er im Laufe eines
Jahres die S tt d fe e i nf e l n . D e -u t fch -
Südwestafrika , Kamerun . Togo ,
Dentsch - Oftafrika für daS Reich gewin¬
nen. War der englische Rivale nun auch ge¬
zwungen, die deutschen Lebensrechte anznerken-
nen, so versuchte er doch noch , dem Reichskanz¬
ler Schwierigkeiten durch Anstiftung von
Eingeborene nunruhen zu bereiten.
Tie waren vergeblich . Aber auch hier hatten
Nicht - Engländer für Britannien ihre Haut zu
Markte tragen müssen. Peter Otto

Eleonore macht nicht auf
Fräulein Eleonore hat ein Zimmer vermie¬

tet . An Herrn Korff. Eines Nachts steht
Herr Koris vor der Haustür . Er hat seinen
Hausschlüssel vergesien . Korfs rüttelt . Korffklopft .
Aber nichts rührt sich . Er guckt nach oben . Im
ersten Stock steht ein Fenster aus . Korff überlegt,
Dann fängt er an, die HauSwand hochzuklet¬
tern . Bon SimS zu Sims , von Stetn zu Stein .

Ein Griff noch , und er hat den Fensterrah¬
men gepackt . Sin zweiter Griff — der Rah¬
men gibt nach, löst iü&i Serif fällt.

Auf der Rettungsstation verbindet man ihn.
Am nächsten Morgen geht er nach Hause .

„Haben Sie denn nichts gehört?" fragt er
Fräulein Eleonore.

„Aber natürlich"
, nickt sie, „ ich bin aufge¬

wacht und habe eine furchtbare Angst gehabt ,
als Ste zu klettern anfingen."

„Ja , aber", ruft Herr Korff, „warum ha»
ben Sie nicht geöffnet ?"

„Oh nein"
, schüttelt Fräulein Eleonore den

Kopf , „das habe ich einmal getan und nie wie¬
der ! Das war auch ein möblierter Herr . Der
hatte auch seinen Hausfchlüsiel vergessen . Aber
als ich ihm öffnete , wurde er unverschämt , er
fing an , mich zu umarmen , und - oh, eS
war entsetzlich."

„Allerdings "
, lächelte Herr Korff. „Aber

wann , wenn ich fragen darf, ist dieses Unglück
geschehen ?"

„Das ist ", sagte Fräulein Eleonore , „daS ist
nun an die sechzig Jahre her." rie.

Tragischer Unfall im Friseurladen
Hannover . Ein ungewöhnlicher Unfall mit

tödlichem Ausgang ereignete sich Ostern in
Vodenburg bei Hannover . In einem Frt -
seurgeschäft erschien ein eiliger Kunde und bat
um bevorzugte Bedienung . Die wartenden
Kunden hatten nichts dagegen , daß ihn der
Meister zuerst rasterte. Plötzlich erlitt der Ge¬
schäftsinhaber einen Herzschlag , der seinen so¬
fortigen Tod herbeiflthrte. Beim Nicderfallen
brachte er mit dem Rasiermesser seinem Kun¬
den eine so tiefe Schnittwunde am Halse bet ,
daß die Halsschlagader durchschnitten wurde
und der Unglückliche in zwei Minuten seinen
Verletzungen erlag . Der ganze Vorgang
wickelte sich in so kurzer Zeit ad , baß irgend¬
welche Hilfe nicht möglich war . Der dem Tode
entronnene Kunde, der dem eiligen Kunden
den Vorrang gelafien atte , wurde von einer
Ohnmacht befallen.

kurze Kulturnachrichten
Deutsches Geistesleben in Italic »

tr . In den letzten Wochen wellten drei
PersSnlichkeiten der Weimarer Geisteslebens ans en»
ladun« in Italien . Zwei von ihnen , Professor '
Hans Wahl — Direktor des Goetbc-NalionalmN '«
» mS und Leiter der Goetbe-Gelellichalt — und

d «»dramarur « Dr . Otto zur N e b d e n — Letter
TheaterwtffenschasUichen Institutes der Untveric>
Jena — stnd soeben zuriiclgekohrt. Proseffor Wao^
sprach tm Jnstltnto di Gcrmanict über „G » e *
« IS bildenden Künstler " und sUbrt« mit » e
Direktor diese » JnstiiiiteS intormalorisch« Gcspraa--
Iwcr den ilalienischen Plan , den Faktor Goetb«
der WeXanrstelluna 1948 in Rom gebührend _»
stellen . Dr . zur Redden hielt den einleitenden *
trag ln einer Tbeaterwocbc ln Rom über dl« Wenn
beziehunaen zwischen deutschem und italienischem
ter . Dr . zur Redden , erhielt auch den Austraa ,
deutsch « Uebersetzung des dritten Stückes von Fvczan .
Mustolint „C a v o u r " . von Dr . von der Dchuieu ""'

^
( Rom ) besorgt, in Deutschland erscheinen »n lajscn »
zu betreuen . Der Austausch von Thcalcrgastsp' (
wird verstärkt werden . Der dritte der Vleim (
Jßaktensohrer , Proseffor Schuttzc-Naumhur » , 1
gegenwärtig seine VortragSreise noch fort . ^

Italienische «stifte tn der Berliner VolkSopcr. AM
März geben in der Berliner Volksoper Angela sctvon der Mailänder Scala und Arnaldo Ln ;> vc>" „n
KSnIglichen Over in Rom die Partien der To«ca
de« Eavaradoffi . Die mustkalische Leitung liegt >» P .
Händen von Erich Orthmann .

Helene Bort,lau gestorben. In d« r Näh«
« en , In WidderSberg am Pilsens ««, starb tm AN" m
83 Jahren dl « Dichterin Hclenc Boehlcm. mInt
22 . November 1859 in Weimar Geborene kntim n
einer alten weimarlschen Familie , und dem ~ , t ,
Weimars verdankt ste ihre kSftlichen „R a t S m a » ^
geschIchten " . MX den Romanen „Der 9«”™ ,«
babn» »s-

, „Da « Recht der Mrnter " und >̂ „
°»,rt -

ba„ e fle «tn« tles« Wirkung. Nach »rr 3 °*
wen»« folgten die Roman « „Da « Hau» »« vm ^
.Lssevt «» ' m. «„ in denen «tn« beiter « SebenSftn» ^» achsenb « Stets« brr Dichterin bezeugt«. . ,

Ausenftr»«« lasen I« Hetbelbers . Die bte»>»brig« ^ st
Tagung der Deutschen Ovbkhalmologlschen mV
finde, dom d. bi» 7 . August Natt. TagungSott
delberg.
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Die Entlarvung der Wellverschwörer gehl welker
Morlsetzuna von Gelte 2)

Trotz allem zeugen sowohl die Parlaments¬
debatte wie auch die Aeußerungen der ' Ne¬
gierungsmitglieder , von denen oben die Rede
war , unwiderleglich von einem großen Schritt
vorwärts in der Entwicklung von Frankreichs
politischen Anschauungen seit der Zeit ihres
vollkommenen Zusammenbruches nach der
Katastrophe der Münchener Konferenz. In
erster Linie bezieht sich dies auf bas Problem
des Verhältnisses zu Polen . Was nämlich die
Beziehungen Frankreichs zu England , den
Vereinigten Staaten , Deutschlands und Ita¬
liens und sogar die spanischen- Kragen anbe¬
trifft , so haben in dieser Beziehung weder die
Parlamentsdebatte noch die Erklärungen der
Regterungsmitglieder irgend etwas Neues ge¬
bracht.

Die mitteleuropäischen Fragen wurden im
Vorbeigehen und unpolitisch behandelt, ebenso
wie der Ferne Osten - Ein tatsächliches Novum
bildete aber die Feststellung der Ausrechterhal¬
tung der Verpflichtungen gegen Sowjetruß¬
land und Polen , wobei das Gewicht deutlich
auf die Beziehungen mit Polen gelegt wurde:
diese entwickelten sich schlechthin in Form eines
freundschaftlichen informatorischen Charakters
auf Grund von Unterredungen und Verhand¬
lungen mit Deutschland .

Wenn man sich vergegenwärtigt , welches un¬
ser« Lage in den Anschaungen der Franzosen
vor kaum vier Monaten war , wenn man sich
an die Angriffe erinnert , deren Gegenstand
wir nach der Münchener Konferenz waren und
welche mit einem gelegentlich allgemeinen Vor-
schteben der ukrainischen Frage in der franzö-
sischen Presse und öffentlichen Meinung ende¬
ten , wenn wir ferner in Betracht ziehen , daß
im Grunde genommen bis Ende Dezember
die überwiegende Mehrheit der französischen
Politiker nicht nur Mitteleuropa , sondern auch
uns als ein vom Westen alS solches anerkann¬
tes Gebiet der deutschen Expansion behandelt
haben wollten, kann man seststellen, dass in der
politischen Anschauung der Franzosen in bezug
aus uns eine recht tiefe und wesentliche Wew
düng vorangegangeu ist.

Die deutliche Abneigung gegen Pole « wirb
durch Verständnis dafür ersetzt , daß wir
ans dem Kontineat der einzige Staat sind ,
welcher bei der Entwicklung des Problems
der französischen Sicherheit eine wichtige

«nd positive Rolle spiele» kann.
ObigeS ist natürlich die Folge einer bedeuten¬
den Verschlechterung der französischen Lage ,
außerdem wirb Frankreich von Gefahren be¬
droht , welche die Menschen hier nervös machen
und beunruhigen . Doch glaube ich nicht, daß
diese Wendung nur das Symptom einer Kon¬
junktur ist.

Die Haltung der französischen Oeffentlichkeit
gegenüber Polen , die noch unlängst einen Be¬
standteil ihrer Tendenz, sich gegen Deutschland
offensiv zu verteidigen, barstellte, ist jetzt durch
eine Einstell »ng ersetzt worben, die zwar im¬
mer noch auf der Verteidigung beruht , aber
jetzt schon eines jeden offensiven Charakters
entkleidet ist.

ES wäre aber gefährlich und unrichtig, zu be¬
haupten , daß die französische Negierung das
Bündnis mit Polen schon in seinem vollen
Wert würdigt und entschlossen ist , aus diesem
ein wesentliche - Element seiner Politik zu
machen. Vorläufig kann man nur feststellen,
daß die französische Regierung , die eS vermei¬
det , sich allzu kategorisch festzulegen , bezüglich
der Verträge zwischen Frankreich und Polen
ihren guten Willen bezeugt und für die Auf¬
rechterhaltung guter Beziehungen zu uns
Sorge trägt . Dies ergibt sich nicht nur aus
dem gewissen DefaittSmuS, weicher Frankreichs
offizielle Politik nach der Münchener Konfe¬
renz charakterisiert, sondern auch aus dem
Mangel irgend eines neuen positiven Planes
in dieser Politik .

Eine weitere günstige Entwicklung der fran¬
zösischen Politik unS gegenüber kann entweder
dann erfolgen, wenn sich die Gefahren, die
Frankreich bedrohen, verschärfen , ober wenn
sich unsere Lage in Ost-Mitteleuropa weiterhin
konsolidiert und unser Einfluß dort wächst . In
der französischen Politik kämpfen zwei Tenden¬
zen , baS alte unter dem Einfluß der letzten Er¬
eignisse merklich verringerte Streben , ihren
Einflüssen die sogenannten kleineren Staaten
deS europäischen Kontinents unterzuordnen
bzw . als HandelSobjekte mit Deutschland zu
benutzen , außerdem aber baS immer kräftigere
Bestreben, sich selbst in Europa den Frieden zu
sichern.

Es ist natürlich, daß mit dem Augenblick , in
dem das Matz der Entwicklung der allgemei¬
nen und unserer im besonderen eine Situa¬
tion zeigt, daß eine Zusammenarbeit mit Po¬
len nicht nur vom Gesichtspunkt einer Siche¬
rung der elementaren SicherhettSbebingungen,
natürlich auf Kosten eine- gewissen Risikos
von Bedeutung werden kann, die Haltung zu
dem Bündnis mit unS, welche bis jetzt noch

nicht entschieden und voll innerer Vorbehalt «
ist , einer positiven wünschenswerten Entwick¬
lung unterliegen kann.

Hierauf wird aber immer der Standpunkt
der englische« . Regierung von Einfluß
sein, welcher sicher noch für lange Zeit für
bi« französische Politik maßgebend sei »

wird .
Ich erlaube mir , persönlich die Aufmerksam-

keit des Herrn Ministers auf eine gewisse Ver¬
änderung zu lenken , welche anscheinend in der
französischen Politik bei der Ausrichtung ihres
Verhältnisses zum Bündnis mit uns und zum
Pakt mit Sowjetrußland etntrttt . Obwohl
Minister Vonnet die Charakterisierung deS
Verhältnisses zu den Verträgen mit unS und
mit der Sowjetunion in einer Aeußerung zu-
sammenfatzte , kann man mit aller Gewißheit
feststellen , daß unsere Lage sowohl mit der
französischen politischen Auffassung wie auch in
maßgebenden Rcgiernaskreisen unvergleichlich
besser ist als die der Sowjetunion , wir stehen
sozusagen an erster Stelle . So sehr auch vor
dem September Sowjetrußland als wichtigster
Bündnispartner in Osteuropa angesehen
wurde, welcher evtl, auf uns einen Druck auS -
üben sollte , so ist die Lage doch jetzt umgekehrt.
Polen tritt in die Rolle deS hauptsächlichsten
Partners Frankreichs , Sowjetrußland gilt jetzt
mehr als ein Hilfsfaktor bzw . als ein nur for¬
maler , welcher den Rücken Polens decken foll.
Auch auf diesem Gebiet sind wir also Zeugen
einer wünschenswerten und gesunden Entwick¬
lung , die mit dem realen Kräfteverhältnis in
Osteuropa in Uebereinstimmung steht.

Wenn wir alles bas Obige zusammenfatzten ,
möchten wir unserer Ueberzeimung Ausdruck
geben , baß wir in unserem Bestreben nach
einem vollkommenen Ausgleich und einer Nor¬
malisierung der Bündnisbeziehung zu Frank¬
reich letzthin einen recht große» Schritt vor¬

wärts getan haben, vor allem , was die Wen¬
dung in den hiesigen Anschauungen und der
Presse betrifft. In der allernächsten Zukunft
haben wir wahrscheinlich mit zwei Eventuali¬
täten zu rechnen :

Entweder die Bedrohung Frankreichs seitens
Deutschlands wird wachsen — in diesem Falle
werden wir bas Objekt eines Bruches von
Frankreich fein , baS sich die Lage dadurch zu
erleichtern sucht , daß man Deutschlands Hand¬
lungsfreiheit in gewisser Weise lähmt :

Zweitens : Oder aber man wird versuchen,
Möglichkeiten zu finden, um zu einer dauer¬
haften Entspannung der Lage in Europa zu
kommen , dies stellt unS vor die schwierige
Aufgabe , die Ergebnisse und Möglichkeiten un¬
serer konstruktiven Friebensarbeit zu vertei¬
digen und aktiv auszuwerten . Meiner Mei¬
nung nach wird diese Aufgabe wirklich schmie¬
rig sein, denn bis jetzt hat man im Westen
unsere Rolle in der Befriedung Ost-Mittel -
europaS noch nicht erkannt . Die französischen
Politiker wie auch die hiesige Oeffentlichkeit
ttn England , nehme ich an, wird eS genau so
sein ) sind geneigt, die bisherigen positiven Re¬
sultate unserer FrtedenSpolittk als Ergebnis
eines augenblicklichen guten Willens , oder viel¬
mehr der vorübergehenden Pläne deS Kanz¬
lers Hitler , nicht aber das Resultat unserer
eigenen Aktivität und Machtstellung zu behan¬
deln . Aus eben diesen selben Gründen scheint
ihnen unsere Lage ständig in Frage zu ste¬
hen und unsere Möglichkeiten ihnen sehr zwei -
felhaft zu sein. Unter dem Einfluß der letzten
Ereignisse und Ihrer Maßnahmen , Herr Mi¬
nister, nur ist das Vertrauen zu der wirkli¬
chen Selbständigkeit - und Unabhängigkeit un¬
serer Politik gewachsen. Doch ist das noch nicht
mit einem Vertrauen in unsere Chancen und
Machtmöglichkeiten gleichbedeutend .

Der Botschafter der Republik Polen
Lukasiewicz .
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Botschaft
der Republik Polen London , den 9. März 1989.
ER/MR—Dir. 58—tj—122. Geheim!

An den
Herrn Minister
für Auswärtige Angelegenheiten

in Warschau.
Herrn Hudsons Wirtschaftsmission .

Heute war bei mir zum Frühstück Herr
Hudson , „der parlamentarische Sekretär für
den Außenhandel" , den ich zugleich mit einigen
Mitarbeitern sowie Beamten des Foreign Of¬
fice und des Schatzamtes zu mir gebeten hatte,
im Zusammenhang mit seiner beabsichtigten
Reise nach Warschau in der zweiten Hälfte die¬
ses Monats . Dieses gesellschaftliche Zusammen¬
kommen gab mir Gelegenheit, schnell und
freundschaftlich ein Mißverständnis zwischen
uns und den Engländern zu beseitigen , das
hinsichtlich der britischen Einfuhr nach Polen
sZuteilung der Kontingente) aufgetaucht war .
Ich schreibe darüber in einem besonderen
Bericht vom 19. März Nr . 57—tj—128.

Die zufriedenstellende Wendung dieser An¬
gelegenheit schuf gute Bedingungen für einen
sehr freundschaftlichen Gedankenaustausch. Herr
Hudison , den ich schon seit einigen Fahren , aller¬
dings nur oberflächlich kenne , machte auf mich
einen starken Eindruck durch seine etwas pri¬
mitive, ober mit Energie geladene Gradlinig -
keit und durch das offene Herangehen sogar an
heikle politische Themen, eine Methode , die sich
von der Diskretion der Beamten des Foreign
Office ja sehr unterscheidet . Diese Methode
wird wahrscheinlich teilweise bewußt und ab¬
sichtlich angewandt und beruht auf dem Ent¬
schluß der hiesigen Regierung , nach außen die
Kraft, die Entschlossenheit und den Optimismus
Großbritanniens zu zeigen , um auf kontinen¬
tale Gesprächspartner Eindruck zu machen.
Außerdem ergibt sie sich sicherlich aus der indi¬
viduellen Veranlagung Herrn HudsonS , der
entschlossen zu sein scheint, in der Rolle
eines „R eisenden " im Aufträge von
W h i t e h a l l aufzutreten , in der Auswahl
der angebotenen Waren , an denen die für
Großbritannien sich erklärenden Kontrahenten
teilhaben sollen , „viel Platz für Sicherheit und
Vertrauen " bereitzuhalten . Diese Sachlage
mindert keineswegs die Bedeutung der Reise
Herrn Hudsons nach einigen europäischen
Hauptstädten, sondern legt m. E. eine vorsich¬
tige und eher schmälernde Deutung der Er¬
klärungen Herrn Hudsons nahe , soweit sie nicht
konkrete Versicherungen oder Verpflichtungen,
sondern nur allgemeine und unverbindliche
Aeußerungen von eher propagandistischem
Wert sind .

Dank der impulsiven Art und der Unmittel¬
barkeit von Herrn Hudson war die Unterhal¬
tung mit ihm allerdings besonders interessant
Er verhehlte nicht seine Ueberzeugung, daß die
ganze grundsätzliche Anstrengung Englands
von dem Gesichtspunkt geleitet ist, sich der
deutschen Drohung entgegenzustellen . Die Ge¬
fahr , die von seiten Italiens drohen kann ,
schätzt Herr Hudson gering . Er meint , daß
Italien wirtschaftlich so erschöpft fei . daß es
sich kein für England bedrohliches selbständiges
Vorgehen erlauben könne . Aber auch in der
Beurteilung des deutschen Problems offen¬
barte er viel Optimismus . Er sagte mir , daß
seines Erachtens „wir uns schon fast hinter
dem Stadium der Gefahr befinden !" Insbe¬
sondere wünsche Deutschland sehr ein wirt¬
schaftliches Einverständnis , » essen Fürsprecher
u . a . Herr Funk sei . Dazu mache die Deut¬
schen die schwere Wirtschaftslage geneigt, die
— wie Herr Hudson meint — jetzt bei der ab¬
nehmenden Ausfuhr usw . eine starke Verschär¬
fung erfahre und die sich besonders im Som¬
mer d . I . verschlimmern solle. Herr Hudson
glaubt , daß eine englisch-deutsche Wirtschafts -
Verständigung am wahrscheinlichsten im Rah¬
men von Kartellverträgen sei , die jedoch jede
Ausschließlichkeit ans Kosten der wirtschaftlich
schwachen Staaten unmöglich machen würden.
Außerdem sei die britische Regierung entschlos¬
sen . von keinem europäischen Markt zurück¬
zuweichen und auf ihren Besitzstand nicht zu-
aunsten des Deutschen Reiches zu verzichten .
DaS bedeut« jedoch nicht, daß Großbritan¬
nien Deutschland den ersten Platz streitig
machen wolle ., den eS auS natürlichen , aeo-
volitischen usw . Gründen aus einigen mittel¬
europäischen Märkten innehabe* ) .

• Herr Huvson beriet stch , als er seinen Optimis¬
mus in bezug auf Sie Ergebnisse seiner Berliner Unter-
revungen begrilndeie u a auf folgende Mitteilung ,
die ibm der neue rumäniicbe Gesandte in London , Herr
Tilea . machte : Von deuticher Seite wurde Ungarn noch
vor einigen Wochen für eine Regulierung der gegen¬
seitigen Wirtschas «Sbe,tebungen und fiir eine Sicherung
der Abnadme der ungarischen lantnvirtschaftlichen Sr -
»eugnlsse die Bedingung gestellt , aus die Einrichtung
neuer Werkstätten in den tzlndustrten. di« die deutsche
AuStubr interessieren ,u verUchten. Sehtdin soll man
deutscherseits von dieser sionderuna abgeseben und die
Aenderirna der Haltung damit bearündet Naben , daß
eine baldig « WirtschaslSverstSndtgung »wischen dem
Reich und Großbritannien gewis, sei . Herr Hudson de-
hauptet . das, er die Richtigkeit dieser Nachricht von
Herrn Tilea aus anderem Wege prüfen konnte .

Indem Herr Hudson an dieser Stelle in cha¬
rakteristischer Weise seinem Vertrauen auf eine
günstige Entwicklung der Ereignisse Ausdruck
gab , sagte er : „Jetzt verhandeln wir auf wirt¬
schaftlichem Gebiete und werfen das deutsche
System der zweideutigen Tauschtransaktionen
um . — Im Herbst ziehen wir Görtng nach
London , in einem Jahr werden wir es zu

einem die Rüstungen beschränkenden Vertrag
gebracht haben, in 18 Monaten aber werden
wir die ^ schmerzhaften Kolonial -Rohstoff - Ge -
schwüre restlos erledigt haben , und auf diese
Weise sichern wir den Frieden und stellen das
erschütterte politische Gleichgewicht wieder her !"

Das sich in diesen Worte« ossenbarende Ver¬
traue« von Herrn Hudson ans das Ergebnis
seiner Unterredungen in Berlin hindert ihn
nicht, an eine „Politik der Entwicklung der
Widerftandsmittel " zu denken and davon z«
rede« . Indem er selbst die Stellungnahme sei¬
nes Landes charakterisierte, behauptete er» die
britische Politik habe jetzt die Methoden «nd
Parole » der letzten 29 Jahre aufgegeben «nd
an die kämpferische Epoche z« Ende des 19 .
Jahrhunderts augeknüpst, d . h. an die Epoche
von Joseph Chamberlaiu , notwendigerweise an
die Tradition : „Jingo ! " "

Charakteristisch waren die Bemerkungen, die
er zu dem Thema Rußland machte. Er
fragte mich insbesondere:

1. Wie wir die Macht Rußlands beurteilten ?
2. Welche Bedeutung wir der letzthin mit der

Sowjetunion geschlossenenHandelsübereinkunft
beileaten?

8. Ob es denkbarwäre , daß unsere Beziehun¬
gen zu den Sowjets vertrauter würben?

4. Ob ich glaube, daß den Sowjets an einem
freundschaftlichen Verhältnis zu Großbritan¬
nien gelegen sei , waS günstige Aussichten für
seine Unterredungen über Wirtschaftsthemen
während seines Besuches in Moskau eröffnen
würde?

Auf diese Fragen antwortete ich in einem
nur diplomatischen Stil . Insbesondere an die
Frage 4 . ) anknüpfend, bemerkte ich , baß die
jetzigen Sowjetoertreter sich bemühten, große
Selbstsicherhett zu „markieren"

, und behaupte¬
ten, daß soweit eine Kriegsgefahr bestehe, sie
auf dem Abschnitt des „geringsten Widerstan¬
des"

, ü . h . im Westen , bestehe. Die Sowjet¬
union , wie sie mit viel Selbstsicherheit be¬
haupteten, sei so stark , daß sie ohne Sorge in
die Zukunft blicken könne . Hudson sagte mir
darauf , daß er erst gestern von dem Botschafter
Maisky wörtlich dasselbe hörte.

Diese interessante Wendung, die Herr Hud¬
son dem Gespräch gab, weist darauf hin :

1.) daß er von dem Sowjetabschnitt seiner
Reise sehr in Anspruch genommen ist ,

2.) daß er ihm sehr viel Bedeutung beilegt,
3 . ) daß es nicht wie bisher eine ge¬

wisse Moskauer Gegenliebe gibt .
Man muß sich dabei dessen eingedenk sein,

baß die von Hrn . Hudson beabsichtigten Unter¬
redungen in Moskau , abgesehen von der poli¬
tischen Bedeutung , über die er anscheinend zu
sprechen liebt, konkrete Wirtschastsangelegen-
hciten betreffen werden und daß man engli-
schersettS vor allem verlangen wird , dem rus¬
sisch - englischen Umsatz ein vom englischen Ge¬
sichtspunkt aus besseres Gleichgewicht durch
Verstärkung der englischen Ausfuhr in die
Sowjetunion zu verleihen.

Gleich nach Abfassung des Berichtes hatte sich
Gelegenheit, mich auf dem gestrigen Abend -
empfang bei Hof mit dem Botschafter Maisky
zu unterhalten . Dieses Gespräch befestigte in
mir die Ueberzeugung, daß meine Beurteilung
der Begegnung Hudson -Matsky zutreffend war .
Hr . Matsky meint, daß Hr . Hudson , wenn er
die politische Bedeutung seiner Sendung be¬
tont, damit rechnet , auf diesem Wege die ge¬
wünschten WirtschastSergebniffe um so reichtet
zu erlangen . Außerdem wirft Hr . Maisky den
Engländern vor, daß ihnen die notwendige
historische Perspektive fehle und daß sie baS
Gleichgewicht der Kräfte in Europa nicht zu¬
treffend beurteilten . Er meint , daß die
Engländer sich die Macht Großbri¬
tanniens so wie tm Jahre 1879 vor -
steilten ! Sie erwarteten , daß die bloße
Tatsache der Absendung einer englischen Wirt¬
schaftsabordnung nach Moskau von den Sow¬
jets enthusiastisch und mit glühender Dank¬
barkeit wtllkommengeheißenwerde. Indessen,
wie er Gelegenheit gehabt habe , Hrn . Hudson
zu sagen , werde er in Moskau sehr höflich
empfangen und durchaus mit gebührender
Aufmerksamkeit angehört werben. Eine Beur -
teilung jedoch , ob die Sendung nützlich sei und
welche Bedeutung sie besitze , behalte man sich
sowjetischersetts bis zu dem Augenblick vor,
wo Herr Hudson sich konkret äußern werde.
Schließlich bemerkte Herr Maisky , daß der eng¬
lische Einwand , es mangele dem englisch- sow-
tetischen Umsatz an Gleichgewicht , unbegründet
sei : wenn die Sowjets nicht mehr in England
einkauften, so vor allem deswegen, weil eine
ganze Reihe Rußland interessierender eng¬
lischer Fabriken wegen der Aufrüstung über¬
lastet und nicht imstande seien , die vorge¬
schlagenen Bestellungen anzunehmen.

Diese meine Unterredungen mit Hrn . Hud¬
son und Matsky werfen ein interesianteS Licht
auf die jetzigen englisch - sowjetischen
Beziehungen , über die man hier letzthin
soviel spricht, allerdings wenig konkret , ge¬
färbt von der Ueberzeugung des jeweiligen
Informators . Sie erlauben mit ziemlicher
Wahrscheinlichkeit zu folgern , daß ein näherer
politischer Kontakt London —Moskau bisher

Der Führer hat dem Präsidenten deS
ReichssorschungsrateS, General der Artillerie
Professor Dr . phil. h . c . Dr .-Jng . Karl Becker
in Berlin , in Würdigung feiner wissenschaft¬
lichen Verdienste auf militärischem Gebiet die
Goethemcdatlle für Kunst und Wissenschaft ver¬
liehen.

Der Duce hat den italienischen Kronprin¬
zen in seiner Eigenschaft als Oberbefehlshaber
über eine der beiden Armeegruppen empfan¬
gen und mit ihm Fragen militärischen Charak¬
ters besprochen.

Insgesamt 24 neutrale Schiffe be¬
fanden sich nach einer amtlichen britischen Mit¬
teilung am 29. März in britischen Kontroll-
häfen , davon neun nur drei Tage oder weni¬
ger. Daraus geht hervor , daß immerhin wet¬
tere 15 Schiffe , also fast zwei Drittel der Ge¬
samtzahl, länger als drei Tage von den briti¬
schen Korktrollbehörden festgehalten wurden.
Nach wie vor wird die neutrale Schiffahrt
durch die völkerrechtswidrigen britischen Kon¬
trollorgane und die lange Fcsthaltung in den
Kontrollhäfen wirtschaftlich schwer geschädigt.

Die japanische Regierung veröffent¬
licht im Zusammenhang mit der Bildung der
neuen Regierung in - China eine Erklärung , in
der u . a . sestgestellt wird , Japan werde dieser
Regierung uneingeschränkte Zusammenarbeit
und Unterstützung ziltctl werden lasten . Bon
China erwarte Japan , daß eS seine Unab¬
hängigkeit und Freiheit auf moralischer Grund¬
lage durchführe »nd zusammen mit Japan an
dem Aufbau einer neuen Ordnung in Ostasien
teilnchme.

Zwei englische Flugzeuge haben am
Freitag , um 19. 15 Uhr, die westjütische Stadt
Esbjcrg in Richtung landeinwärts überflogen.
Sie warfen in beträchtlicher Höhe Flugblätter
deutschfeindlichen Inhalts ab.

Die verfallenen Lebensmittel¬
karten für die abgelaufenen BerforgungS-
abschnitte sind bis zum 5. April bei den Haus¬
eigentümern- oder Hausverwaltern abzugebcn .
So weit Versorgungsberechtigte die auf die
Nährmittclkarte zugcteiltcn Hülscnfrüchte noch
nicht erhalten konnten, sind die in Frage kom¬
menden Nährmittelkartcn nicht mit abzulie¬
fern.

nicht hergestellt wurde und baß solche Tar¬
sachen , die die öffentliche Meinung in Erstau¬
nen setzen , wie z . B . das unerwartete Erschei¬
nen des Premiers auf einem Abend in der
Sowjetbotschaft, besonders auf äußerliche Wir¬
kung berechnet waren , nicht aber aus dem frü¬
heren vertraulichen Kontakt zwischen den bei¬
den Mächten sich ergeben . Der erste konkrete
Zug Englands ist die Ausdehnung der Sen¬
dung Hudsons nach Moskau . Diesem Zug hat
man sowietischerseits wie bisher mit Zurück¬
haltung ausgenommen.

lieber seine geplanten Unterredungen in
Warschau sprach Herr Hudson nicht viel und in
allgemeiner Weise , wobei er betonte, daß er
für sie kein vorbereitetes starres Programm
habe . Sein Ziel ist eS , eine Erhöhung deS ge¬
genseitigen Umsatzes zu veranlassen und zur
Stärkung der polnischen Ausfuhr nach den de¬
visenfreien Märkten beizutragen , bet gleichzei¬
tiger Erhöhung der englischen Ausfuhr nach
Polen und bei eventueller Hilfe durch den eng¬
lischen „Exportkredit" .

Eduard Raczynski ,
Botschafter der Republik Polen .

Das Dokument Aummer lö
Erlaß des polnischen Ministerium » für Han¬
del und Gewerbe in Warschau an die pol¬
nischen Handelsräte in Paris und London

vom 13. Juli 1939
- Ministerium
für Handel und Gewerbe

W a r s ch a u. 18 . Juli 198»
Nr . dl 989—rjn . Geheim!

. An den Handelsrat in Paris
in London .

Das Ministerium für Handel und Indu¬
strie hat in Erfahrung gebracht , daß die sran-
zösischen und englischen SeeschiffahrtSunter-
nehmen von ihren Regierungsüberwachungs»
stellen schon jetzt genaue Jnstruktio -
nen erhalten haben für den Fall des
Kriegsausbruches , ebenso Vorschriften
über Konstriikttousveränbcrungen , Umbauten
und Ergänzungsbauten speziell am Bug der
Schisse, die von diesen Gesellschaften benutzt
werden.

Infolgedessen bittet das Ministerium fstr
Handel und Industrie , diese Angelegenheit
möglichst rasch zu untersuchen und möglichst
genaue Informationen an das Ministerium
cinzuscnden . Wenn es wäglich ist , bittet daS
Ministerium um den Wortlaut der betr. In¬
struktionen.

Der Direktor des See-Departements .
L. Mozbzenskt .

l
£ m (& ct ) eimnis cntbüUi ?

Woher (lammen diese Löcher ? - erfahrene Wachleute haben fleh darüber lange Seit
den Kopf -erbrochen , aber das Rätfel wurde gelöst : Die Löcher wurden durch
schadhafte Stellen an der Innenwand eines WaschKeNels beim Umrühren der
WLttche hervorgerufen l €ln merkwürdiger Wäfchefchaöen - aber man kann Ihn
verhüten ! Schlimmer aber lind schon die Schaden , dle das Zuge -unächN nicht
wahrnimmt - Schilden , wie Ne j . 0 . der Kalkgehalt des WaNers verursacht .
Der kalk Im Waffer -erNört bekanntlich einen Cell Der -um Waschen benutzten

Sette und lagert Nch auf der Gemebefafer ab , die dadurch hart und
brüchig wird . Glückllcherwelle kann man Nch vor den Nachteilen des
harten Waffers schützen, indem man Immer Lg Minuten vor ßereitung
der Waschlauge einige Nandvoll *Nenko ßleich - Soöa im Wasch-
roaffer oerrührt Da» Waffer wird dadurch welch wie NegenwaNer ,
die Sette Im Waschmittel geht nicht verloren und die Wäsche bleibt
frei von schädigenden Kalkablagerungen .

- » tr kemihenum nadt kesse« Driften, ktr eef eatlldi defttlftriea ftaditraft «adi «nltrtaCrMH*
«l0e«g«» d»iii»« de«,klliaiaktsMdllichssdu,»» »»»«klaar.r. old>il» alle« kille« « sgUd, Ui.

für Kostenfreie - u»
ftnOungötraufhlä.
renden tehrrdirlft

»Wäfcherchäöen- wie fit cntftthtn-
und wie man Me oerhdtet «.

lUmt:

Ort : .«

(min i

«Menne« mk
Senkel & Ci«. FS ., vollelvoek

f • rlllmtrh*



Zu vermieten

ihren Umzug
nur dem altbekannten
Fachunternehmen !

J. Kratzert’s
Möbelspedition
Karlsruhe , Goethestr . 20

Telefon Z1S
Umzüge und lagermögllchkeit an
allen Plätzen des In - u . Auslandes

Schön möbl . (6045)

Zimmer
m . 1 ob . 2 Betten
zu vcrm . Da nächst
der Post auch sehr
geeignet für Büros ,
möbl . ob. leer . Khe ..
Karlstr . 13, 2 Tr . r .

lll roste

sewrrbllKe Räum
„ kLaaerdallen uwd Büro )
Nciße Biarktdulle . auf 1. 8 . 1940
» rersivert zu oermieteu . Airfraoen
ssrotcr G r ? 1ft1 an den Küdrer -P^er »
1a « Karl Krude .

Groß . s fenftr . .

nutmöbl . M .
LH «. . Schützeuftr .
lv 3 . St . , links
sofort zu vermiet .

(6061 )

Beste Geschäftslage . 2 Treppen ,
2 schöne he ’le BiMume

tu vermiet . Khe . , Kaiserstr . ncb .
Moninger . Tel . 2720 . <25184

Schöner Laben
(2 Schaufenster ) mit
« . .. 3 - Ztmmer -Wokmuna ,
SU? * ame Lage . Eckhaus .Nähe Mlihlburgcr Tor . umstünde ,
halber der foforr billig zu vermieten
bei ffriedr . Kicker . Kbe . -Wetberscld .on er . » antit

2 schöne leere
Zimmer

m . kl . Kuchenr . ,
sind sof . od . spät ,
zu vermiet , bei
Hlaia .ühe ., Aorn -
blumcnstr . 1 . H .

«803 » )

Möbl . Zimmer
mit allem Komf . .
a . berufst . Dame
abzngcbc » . Lbe ..

Weste « bstr . 87 .
3 . St . . Tel . 7838

Gros, .. leer , schön .

Zimmer
zu vermiet . Kbe .
Körucrstr .2 . T1I l .

(6044 )

Möbliertes , sonnige -
Aimmex

sofort zu verm .. des .
Sing . Belfortstr . 3 ,
II . . Karlsruhe . (5933

Labrn
Mit 2 Zim .' Wohng .,

am Lidellplatz .
Endlage für BSr »
ob. gewerdl . Zwecke

auch gut geeignet ,
vermieten . Räh .

daselbst bei Mmer ,
Schreibwaren .

Nebenan . Ahe . (27068

„ Garnge
Beethovrnftr . ÄS». ,
}u vermiet . Ansraa .
Uernspr . 267». <590

Garage
Ste Zufahrt , für 2

agen . Karlsruhe ,
Südendstr . 43, sofort
SU vermieten . Preis
20 RM . Zu erfr

* b.
Schaible . (6113)

Garage
zu vermieten . Khe .,
Rod .-« agner -Allee59
Näh . Gurmann , bort

(6080)

Augarlenstr . 56
ist im Seitenbau ein

Parterre -
Zimmer

als Lager ob . Wohn -
raum an folibe Mie¬
ter auf sofort ober
später z> vermieten .
Näheres baselbst ob .
Veinbrennerstr . 16,

hart . Telephon 1796 .
Karlsruhe . (25221 )

Einfach möbliertes

Zimmer
»u v- rm . Schiipenstr .
82. NI .. Khe . <5<»24)

CutmW . Zim .
los . J. vm Wrstlud .
ftt .32,2 Tr . KH- .<5277

Eieg . Herrenzim . m .
P - tt -Couch . Zentr .»
k>zg. u . Bados . <auch
ß 2 Pers .) , u vm .
Neureuther , Garten -
str . 56 , 11. Kh . (5883

föut möbl . Zim .
2 ŝ enst . . a . 1. 4 . su
derm Leopoldstr . 1a ,
IV .Lang , Khe . (5884

Wut möbl . Zimmer
tnii 2 Betten au 1.
April ohne Bebien .
evrl . m . Knchenben .
ru verm Sofienftr .
19, II . , « he . (5390

Möbl .Zimmtt
Su vermieten . Karl -
str .80,1Tr . ,Khe . (5880

Schön möbliertes

Zimmer
iu vermiet Lachner -
I«r .2S, III . Khe . <5896

Zirkel 33a , III . Khe .

möbl . Zimmer
iu vermieten . <5872
®!ob. möbl . Zimmer
wit Badbcn . zu ver¬
biet . Weitendftr . 29,
dort ., Khe . <5863)

Zimmer
schön möbliert . 1—2“ ett ., a . vorüberg .
ku verm . Kaiserstr .
*88, 3 Tr . Kh . (5741

Möbl .Zimmtt
Su vermieten . Khe . ,^ apellenstr . 46, NI .

(5755)

Mtmezim .
°ks. Sing . , nur an
verrn zu vm . Akade »
h" °8r . 28, p. , Khe .

_
(5769 )

schöne«

Mmöbl .Zim.
pjte Gegenüber , auf
JJ'Ott zu vermieten ,
^ «iserallee 1, 1 Tr ..
^ uhlb .Tor,Khe .(5409

Leer. Zimmer
^ « tenb .. , . Sinftell .
? - Möbeln sofort Sa
zn '« Uttn . Nähere «* ?>s' r,llee 1, 1 Tr .

Ahr gut möbl . Zim
fr f* zu verm .. Bad
7 ' 1-, Westeubftr . 31

Khe . (5601)

l ' ttmM . Zimmer ra .
«. Jetten fu vermie -

KriegSstr . 62,
in Tr , hoch Nähe
^ kch- lle , Kh 5881

Möbl . WM .
Dobnx .. Schlafzim .,
flieh . Waller . Bad ,
Küche zu verm . An¬
gebote nnter 5839 on
den Führerverl . Khe .

Eut möbl . Zim .
Hanptpostnähe , V»
verm ., Bismarckstr .
85 , pt . . Khe .- (5887 )

kui möbl . Zim .
zu verm . gegenüber
b. Hauptpost . Khe . ,
Amalienstr . 27, 3 Tr .

(5897)

Möbl .Zimmtt
bes. Eing .. zu verm .
Khe . , Luisenstr . 2a ,
bei Würth . (6010 )

8ui möbl .Zim .
mit 1 u . 2 Betten ,
fl . W ., Zentralheiz .,
Bavbenützg ., zu ver¬
mieten . Klippel ,
Kbe . , HanS -SachS -
Straße 1, KTW ..
Mühlburger Tor .

(27085 )

Best möbl . Zimmer ,
1 u . 2 Betten , Zen¬
tralheizung , sofort zu
vermieten . Karlsr .,
Lcopoldstr . 10, Fleig .

(27142 )

Kl . Mansardenwoh¬
nung , 2 Zimmer , an
kl. Familie sofort zu
vermieten . (5867 )
Werderftraßr 83, I.
St . , Khe .

M möbl . Zim .
mit sep. Eing . . Nähe
Bahnhof sof. zn ver »
mieten . Zn erfragen
Morgenstr . 24 . pari .
Karlsruhe . (5551

8 « t möbliertes

Zimmer
zn vermieten , Kbe .,

Uhlondstr . 31, II .
(5727 )

Gut möbl . Zim .
zu vermieten . Khe .,
Markgrasenstrafte 17,

eine Treppe hoch,
beim Rondellploh .

(5851 )

Möbl . Zimmer
mit Zentralhcizg . zu
verm . Welfenstr . la ,
Karlsruhe . (5757

moöi. zim.
sep. Eing .. m . Ofen ,
in ruhiger Lage so¬
fort ob . später billig
zu vermiet . Rotteck -
str . 3 . b. d . Morgen -
straste (Südstadt ),
Karlsruhe . (5865

Balkonzimmer
gut möbl . (Schreib¬
tisch), in bester Süd .
weststadtlage (Bahn¬
hofsnähe ) zu verm .
Khe .. Hirfchstr .89 . lll .

(5565)

Gartenstadt . Rosen ,
weg 19. Khe .-Rüpp ..
freundl . mödl .

Zimmer
zu vermieten . (5532

Eut möbl .Zim .
sosort zu vermieten .
Khe ., Sofienftr . 51,
2. Stock , bei Tinnes .

(6005 )

1- 2 schöne
nnmöbl . Zim/
mit Küchenbenütz . u .
Keller , n . b. Stabt¬
garten . auf 15. 4.
40 zu vermiet . An¬
gebote unt . 5948 an
Führer -Berl . Karlsr .

Gut möbl . Zimmer
mit 1 od . 2 « eiten
zu vermieten . (5917
« he., K - rlftr . 29- ,
3 Tr ., Näh - Hauvtp .

« ut möbl . Zimmer
ist an ruh . Mieterin
abzngeben auf 1. 4.
Karlsr ., Stefanien -
str . 19. II . (6009 )

Schön möbl . (6011 )

Zimmer
zu vermieten . Khe .,
voeckhstr . 26, lV . l.

« in

.Amödl . 3im .
i ” * ÄegenLber aus

, « vermiet .
(?»

*’& ruf,, . Per .

“ * Lto < Khe . (6662

m möbl . Zim .
mit Bad u . Stag .-
Heizung zu vermiet .
Anselm . Karlsruhe ,

Am Stabtgarten 7. IN
(6100)

1 Zimmerw . , Küche
u . Nebenr ., Mans ..
Keller (Stadtmitte ),
auf 1. 5. 40 z» ver¬
mieten . Preis 30 Jf .
Angebote unter 5974
an Führ .-Verl . Khe .

r
zu vermieten . (5813
KarlSruhe -Rüppurr ,
Allmenbstr . 7.

SchS » «. » ober » «

3 »im. 'Welsnungen
in der Ritter
mi < einger .

n . BeievtH . Alle «
. . . Etagenb -eiz . . aus
1. April zu vermieten, . (26373 )

Telefon 1845 Karlsruhe ,
von 9 — 11 und 15— 17 Uhr .

2 Zimmer-
Wobnimg

Lessingstr ., Seitenb .,
auf 1. 5. zu vermiet .
Angebote unter 5953
an Führ .-Berl . Khe .

Fast in Stadtmitte fitr 1. Imme evtl ,
srichcr zu vermäeten
3 Zimmer - »jllemvobmmg
3. Stock , nwd. «roh« Räum« , «iu-
aer . Berit . Wevrmw .- Heiz« . Zwbcchür
und Niansmde . Mreioneis 118 tvtk .
Mbtte » in Park u . Gärte » . <28.'« )

Kartgrub «. Birchowstrahe 14 , H .

Sonnige (5908)
2 Zimmerwohnung
mit einger . Bad .

monatl . 55 JL , auf
1. 5. 40 zu vermiet .
Anzuseh . 10—2 Ubr .
Khe . ,BlUcherstr .32,IN

Moderne
Z Zimm . -Wohnungen

einger . tllat ». Etaaruhza . , bewohn b>.irc
Miaut , u . sonst . Zub . . aut 1. 5 . oder
fniber zu vermiet . Näh . Karlsruhe .
Karl - Hoss « a » « -Str . 4 , II , <27l35

2 Zimmer
leer , ohne Zubehör ,
sofort zu verm ., Pr .
25 Ji per Monat .
Angebote unter 5771
an Führerverl . Khe .

23 .=
m . gr . Garten in der
Belfortstr . sofort zu
vermieten . Zu erfr .
Kh«. . Kronrustr . 53,
1. Stock . (5992)

2 leere
Zimmer

« t< Bad » . Telet .»
Beuüva . . auch Aar .
tin . sur alletnftehd .
Herr « od . Dame zu
verm . Nähe Müblb
Tor . Anaeb . » . 8074
Jührcr -Berl . Karlir .

kutmöbl. Zim .
zu vermieten (5059
Hirschstraste 7. Part .,
Karlsruhe .
Gut möbl . Zimmer
an berufstät . Herrn
auf 1. Apr . 1910 zu
vm . Kbe ..Adlerstr .2a ,
Ecke Zirkel . 1 Tr . r .

(6027 )

Gnt möbl . (6003)

Zimmer
sof . zu verm . Khe .,
« blerstr . 18. NI . l.

G,t m »bl . Zimmer ,
bes. Eing ., zu verm .
Biktoriastr . 10, NI .
Karlsruhe . (6O»',0 )

Möbl . Zimmer .
sofort zu vermieten .
Marienstr . 10 . III .,
Karlsruhe . (6058

Out möbl . (6094

Zimmer
mir Zentralbzg . auf
sofort ob . 15. April
zu verm . Engelhardt ,
KarlSr ^. Kaiserstraße
241a . N . Hauptpost .

i^ rotzeS sonniger

Mans.-Zimm.
zu vermieten . (6084
Jofienstrahe 162. N .
rechts . Karlsruhe .

S Simm«
sep. Eingang , sofort
zu vermieten . (6088
Blumenstrahe 5. N ..
Karlsruhe . Sonntag
n . Montag .

2 leere Zimmer ,
befand . Eingang , zu
vermiet . Karlsruhe .
Bismarckstr . 59 II .

/floom

, 3im .
mit Schreibtisch an
ruhig ., solid . Herrn
sofort ob . später zu
vermieten . KarlSr .,
vachstr . 41, IN . ltt .

(5995 )

Möbl .Zimmtt
an Herrn ob . Frl .
sof . zu verm . Khe .,
Amalicnstr .65 , H . N .

(5967 )

SutmW. Zlm .
zu vermieten . Khe .,

Lesfingstrahe 13,
1 Tr . links . (5963)

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . Kbe .,

Erbprinzenstr . 19,
2 Tr ., bei Schulz .

(6072)

Ruh . Weststadtgegend
sonniges , möbliertes

Zimmer
m . Zentralheiz ., Be -
dienuno , Frühstück ,

Telephonbenutzung ,
sof. ob. spät , zu vm .
Khe . ,Wenbtstr .N,NI .

(6037 )

GuimM . ZilN.
zu vermieten ? Khe .,
Amalienstr . 53. IN .

(6078 )

Mödl .Zimmn
evtl . 2 Belten , mit
voller Pens . , u vm .
L-ssingstrabe 13. »«.,
Karlsruhe . <5968

Freundlich möbl .

Zimmer
zu vermiet , a . sofort .
Kaiserallee <1, H .,
lkr . . KarlSr . (5925

8ui möbl . Zim .
z» verm . llessinastr .
19 III .. N . Muhl ,
bürg .Tor . Khe . (5993

Sehr gut möblierte ?
Wohnschlafzimmer

mit Küche
an Ehepaar zu verm .
« aldstr . 13 III . , bri
Groh , Karlsruhe .

<5972 )

Sine <8959 ,

13 . =
~

an alleinsteh . Frau
zu vermieten . Besich -
tigung ab Montag ,
den 1. 4. 40 . Khe .,

NuitSstrahe 9, U

chöne sonnig «
Zlmmerw ^ i» »ug

mit Etag .-Lei - ung ,
oh« Gegenüber , »uf
1. A. 40 -» verm .
Kh «. , Ettlingerstr .»5.
S. Stock . Lnzusehr »
Sonntag von 11—1
»nd 3—6 Uhr.

Sonnige

2Z .-MHNUNi !
3. St ., an nur ruh .
fand . Ehepaar ans
1. Mai z« vermirt .
Preis 35 Ji , Oftst .
Angebote unter 5229
an Führ .-Bert . Khe .

Herrscyastlilde . sehr acräumiae
3 - Ztmmer - Böohnuni ,

mit Bad , Etagenhei «. , Terrasse u .
Boraartc » , in vest . Wcststadtlage s.
RM . 188 .— auf sas . od . spät . ver¬
mieten . Zn erfragen Karlöruhe ,
Wciidtftr . 2 . Tel . 1539 . (27131 )

Schön gelegen «, moderne <5k>« )

3 Zimmeriuohnung
( in 2- Fam .- Wohnhaus ) , mit Wohn -
mans ., vergl . Veranda , Warmwasser -
hci ; ., ctngcb . Bad u . sonst . Zubeb .,
mit od . ohne Gürage . a . 1 (lull «v .
auch 1. (Tmii 1940 preisgünstig zu
vcrm . Näheres Nördl . Hildaprome¬
nade 20. 7 k. Karlsruhe .

Schöne , große <6061)

23 . -
"

zu vm . Knlelingen ,
Richthofenstr . 30 .

BcaistttTl
Schöne , geräumige

33 .=
“

2. Stock , mit Badez .
und Mansarde aus
I . Juli zu vermirt .
Näh . im I . El ., Iks .

(5821)

i In 2- Familienhaus Rickard -
Wagner - Str . 18, part . , ist die berr -
schastliche

3>p Zimmer Wohnung
mit einger . Bad , 2 Veranden . Zen -
tralheizima . ?9armwasserdcr ., ans so¬
fort oder später zu vermieten .
Zu erfrag . Karlsruhe , Sofienftr . 3.
Tel . 3138 II —8 Ubr . 126921)

4 ZimMkk-WMung
arofic . Näbe Havdnpl . eing . Bad .
Diele usn> Zbra . . Warmw . i . Zweifh .
für 135 Mk . zu vermieten . Angebote
u . M . 28 788 an den Fiilircr -Vcrlag

Rüppnrr
3 Zimmerwohnung

mit Baderaum sur
87 RM . aus sof . od .
später zu Perm . evt .
gr . Obstgarten m . zu
verpachlen . Zu ersr .
Khe . Wcitzrrsrlb .En, -
strahe 4. <5837

Sonnige (27249 )

Mimg
ab I . 4 . 1940 oder
später zu vermieten .

Ettlingen ,
Schöllbronner Str .33

Schöne (86756)

3 Zimmer-
Wvbnung

m . Balkon auf 1. 4 .
1910 zu vermieten .
Khe . , Moltkestr . 132,
bei G ö r g e r .

Schöne (6116

Z 3/li .
4. Stock , mit Etag .»
Heizung , einger . Bad
85.ck. auf -sof . zn vm .
Khe . . Knrfttrftenftr .V,
Teles . 8585 , Loesch.

Schöne (6115)

15 .-101)11.
Etagenbeixg ., einger .
Bad . Klofestr .35 , II ..
115 Ji , und Sofien »
str . 143. IN .. 125^ .
auf sof . oder später
zu vermieten .

Tel . 2585, Loesch.

Durlach , neuz . sonn .

43.°Wohmn!g
einger . Bad , Küchen »
ball .. Preis 75 Ji ,
z» vermirt . Z » erfr .
Spitalftr . 1«. (5996)
4 Zlmmerwohnung

neuzeitl ., m . Etag .»
Heizg ., Bad . Dirle ,

Veranda . Loggia ,
Mans . » sw ., sonn .,
ruh . Lage , sos. oder
spät , zu »erm . Räh .
KarlSr . , Llrbigftr 4.
Telefon 227 . («ovo ,

4 Z. -WobNg.
mit Balkon , 3 . Sr . ,
u . Zubehör , 65 JI .
Näh . : Khe .. Lesfing -
str .S, II . Fernr .7281 .

(6024)

4 Zimmer-
wobnung

in Rüppurr
mit ring . Bad . auf
los . oder später zu
»eim . (cdll . iiiarage ) .
Khe ., Tulprnftr . 34,
pari Teteson 7193 .

<26769 )

Mod ., schöne <26926

4 Zimmer-
Wobnimg

mit einger . Bad . auf
1. Mai MIO zu ver -
mieten . Anzusehrn
Montag . 1. .April ,
zw. 15 und 1? Uhr .
Khe .. Robert »Wag »
ner . Allee 24. Part .

4 Zimmer.
Wodnung

sehr schöne Wohn¬
lage in der Klost -
straße , mit Kachel -
osenheizung . einger .

Bad , Mansarde .
Mielprei « 1. Stock

75.- Mk . . 2 . Stock
tö.— Mk ., sofort

oder später zu »er -
miete ». Mall , » h«. ,

« vicg»struhe 181,
Tel . 8728 . (24999 )

zzwM
» st Zubchör . 1 .
monatl . 90 RM ., ».
1. Mai . evtl , früher .
>» »er» . 8 » «rkr . :
Khe .,S «»»«(dftr .r9 . II .
, mische» 1» - l

^ ^
r .

Sonnige , moderne
4 Zimmer-Wohnung

ht der 2 !eier <Henn «r Alle « im 3. Et . .
m4t cing «r . Bad , t5tagcnveizung ,
ans sofort . ö« d» leich«n <28374 )

4 Zimmer-Wohnung
tm 4 St . aus 1. Iurvi , « » ermt - teu .
Tel . 1845 « de. ». 8—11 n . 15—17 U

In freier Süldtage . Nähe Bahnhof ,
ist eine sehr geräimiige

4 Ammerwohinlntl
Küche , einger . Bad . Zentralheizg . « .
Maniarde auf 1 . 4 . od . später zu
vermieten . Angebote unter <k 28858
an den Ftidrcr -Vcrlag . Karlsruhe .

EinfamilikNliallS
am Turmber « . 8 Zimmer u . sonsti¬
ges Zubehör , auf sofort oder später
, » vermiete » . Angebote u . L 27119
an den Führer -Berlaa Karlsruhe .

Wegen Versetzung Ist mein herrlich
gelegenes (5214)

Einsamilientillus
mit 5 Zimm ^ Bad nsw . . 3 Ar gro¬
ßem ktzart. , a . 1 6 . od . spät . z. vm .

Friedrich Buchhei «, Karlsruhe ,
Konradin - Kreutzcr - Straße 8 .

Sonnige <5077)

Fünfzimmerwohnung
m . Bad u . Mails a . 1 . Mat für
100 rn zn verm . Wcstcndftr . 19 . lll .
Wegen Besichtigung Anfrage dort¬
selbs« 2 . Stock . !khr .

<21870 )Gerikimige , sonnige

5 vd . 6 g. 'WMung
ans 1, Mai zu vermieten . Tel . L >18 .
K . O . Rugnsttniok , Sofienftr . 54, Khe .

5 Zimmer-
Wohnung

varholzstr . 20 . Part . ,
auf 1. Juni zu ver¬
mieten . Zu erfrag .

ReichSstratze 10.
Tel . 831 . (84762 )

Schöne moderne

5 Zimmer-
wobnung

mit groster Wohn -
diele , Mädchenzim¬
mer , einger . Bad ,
Etag .-Heizg . zu ver -
mieten . Karlsruhe .
Graf -Rhena -Dtr . 11,

Ecke Hirschstraste ,
Nähe Langemarckpl .

53 .-
Amalienstr . 21 , 2.St .
mit Bad . Etagenhz . ,
Zub ., sofort ob . sp .
zu verm . Anzusehen
jederzeit . Näheres :

I Tel . 6880 . (5005

In wit>; H' Fam .-HauS . Hirscbsir . 156,
Ist im 2. Dtod eine scstSn« Wohn , von

4 Ammern
ans 1 . Aprtt oder später zu vermie¬
ten : Etagenheiz . . einger . Bah . Mar¬
ten -Terrasse . 2 Mansarhen -Zimmer .
Mietpreis 13ö .— XU . Näder . Ktaup -
rechtstraße 9. Büro t . Sof . Tel . 1815.

<2897-4)

4 zimmer -Wvhnvno
neuzeitlich eingerichtet , mit Bad ,
Etaaenhetznng . Mansarde , 2 Kellern
in Neubau iBabnbofSnähe ) , ver so¬
fort . spätestens ver 1. Mai zu ver¬
mieten . <Äefl . Anfragen an 8 « ‘
aeschäft Ferd . Tuldt . Karlsruhe .
9! l>eiiistrafte 21, Tel . 1353 . ,28723

Schöne , sonnige u . geräumig «

1 ÜMs -WW
in Neubau preiswert zu ver¬
mieten durch <6018)
Hermann Braun , Immobilien ,

Karlöruhe , Nylandftr , 27.
Tel . 7088 .

Sonnige , schöne ,8014 )

4 zimmrrWchaung
in der Waldstr . 49 . 4 Stock , m . Bad
aus 1 . Mat oder später zu vermieten .
Tel . 3864 . Kd« .
Schöne <5804)

4 Zimmer-Wohnung
m . Ftagcnbeiz . . Bad . 2 Keller , be-
wohnb . Mans . , Zubeh . fachm . ein -
gcrichr . Lultschiitzkcllcr . Waschküche, a .
1. Fuli od . srüb . zu verni . Anzus .
KricgSftr . 68 a . I . (Nähe KarlStor ) ,
Tel . 8015 . Kbe . (5904)

- chün« geräumige irnd sonnig «

4 pimmerwekinung
in NnterenterSbach (Babnstativn Bi -
berach (Baden ) oder Zell a . H . ) auf
1. Mai billig zu vermieten . Besond .
für Rukestüiidler « eignet . Zulchrisi .
unter H 27211 an Fühver - Berl . Khe .

4 Ammer -Wohnung
Westft . . m . Mans . , a . sof . od . spät ,
zu vcrm ' etc » . A . Kiefer , Immobilien ,
Khe . . « riegöftr . 91 . Tel . 8152 . <27143

chön« . geräumige . neu »eiiliche

5 Zimmer -Wohnung
obne Gegenüber , mit Bad , Mans . ,
gr . Diele . 2 Keller , , . 1. 5 . 40 zu
verm . KarlSr . . Maraustr . 28. Zu
erfragen 4. Stock . <5332

Durlach
Sehr schöne , gegenüber dem
Schloftgarten gelegene

3 gim .-WbliNUNg
mit modernst . Ausstattung , ab
1. Avril oder später , u vermiet .
Riiktgc Lage . Marage kann zur
Berfügung gestellt werden .
Angebote unter F ! 6R87 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schöne , geräumige

5 Zlmmerwohnung
nächst Stcsanienstr ., mit Badez . ,
Mädchen ; . , Veranda , kib 1 . Mai zu
vermiet . Preis 100 M . Näheres
Douglasftr . 5 II .. Karlsruhe .

6)173)

Karlsruher
Lebensversicherung *A ;&

Karlsruhe

Einladung
zur

Am Sarlskor
5 Zimmer -Wohnnua
pari .. » tag .-Hei »., einger . Bai », sonst .
Zuveh . . zu verm . « nnii . 8—10 u .

Wir laden hierdurch unsere Aktionäre
zur ordentlichen Hauptversammlung
ein , die am

Mittwoch , den 17 . April 1940
11*9 Uhr vormittags

im Gesellschaftsgebäude
Kaiserallee 4 zu Karlsruhe
mit folgender Tagesordnung stattfindet :

1. Vorlage der Bilanz , der Gewinn »
und Verlustrechnung sowie der Be¬
richte des Vorstandes und des Aus-
stchtsrats .

3. Beschlußfassung über die Entlastung
von Vorstand und Aufsichtsrat .

S. Beschlußfassung über die Verwen¬
dung des Ueberschusses, soweit er
der Hauptversammlung gemäß 8 20
Absatz 2 der Satzung zur freien
Verfügung steht.

4. Wahlen znm Aufsichtsrat .
Auf Grund des 8 11 Absatz 2 der
Satzung scheiden die Herren Mini¬
sterialdirektor a . D . Friedrich Wil¬
helm Föhreirbach . Geh . Iustizrat
Dr . h . c . Wilhelm Kißkalt , General¬
direktor Dr . jur . Hans Heß , Neichs -
ministera . D . Tr . sur . Kurt Schmitt
mit Beendigung der Hauptver¬
sammlung ans dem Anfsichtsrat
aus ; sic sind gemäß 8 11 Absatz 2
der Satzung wieder wählbar .

An der Hauptversammlung können
nach 8 15 der Satzung nur die Aktio¬
näre tcilnehmen oder sich vertreten las¬
sen, die im Aktienbuch eingetragen sind
oder , soweit es sich um Inhaberaktien
handelt , ihre Aktien bei uns oder bei
einer deutschen Wertpapiersammelbank
oder bei einem deutschen Siotar hinter¬
legt haben . Außerdem muß die Teil¬
nahme an der Hauptversammlung , bei
Inhaberaktien unter Nachweis der Hin¬
terlegung , spätestens am dritten Tage
vor der Hauptversammlung bei dem
Vorstand angemeldet sein . Vertretung
ist nur durch Aktionäre zulässig , die
selbst zur Teilnahme an der Hauptver¬
sammlung berechtigt sind.

Karlsruhe , den 28 . März 1940 . (27284

Der Vorstaub:
Samwer . Dr . Jllgen . Dr . Schmitz.

Geräumige , sonnige

5 Zlmmerwohnung
2 . St ., mit Bad u . allem Zubehör ,
sowie Garte » ist in mDtfl . Hause aus
1. Juni ev . früh , zu verm . Zu er -
srag . Sosicuftr . 38, Knrlor . Tel . 4303

(5923)

Schöne , sonnige (28805 )

s Zimmer-Wohnung
mit Zubehör und Terralle aus sofort
zu vermieten . Blktoriaftr . 12a . II .
Stock , Karlsr . Mietpreis 85 RM .
Alles Nähere Biktoriaslr . 12 , Büro .

6 Zimmer -Wohnung
m . einger . I9ad . Etagenheizung , auch
als Büro , auf 1 . Juni oder früher
zu vermieten . Moltkestr . 39. 1 . St .
Bestchtlgen von 10 — 13 Ubr . NädöreS
Moltkestr . 37. 2 . St . _ (24926)

» atscrftr . 114 schöne

6 Zimmer -Wohnung
mit allem Zubehör zn vcrm . (27868 )

6 Zimmer -Wohnung
mit all Zubeh . z.» verm . Eiscnlobr -
str . 24 , b . Gras . od . Karlstr . 13 . bet
Dich . Khe . _ (5886)

Zu vcrmleten
Friedcustr . 5 » .

Obergeschoß
5 Zimmer

Ziibebör , auf I .
Mai oder frttbcr .
Anzns . » . Näder ,
v . 11 —13 ebenda ,
werktags . <24632

Moderne (27149 )

5 Zimmer-
Wohnung

Bab , mit Diele , Loff»
gia . Mansarde , auf
sofort ob . später zu
vermieten . Näh . bei
« rch. Pönicke . Khe .,
DraiSstr .10. Tel .3074

Siidlülltt . 9
ist im 3 . Stock schän .
geräum . 5 Z . -W »h
nnn « mit Winleig .,
Logg ., Badez .. Mans .
ulio . a . sos. od . spät ,
z. beim . Näh . 2. St .
Khe . (5790)

Schöne , sonnige •. .m .,.,,

6 Zimmer -Wohnung
mit grosser , gedeckter Stidterrasse in .
sietem Blick i» Gärt . , in ruh . HauS .
einger . Bad . ar . Diele , a . I . Juli zn
verm . Vorboizstr . 5 . 171 Näheres
daselbst 2. Stock . 10—14 Ubr . « he.

<5955)

Herrschaftltch « . sehr geräumige
6 Zimmer -Wohnung

« . eingericht . « ad . Stagencheizg . . 2
Baikonen , «vtt . Gartenant . m . reichl .
Zubeh . in best . Weststadtlage <WenPt -
str .) auf 1 . 4. oder spät , zu vernie¬
ten . Nähere « : Karlsruhe . »Bendtftr .
2. retcso « ISA . (27130)

Moltkeltt.15ll
gegenüber Hardtwald .
tm 2. Stock 5 Zim -
mcrwohnung mit
einger . Bad sofort
oder später zu vernz .
Näh . pari . ob . Tel .
8917 Khe . (5696)

WchSne, fenntge

6 Zimmerwohnung
mit einger . Bad . großem Bailkon .
Etagenheizung « . sonst . Zubeh . in
ruhiger Lage aus sofort oder später
u vermiet . Näheres Krtegsftr . 188,
1. Stock . Karlsruhe . (26929)

Mr lmben zu vermieten
7 Zimmer . Moltkestr . 19II . Etagen -

bcipimg . Bad . evtl . Garage , sof.
od . später . Mietpreis 150 b,w
100 XU .

6 Zimmer , Sitbfchstr . 23 III . Etagen
heiziw ». .einger . Bad . komfortabel
eingerichict . z . 1 . 6. 1940. Miet¬
preis 150 XU .

5 Zimmer . KriegSstr . 274 III . Cfcn -
beiznng . Bad . Mansarde , zum
1. 8 . 1940. Mietpreis 81 .50 XU .

5 Zimmer , Lenzstr . 11III . Oscnhei -
znna Bad . Mansarde , sosort od .
später . Mietpreis »7 .50 XU .

4 Zimmer , Ulilandstr . 38IV . Ofcn -
beüzung , einger . Bad , zum 1. 5.
1810 . Mietpreis 86.— XU .
Badische Versicherungsanstalt

fllr Gemeinde - u . KörprrschastS -
beamtc , (27301 )

Karlsruhe . Baumcistcrftr . S, Tel . 7920

Zu vermieten in 2 Zi . bewohntem
Neubau m . Garten weg . Bersetzung
ab 1. Mai oder später <5658)

7 Zimmer -Wohnung
Eig . Zcnttalheiz . , Warmwasterbotler .
beizv . Mädchcnz . . eingericht . Bad .
Waschkab . . 2 Diel ., Terralle usw . in
bestem Zus ». in ruh . , bester West -
stadtlage . Schubertstr . 19 , Karlsruhe .
Bei . 10 —12 u 3 —8 llhr .

26482

Monat für Monat
gibt die Taylorix - Buchhaltung
darüber Recheniehaft , ob nxt
Erfolg oder mit Verlust ge¬
arbeitet wurde .

Wenn irgendwo eine wunde
Stelle im Betrieb ist . dann zei¬
gen es die monatlichen Ver¬
mögens - Obersichten .

Sie werden mit der Taylorix -
Buchhaltung in aller Kürze auf¬
gestellt .
Vorachllg * unck rro »p»kt» ko « t * nfr * l.

Igjjlc/fixO^qani safion Sfaffg ahi

Bezlrksstelle Karlsruhe
Danzigerstraße 8 Telefon 3618

6 ZiMMtk '
Wobnuna

mit Bob . Speifek .,
1 Mäbkhinz ., Khe ..
Kriegsftr . 85, auf 1.
5. ober 1. 6. 1940
billig zu vermieten .
Anzirs . v . 10—1.8 u .
17—19 Uhr , 2. St .

(27106 )

53,-WoWliq
KriegSstr . (b . Hirsch -
str .i . Altwolrnq ., mit
Bad u . Mädchenk .,
8 . Stock , sof. ob . a .
1. Juli zu vermiet .
Angebote unt . 6006
an Führ .-Berl . Khe .

Schone (5985 )

53 .=
mit Bad u . Zubeh .,
ans 1. Juli 1940 zu
vermieten . Nähere - :
Karlsruhe , Hirfchstr .
Kl, II . , bei Der r .

SchSne, . sonnige

5- 6 ZiMM.-
Wobnuna

Ecke Hirsch , u . Bor -
holzskr ., 8 . Stock , m .

Stockwerkheizung ,
einger . Bad , Speise¬
kammer . 2 Mansard .,
(Aaraae , und allem
Zubehör zu ver¬
mieten . Näheres :
daselbst 2. Stock ob .
Juwelier Jock , Ahe .
Kaiserstr . 179. (23290

Matljystt. 25
1. Obergeschotz .

mir allem Zubehör ,
sofort zu vermieten .
Näheres : (16093)
Friedcustr . 5, Büro
Hof . Bnchleither &
ÄroS , in den Nach -
mittagSstd . bis 5 U.

Schone , große

5 Zimmer-
Wobnuna

Babnhofstrahe 22.
schönste Wohnlage ,

gegenüber b. Stabt »
garten , mit Ctagen -
heizg ., einger . Bad ,
bewobnb . Mansarde ,
1. Stock RM . 130.—
2. Stock RM . 150.—
sofort oder später »u
vermieten . Mall ,
Khe ., KriegSstr . 161,
Tel . 6723 . (27001 )

Schön gel . geraum .

«Z .-Wölinnna
mit gr . Bade ; . , u .
reich . Zub . . 1 Tr .
doch, auf 1. Juni
zu verm . Anzusehen
11—1 Uhr . Karlsr . ,
Westendstr . 39. I.
Moderue C5054)

63 .=
m . Etagen -Heiz . zu
verm . Näh . KarlSr . ,
Kaiferailee 99. V.

Zwei schöne (5724 )
6 Zim .-Wohnungen

in freier Lage mit
allem Zubeh . iBad ,
Etagenheiz ., Balkone )
im 1. u . 3. St . sof .
zu verm . Weinbren -
nerstr . 14, n ., Kbe .

8 Zimmer«
Wobnuna

Karlsruhe ,
Westendstr . 32, IV .

sofort Lu vermieten .
(26613 )

. Tausch

rausche
sonnige r Zimmer .
Wohnung auf 1. 6.
gegen 8 Zimmer Ost -
stabt . Angebote un¬
ter 5875 an den
Führerverlag Khe .

Unsere verehrtldien

üecer u . Sescfca/t * /rcu » » tlc

bitten wir , davon Kenntnis zu nehmen , daß
die GeschStlsräume unserer Haupt¬
geschäftsstelle Karlsruhe , Lammstraße , und
die unserer Zweiggeschäftsstellen in Baden -
Baden , Bruchsal , Ottenburg und Rastatt ab
1 . April d . Js . in der Zeit von

8 -12 .30 Uhr u. 14 -18 Uhr geöffnet
sind . Während der Mittagszeit von 12 .30 —
14Uhr bleiben dieGefchäftsräume geschlossen

WWM
In Durlach ob. Aue
geräumige

2 Zim .-Wohnnng
mit Zub . v. 3 Erw .
Pers . ges. Angebote
unt . 5Ü04 an Füh -
rer -Berlag KarlSr .

Schöne

2 Zimmer.
Wobnuna

in der Oststabt , von
jung ., berufst . Ehe¬
paar auf sofort oder
später zu mieten qcK
Angebote unter 6071
an Führ .-Berl . Khe .

Städt . Angest . sucht
?—3 Zimmerwoyng .
(Oftstadt bevorzugt !.
Pr . bis 55 Ji , pktl .
Zahler . Ang . u . 5658
an Führerverl . Khe .
2 ober 3 Zimmer »

W o h n « n g
mit Bad , 1. ober " 2 .
Stock , in der West¬
stabt von ölt . Ehe -
vaar auf 1. 7. gef.
Angebote unter 5599
an Führ .-Berl . Kde .

23 .-MIHU111
mit Zubehör , von
ruh ., alleiustehender
Beamtenfrau (Pen¬
sionärin ) auf Juni
oder Juli zn mieten
gesucht . Angebote
unter 6082 an drn
Fnhrer -Berlag Khe .

Miefgesuche

Beamter (2 Pers .)
sucht schöne

23 -WÄlNUNsi
West . ob . Mittelst .,
ruh . Mieter , pünktl .
Zahler . Angeb . unt .
6021 an den Fuhr .-
Verlag Karlsruhe .

Rutohaus Fritz Opel <3 mbH .

Gebrauchtwagen

Amalienstraße 55-57
Fernruf 7329 Karlsruhe

3 3.-loin.
mit Mansarde . I . ob .
2. Stock , zu mieten
gesucht . Angeb . mit
Preis unt . 6056 an
den Führer -Berlag
Karlsruhe .

3 3 .-IHol)n.
von ruhiy . Beamten -
ehepaar m gut . ru -
bigen Hause zu wie -
ten gesucht . Angebote
unt . 6083 an Füh¬
rer -Verlag Karlsr .

oder kleines Einfamilienhaus
auf 1. Mai od-er srüber -u nmt *tt
gesucht . Anacvote erbittert unter Nr .
ÖJ26H7.J an 8üdrei > Berlaa Karlsr .

2—3 Z .-Wohnung
auf 1. 4, 40 ob . 15.
4. 40 zu mieten gef .
Angeb . u . 6091 an
Fnhrer -Derl . Karl - r .

2-z Zimmer
Preis , bis 42 Mark .

tos. od . später ges-
rdelm «nn , Äeronien -

straße 15. (5045)

Bahn - Ferntransp orte

Harm. schuitis , Karlsruhe
H rschstraß « 20 Telefon 55 82

Jung . Ehepaar sucht
a . 1. Mai eine schöne

2 Z. WM.
mögl . Miihlburg ob .
lÄrüuwinkel .
Angebote untc -r 5973
an Führ .-Berl . Khe .

Helle

Werksiaii
zu mieten gesucht .

Angebote nnter 5936
an Führ .-Berl . Khe .

Helle , trockene

Lagerräume
Nähe des FriedrichS -
platzeS , zu miete »
gesucht . Angebote
unter F 25717 an b .
Führer -Verlag .

Sc«*.- Slmmer
m . Kaffee , ob . möbl .
Zimmer von berufst .
Herrn zu mieten ges.
Angebote nnter 6102
an Führ .-Berl . Khe .
Aell . Herr . Rentner ,
ev .. sucht eins . möbl .
Zimmer m . od . ohne
Berpfteq ., Stadt ob .
Land , etwa - Arb . er¬
wünscht . l^ art . Ang .
m . Preis u . E
an Führ .-Berl . Khe .
1 gr . od . 2 kl. Zim¬
mer mit Küche von
alleinstehender Frau
gesucht . Angebote un -
ter 5393 an d-cn
Führerverlag Khe .
Schöne

1V - -2 3 .-W .
zu mieten ges., bis
50 M . Ang . n . 5882
an Führerverl . Khe .

Suche ruhiges

Zimmer
in Karlsruhe oder
nähere Umgebung .
Angeb . unt . H 27233
an Führ .-Berl . Khe .

KleiaeS

U/ochenendhaus
ober Anteil mit etw .
schattigem (harten zu
mieten gesucht . An¬
gebote unt . 6001 an
Führer -Verlag Khe .

2 Zimmer
mit Küche von be-
rnfSt . Frau gesucht .
Angebote unter 5894
an Führerverl . Khe .

WehrinachtSbeamter
sucht

23 -Wolinuna
möglichst mit Pao
sofvrt oder später .
Angebote unter 5782
an den Führer -Ber -
lag Karl «ruhe .

1 - 2 Simm .-
Wohnung

mit Küche in Dax -
landen cckter Albsied -
lung zu mieten ges.
Angebot « unt . 26872
an Führ .-Berl . Khe .

5 ZiMMk -
Wobnuna

Scrtenftt . «4 «, I .
t « f 1. Mai z» ver¬
mieten . « »zuseheu :
11—15 » . 15- 17 « .
Nähere « : Karl »r »he,
Beiertheimer Allee 55
5. Stock , F . 6755 .

(1618»)

Suche

1 -2 3 .-®Mn.
m .Küche . Mitte West -
stadt . Ang . unt . 5765
an Führerverl . Khe .

Alleinstehend « ältere
Dame sucht auf 1.
Juni oder 1. Juli *0
eine erobere

2 Zimmer !»
mit Mans . in ruhig .
Hause , 4. 6t . aus¬
geschlossen. Angebot «
mit Preisangabe s .
5456 an den Führer¬
verlag Karlsruhe .

23imracr -
WoWmi

mit eingericht . Bad .
mögl . Neubau . Son .
uenfeite , auf sofort
oder spater zu miet .
gesucht , evtl . Garage .
Angelwte unt . 5684
an Führerverl . Khe .

Suche schöne

r 3 .-®oiw .
bis 35. ff. (3 Person .)
nur Rintheim . Ost -
stadt . HagSseld . An¬
gebote unter 6077 an
Führer -Bcrl . Karlsr .

Sonnige , geräumige

2- 3 Zimm.'
Wohnung

v . ruh Dauermieter .
3 Per ! ., auf 1. 7 . 40
zu mieten ges. An -
gcb . uni . 5941 an b.
Führer -Verl . Karlsr .

Kl . Beamtensamilie
sucht auf 1 . 7 . 1040

2- 33 .-WM.
möglichst mit Bad .
Weiherfeld ob . Sub -
weststabt . Angebote
unter 6111 an den
Führer -Verlag Khe .

Beomtenwitwe sucht
2 Zimmerwohnung i
in gut . Hause , auf !
1. Mai (Südstadt ).
Preis bis 35 RM . '
Angebote nnter 5938
an Führ .-Berl . Khe .

Beamter sucht

3 0ö . 2 l / ‘2 3.
o . 1. 5 . 40 ob . spat .
Pr . b . 55*# monatl .
Angebote unter 5996
an Führ .-Berl . Khe .

2- 33 .°Wchn .
v. kl. Fam . gesucht .
Angeb . u . 5488 an
b. Führer -Berl . Khe .

Beamtenwitwe sucht
1. 5. ob . später eine
2 ober 3 kl. Zimm .-
Wohnuug i . 2 . ob . 3 .
Stock i . gut . Hause .
Preisangebote unter
5747 an den Führer¬
verlag Karlsnche .

Beamtenfamilie (drei
erw . Perf . i . Dauer -
Mieter , sucht schöne,
son ., ger . 3 Z .-Woh .
mit Wohnmans . in
-adellosem Zustand ,
3. od . 4. Stock , oder
auch Zweifam .-HanS ,
Höchstpreis 55- -60 Ji ,
in der Südweststadt
auf 1. Juli zu miet .
Angebote unter 5888
an Führerverl . Khe .

3 Z . -Wohnung zum
1 5. ob . 1. 6. gef .
Ruh . Miet .. sich. Z .
b. 55 Ji . Ostst . ob .
Beierth . Ang . 5584
an Führerverl . Khe .

Beanttenehep . sucht
geräumige , sonnige

3 Z.-Mii .
mit Bad u . üblich .
Zubehör . 2 . oder 3 .
Stock , auf 1. Juli
1940 evtl , früher zu
mieten . Möglichst fr .
Lage . West - u . Süd -
wcststadt bevorzugt .
Angeb . mit Angabe
de» Mietpreises und
der Lt .izg.-Möglichk .
(Ofeuheizg . usw .) u .
5028 an b. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Sonnige (5219)
3 Zimmerwohnung

von jung . Ehepaar ,
3 Pers ., gesucht auf
1. b . 40. Oststodt ,
eventl . Stadlrnitte .
Miet « bis 55 RM .
AngedotL an Bguer ,
Khe . . Ablerstr .55,iV .

z bis 4 1 -

SttzSne . aeräumlac

3 - 6 M . WMUM
mit Bad u . evtl . Heizung , möglichst
Dladtmitte . auf I . Mai od . später zi«
mieten gesucht . Angebot « unter 5842
an den Mbrcr -Vcrlag . jlarlsrnbe .

Durlach
flt. Haust 3—I -Zimmcrwohng .

m . Bad ans | of. od . später zu mio -
ten gesucht . Nähe Turmber « bevorz .
Kauf oö . Miete eines Einf . -Haufc »
an « erw . Angeb . um . 5>87 <i an de»
,> Nl>rer - Vcrlaa stgrlsrubc .

Sonnige , modern « Wobnun »

< glmmer
Bad . Etagcnbct, .. Garage , 2. «d . S.
Stock , mögt . Weststadtlgge . , . 1. Juli
gcsiilpt . Aiigebote mit Preis unter
1! 27 911 an den stiibrer - Verlag
stgrlsruve .

i gjmmecwvlinung
mit Bad a . 1 . Juli gesucht . Angeb .
unter 691,« an den fführcr - Vcrlag
KarlSrube .

Neuzeitliche
4— 5 Zimmer -Woftnunq

oder Etnsamilienbaus . in Kbe . oder
Umgebung , auf 15 . Avril oder spät ,
zu »ilcicn gesucht . Au »f . Angebote
» . 17611 an den ffllbrcr -Verlag Kbe .

Größere Wohnung
beziehbar bis 1. 7.. ges. Südwest -
stadt (Eisenlobr - . Hübsch- . Weltzien .
ob . Liebigstr .) Angeb . unt . 5585 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

3 -4 Zimmer-
wobnnng

sofort oder später , u
mieten gesuchl . An¬
gebote unter 6X61 on
den Führerverl . Khe .

Kleinaiizewn

mit Bad , Mansarde ,
mögl . Garage oder

5 Z .. Wohnung
auf 1. Juli oder sp.
zu miet . ges. Angcb
» .5836 Führ .-B . Khe

'
.

2 CD . 3 3ilN.=
Woh » » » g

(Albtal . Ettlingkv
Weiherfeld . Rüppurr
auf sof . ob . später v
pünktlich . Zahler aej
Angebote unter 522.'
an Führ .-Berl . Khe .

Berufst . Ehep . sucht

23 -WÄNUlig
Preis 35 Ji . Ange¬
bote unter 5706 an
den Führerverl . Khe .

Jung . Ehepaar sucht
sonnige

2 Zi » .. Woha » ug
mir Bad od . Bader ,
auf 1. 5. ob . später .
Anaed . unt . 608? an
Führer -Berl . KarlSr .

B ..Witwe s. schöne
große

23 . '
^ruh . HauS . Miete

55 Mark . Angebote
unter 587H an de»
Führerverl . Karttr .

mit Bad und Mans .
in guter Weststadt¬
lage von alt . Ehe¬
paar auf 1. Mai ge¬
sucht . Miete bis 65.# .
Angebote unter 5871
an Führerverl . Khe .

Kl . Fam . sucht

33 .-
“

jetzt oder später .
Miete bis 50 RM .
Angebote unter 5866
an Führerverl . Khe .

- ch, . .
2 - 3 3 .

vo» Dehrm .-Ange¬
stellten (8 Personen )
auf 1. 5. zu miete »
gesucht , ruh . Leute .
Angeb . » nt . 6086 an
Führer -Verl . KarlSr .

Sonnige
3—4 Zim .-Wohnung
mir Bad , Balk . u .
sonst . Zub . v. jung ,
ruh . Ehcp .(Dauerm . )

1. Juli 1940 ges .
>Liüb»vestst . devvrzugrl .
Angeb . u . 5788 an
Führer -Berl . Karlsr .

Beamter sucht

3- 4 Z .-WM.
l Zentrum oder CM»
stadt bevorzugt ) auf
sofort oder später .
Anaeb . unt . Mtti au
Führer -Berl . KarlSr .

Fest angest . sucht son .

3- 4 3 .-WÄN.
I . 1. Juli 10 , I . cd ,
II . Stock , Angebot «
unter 677« an den
gührerverla « AaiUt .

Wohnung
ev. kleine « Hau « , in Albtal -Gegenl
Notcnsol . Langcnalv Busenvdch , J >
tcrSbnch , zu mieten gesucht . Anged ,
unter I - 2« 938 an den AUHrcr - Ver -
lag Karlsruhe .

teahen Sie
ein Ummer
oder eine
Wohnung
zu vermieten

Dann bedtenen St * »ich
dir „ Führtr - Anfig *"

st * ist btlttg una
immer * rtolgr * ichl

4



Offene Stellen

C Männlich

' Gesucht lofrft

BuWalter
nuf Fabrifbirvo in Bühl rnaf 16. 5.4<1 Dfrcr 1. 6. 40 . Ana «bot« mit Zeug ,
nrsten un» Gehalisanspr . u . 0 27463
an d«n Führer - Verlag Karlsruhe .

Such « « ul sofort ehrlichen , braven

Zungen
welcher das Bäckerftandwcrk erler¬
nen will . Bäckerei Ludwig , Karls -
ruhe , Leopoldstr . 8 ._ (27141)Haulmlehrstelle
frei . Vorerst nur schritt !. Angebote
an Herrn . Grauer , Automatcrial -
Großhandiung . Karlsruhe , ttaiscr -
stratzc 19» ._ (59 .39)
Junger , intelligenter (6039)

Ehrlicher fleißiger Junge aus guter
Familie als

NäikeMriing
für sofort oder später gesucht . Kost
und Wohnung im Hause . (5515 )
Bäck . n . Kondit . Adolf Schellcnbera .Karlsruhe . Rmalieuftrahe 49 .

üllusburilbe
bis tu 16 Jahre , gesucht . Angebote
an Willy Kürten , Zahntcchn . Labo -
ratorium , Karlsr ., Friedrichsplav 7.

1 kräftiger

Ausläufer
möglichst mit Führerschein , so¬
fort gesucht . (26937)

Fritz Reich & (fo .,
Inh . Fritz Reich ,

Karlsruhe , Kaiscrftr . 225.

Friseur
Dam .- Herren od . nur Herrenfriseur
gesucht . Salon Stnrck . Osscuburg ,Adolf -Hitler Strafte 25 . (1424)

Heizer und Maschinist
aefucht . Möglichst Schlosser oder
Mechaniker . (27139)
Blumcnfabrik Otto Sv ei er er

Bühl/Bd .
Tüchtiger (36930 )

Bäcker und Konditor
Mr sosort aesucht .

Hermann Bahn ,
_ Karlsruhe , iftrlcl 26.
Tüchtiger

Sichere Existenz
Sensationeller Massenartikel

v . tägl . Bedarfs . (Riesenerfolg nach ,
weisb . i , bauvt - od . ncbcnberufl . (oh .Bcrussstöru .ug ) , wird männl . und
weibl . Interessenten f. dort Bezirke
geboten . Keine eig . Berkislgk ». Hov .Einkommen . AuSkst . kostl . Spczialitäten Link Brunner , Groftswöna »
Sa . (27118)

Bäckerlehrling
Suche sos . od . spät , « inen gesunden
kräftig . Jungen , der Lust hat , das
Bäckerbanbwerk tu erlernen . (6397 )

Bäckerei — Konditorei Bickel ,
Karlsruhe . Ncckarstr . 47.

Serrrnkrikeur
kann , sofort eintreten bei (27250)
August Wendling , Friscurgeschäft ,Bühj/Badcn , Ad .- HItler - Stratz « 23 .

Jung« Mann , der Luit bat.
»um (27309

filmoorführer
airsgebildet tu werden , kann
sofort ols Bolontär einireten .
Gelernt « Elektriker bevorzugt .

öloria - palast , K lio .
Ehrlicher und fleißiger

junger Mann
«14 Kraftfahrer u . für Lagerarbek -
ten sofort gesucht . Vorzustcllcn bei

Ludwig E r h a r d t . KarlSrul >c,
Erbprinzenstr . 27 . (26906 )

Große

dwrch Berkairf eines gesetzlich ge¬
schützten Artikels des täglichen Ge¬
brauchs . Riese » Umsatz in kurz . Zeit !
Jeder ist Käufer , Anfragen unter
BR . 1899 an den Führer - Verlag
Bruchsal .
Junger

«miFtnm
fitm möglichst sofortigen Eintritt in
mittleren Betrieb gesucht . Bewerbun¬
gen mit dandgeschriebenem Lebens ,
lauf und Zeugnisabschriften erbeten
u . v 27 280 an den Führer - Verlag
Karlsruhe . .

Tirebsamer . fleißiger <27150 )

SMarbtiirr
!m Atter von ca . 18 Jahren
lum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. Vor, » stellen unter Vor -
läge der Arbeitspapiere und
Zeugnisse bei

Boiibons Spezialfabrik
Adolf Sveck , gegründet 1887
Karlsruhe . Humdoldiftr . 27.

Alle bmbjtcMtgw «

1- 2 Herren
für den Außendienst heranzubilden . Aach
während der Ausbildungszeit Spesen u . Pro¬
vision . Außerdem stellen wir erfahrene

Vertreter
im Haupt- oder Nebenberuf ein . Wir gewährenGarantieeinkommen bei hohen Provisionen .Bewerber mit gutem Leumund wollen schrift¬

liche Angebote richten an (26045)

Vereinigte
Krankenversicherungs A.- G.

Landesdirektion Baden/Pfalz
Pforzheim

Für eine Großbaustelle in landschaftlich hervorragen¬
der Gegend (oberes Donautall werden zur Durch¬
führung interessanter Bauaufgabcn für sofort gesucht :

Eleklronreisler
Tiesbarttechniker
Stenolypislinnen

Bezahlung erfolgt nach Leistung und Vorbildung
entsprechend de» Äestimmuiigen der TOA . Bedingung
ist Arbettssrcudigkeit und absolute Einsatzfähigkett .
Bewerbungen mit Lichtbild , Lebenslauf und Zeug¬
nisabschriften ünd unter Angabe des frühestens Ei »
lrittstermins zu richten an (27454 »

Rcglcrungsbanmcistcr R i l l « e r .
_ Siamaringcn (HohenzoIlern ) .

Motoxenftrvr « Süddeulfchlaut »» sucht »mn dakdige «Eintritt , möglichst sofort :

Kontoristin
Mr Abteilung Buchhaltung

sowie

Stenotypistin
(mlndcficnS 180 Silben )

Mr Dauerstellung .
Angebote mit bandschriftl . Lebenslauf . Lichtbild ,Zeugnisabschriften . Angabe der Gehaltsansprüchc
und des srühcfien EintritiStcrmines sind unter
63368 a . d . Führer -Verlag . Karlsruhe , zu richten .

Für 3 Pers .-HauSH.wird selbständ .. ält .

Mädchen
bei guter Verpfleg,
u . Behandlg . gesucht .
Angel ), unt . D 27235
an den Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

2 Damen
die nsit der HauSwerbuna vertraut stnd . für
leichte Werbetätigkeit gesucht .
Schrtftl . Bewerbungen oder pers . Vorstellung bei

Georg kraus
Karlsruhe . Baumeisterstratze 4.

VMerlehrliiig
auf sofort oder später gesucht . (27147
Bäckerei Treiber , Karlsruhc -Durlach ,Psinzstr . 22.
Mehrere (27312)

Maier
werden für längere BeschästigungS -
dauer zum sofortigen oder späteren
Eintritt gesucht .

Buchlcttfter 4 GroS . Malergefchäst ,
Karlsruhe , Friedcnftr . 5.

Mehrere (27031

Hilfsarbeiter
gesucht

Earl Riel,Hol,werk«Renchen

Herrenfriseur
In gut « Dauerstellung gesucht . (65625 )

Steiner , Ottenburg Strtnftr . 18.
Perfekte (74257

Tüchtiger

BiMalteciin»
Mr Durchlchrcibebuchtührung z . bal¬
digen Eintritt gesucht . Evtl , auch
AuShstlStraft . Bewerbungen mit
Lichtbild . Zeugnisabschriften uud Ge -
battSanihruchen sowie Angabe der '
Wehrverhültnifler stnd zu richten u .

'
S 27936 an den Führer -Verlag
SarlSrub «.

Werdzeigriindschlkiltk
Werdzeilllschllrischltistr
md Srcder

werden sofort eingestellt .
Stefan Hertwcck , G . m .b .H..

Präzistonswerk,eugsadrik . Gaagcua « .

Sausburickk
!Mr Restaurant in Karlsruhe gesucht .
Angebote unter E 28 881 an den Füh -

Ircr - Vcrlag Karlsruhe .

Mahrtn

Tiefbautechniker
and

Zeichner
für Großbaustelle zu sofortigem Eintritt gesucht . Besoldung nach
TOA. und Leistung . Es kommen nur tüchtige und erfahrene
Bewerber In Frage . Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild , Zeug¬
nisabschriften , polizeil . Führungszeugnis und Angabe des frühe¬
sten Eintrittstages sind zu richten an :

Dipl .- Ing . Leo Wieczarkowiecz
Kalserslautern/Saarpfalz . Ludendorffstraße 17, (27308)

Gröfleres Industrieunternehmen, nanu Benin
fud) l

jttm sofortigen Eintritt . (27248 )

Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften und Lichtbild
sowie ungef . GcbaliSangabe stnd zu richten unter C . G . 1099 an
BA « .. Berlin SW . 08. « » der Jerusalemer Kirche 2 .

auf sofort gesucht .

Frieda Eberhard
DarmstBdter Hot Karlsruhe

*7987

Tüchtige (27095 )

Modelltischler
Modeiisckiosser

sowie einen zuverlässtgen

Modeiikontrolieur
in Dauerstellimg aesucht .
Werkswohnung wird zur VerMgung ge-stefkt .

Kurt Ochmisch . Modell -Fabrik . Leipztg -l) X
Hindcnburgstraße 18 erb .

Wir suchen zum möglichst baldigen Slntrttl

Mechaniker
die eine ordnungsgemäße Ausbildung Nach¬
weisen können und möglichst in der Auto -
Branche bewandert stnd . zur Etnavbettung alS
Startmonteur .
Einstrllung « bcpingunge >rr AbwanderungSge -
nebmigung vom zuständigen Arbeitsamt .
TätigkeitSnachweiS . Mitglied der DAF .. Best «
des Arbeitsbuches und unbescholtener Leu¬
mund . . (27036 )
Hanns Klemm Flugzeughau

Lrichtflugzeugbau Klemm
Böblingen / Wllrtt .

Zum soforttgen Eintritt gesuch« (26932 )

Maschinisten
für Dieselmotor «

Bauschmied
Holzfäller
Mr lohnende Mkordarbeit

Schriftliche Bewerbungen au

Theoöor Geiger , SMnmtenxinuu

Pforzheim , Gütervahichos 14.

MllWllisten
Mr Deutz -Diesel - Motoren gesucht.
Theodor Geiger , Bauunternebmung ,
Pforzheim , Gülerbahnbos 14 . (26940 )

Tüchttge

intiner

auf sofort oder später ge¬
sucht. (24818 )

Karlsruher Möbelfabrik
Storch k Sohn ,

« etzlerstr . 8.

Jüngerer , Nichtiger

Serren«
fristur
gesucht .

auch Mithilfe in Da -
mensalon . Angebote
unter C 26877 an d .
Führer -Verlag Khe .

Zuverl. Person
für dort . Gebiet
als Bezirksleiter
gesucht . Ausbau¬
fähig. Dcmerver.
dienst . Ort und
Beruf gleich .
Gehring & <£• -,

Kam. -Ges . .
Unkel Rhein 230.

Silst.
orbeittr

gesucht . (6031)
Tb . Sckmid .

Glashandlung ,
Karlsrnbe ,

Rüppurrerstr . 54.

MktzergWlse
sowie Bäckerlehrling
für sofort oder spat,
gesucht . (6604 )

Heinrich Kuntz ,
Bäckerei . Konditorei-
Kaffee , Khe .. Rob .«

Wagner-Alle« 46 .
Auverlässiger (6780

Kraftfahrer
m . Führersch. Kl . II .
in Dauerstellung auf
sofort gesucht .

Leibhammer,
Karlsruhe .Hase« ,

Uferweq 35.

Tüchtiger, selbständSchreiner
sofort gesucht .
W. Braun , Bau - n.

Möbelschreinerei,
Khe ., Leopoldstr . 13.

(26043 )

Blechner- u. Jnftall .Lehrling
gesucht . (6760)

Fritz LouiS,
Blechnerei und In -
stallationSgeschäft,

Hardtstr . 46, KarlSr .

Weiblich

Tüchtige (27041

Bertzäustrin
gesucht in Metzgerei,
daselbst kann auch
Lehrmädchen

eintreten .
Schriftl .

'
Angeb. an

Th.Fazler . Metzgerei,
Khe .. Rudolfstr . 14.
Gesucht tüchtigeSchneiberin
auch z. Abänd. von
Kleidern . Ang. 5767
an Führerverl . Khe .

Saus-
gehilsin

auf 1. April gesucht .
Am Ttadtgartea 13,
II .. Telefon 5062 .

Tüchtige W«eitzzeug-
flickerin auch zum
Aussteuernähen gcs .
Angebote unter ^ 48
an Führerverl . Khe .

Eine tüchtige

Kontoristin
und eine verfette

Stenotypistin
baldmöglichst gesucht . Dauerstellung . Ange¬
bote mit Gchaltsansvrllchen unter Nr . 28195

an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Tücht. . zuocrlässiger

Zimmer-mödel
in kleineres Hotel f .
sofort od. später oes.
Ang. u . M 26135 an
Führer -Verl . Karlsr .
In kleineren HauSh.
mit 2 Kindern

msmen
das schon in Stellg .
war . auf sof. gesucht .
Wrick. Sosienslr. 154
Karlsruhe . (69:12

Aröulein
oder alleinstehende

Frau
zur selbständiĝ Füh .
run ^ einer Wirtsch .
u. Haushaltung für
sofort gesucht . Gefl.
Anfrag , mit Bild U.
Gehaltsanspr . unter
H 27230 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Suche für meinen
2—3 Personenhaus¬
halt gesetzteSaus
Wäsche wird auSge >
geh . Für Geschäfts¬
räume Putzfrau vor
Händen . (27468 )

Frau E . Maisack ,
Lahr , Kirchstr. 22.

Hut- und
Blumengeschäft.

Erfahren « <26770)

Maschinen
nötierinnen

mögl . aus der Schuh - oder Le-
derbraiude gesucht .
Man Oswald , Ledcrwarcnsabrtk ,Karlsruhe , Schüyenstraftc 42.

Zuverlässige , tüchtige <26935)

Sausgedilfm
auf . sofort oder später in gut
gepflegten Haushalt gesucht .

Frau Architekt Frommholz ,
Karlsruhe . Wörthslr . 4, 2. St .

Mädchen
für ttelnen Haushalt und Mithilfe im
Phoio -Geschäst auf sosort gesucht . An¬
gebote mit ZengniSabschrisien unter
E 26933 an d . Führer - Verlag Karls¬
ruhe .
Kinderliebe (5982)

Kausgedilsin
auf 1 . Mai , evll früher , gesucht .
Frau U . Lohse . Karlsruhe , Eisen
lobrstr . 41 . Tel . 84« . , 5982)

Suche für sofort od .
später ein durchou»
selbständiger, in al»
len Haurarbeiten er¬
fahrener

morn
für kleinen (8 Perf .),
gepflegten modernen
HauSh. Gute Zeug¬
nisse Bedingung .
Angebote mit Bild
an <27165 )
Frau M . Weber,

Stuttgart -W. .
Leibnizstraße 19.

imt Mädld .
f. Haushalt u . Ser -
vieren gesucht . (5921
tt . Lurker. Gasth.
„ schw. Adler- , Khe . ,

Kronenstr . 5:̂ .

Korsett-
arbellerin

die selbständig ar¬
beiten kann, gesucht .
Angebote unter 5935
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

Wegen Verheiratung
meiner Stütze suche
ich sofort od . später
solid ., ehrl.. fleißig.

Mdcheii
zur selbständ . Füh¬
rung deS Haushalts .

Backerei Bohnert ,
Karlsruhe .

Goetheltraße 86 .
(6043 )

Stellengesuche
Männlich

WchljnhuiWen
gesucht , Eintritt sofort . Scibtg , Rüp
pur . Ortcnaustr . 14 . Tel . 5632 . l5943

Für die Werbung auf eine unter
Mitwirkung des Naiionalsozialisti -
scheu LchrerbundcS ' (NDLB . ) her
auSgcgcbcne Eltcrnzeitschrist von
großer Bsdeurung für die Verbin¬
dung von Schule und Elternhaus
werden sofort noch etnia «

Damm und .Herren
geaen Garanticgebalt und Provision
fest angcstellt . Zu melden ab Mon¬
tag zwischen 18—21 *Ubr bei dem
Werbeleiter <26757)

Josef Block , Karlsruhe ,
Nowackanlaae 11 Tel . 1454.
Intelligente und fleißige , junge

Berkäuserln
gesucht .
Bestimmte Branchenkenntuiste nicht
erforderlich . Angebote mit Lichtbild ,Zeugntsahschristen und Lebenslauf
u . I 25799 an Führ .- Verl . Karlsr .

KvMvrWn
mft allgemeinen Büroarbeiten ver¬
trant . zum sof . ob . spät . Elntritt ge¬
sucht. Steno , nicht ersorberl . . dagegen
sicheres Addieren , gute Handschrift
und etwas BuchhaltungSleuntnisse .
Posten ist für Verkäuferin , die sich
kaufmännisch fortbilden will geeig¬
net . Angebote unter M 27 234 an
den Fübrer - Verlag KarlSrubc .

Helferin
auch Anfänge rin . von Zahnarzt ge¬
sucht . Okfi - Angebote mrt Bild, Ge-
haltsaniprüchen u. Zeuanisabschrii -
ten unter «2244 an den Fühier- Ver -
laa Karlsruhe. _

Kvntvrittln
mit Duchbattung « . Schreibmaschine
vertraut , ver sofort oder 1. 5. ge¬
sucht . Angebote an (2693«)

Heinrich Hock . Karlsruhe .
SHezialgesibäst für Möbeltransporte ,

Ädlerstr . 19. Ruf 2482.
Tüchtiges (26956)

aus guter Familie , di « Lust und
Liebe z« Ihrem Beruf mitbringt ,
auf sofort gesucht . GcschenkftauS
Wohlschlcgcl , Khe ., Kaiscrftr . 173.

mit Kenntniffen in BiichbalftingS -
ardeitcn , das auch statt stenografiert
und die Sckireibniasckiine beherrscktt ,
sttr kansm . Büro nach Durlach bald
fcsucht. Handschrifil. ?lngcb . unt.

i 26928 an d . Führer - Verlag Khe .

Mg.
(evkl. Anfängerin ) . V. größerem Ele.
flügelfarmbetrleb sofort gesucbt . An -
geböte u . H 27 236 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Fimsrrr Bürvtrost
für . alle vorkommend . Arbeiten , ins¬
besondere Korrespondenz und Buch¬
haltung aesucht . Ana . unter H 27 237
an den Fübrcr -Verlaa Karlsruhe .

Mädchen
für Hausarbeit und Gastivirtschaft
gesucht Waschsrau Vorhand . (27401)
Mayer , „ , »m Roscnhos ", b . Karlsr .
Tüchtiges , solwcs

daS bürgerlich kochen und selbständig
alle Hausarbeiten erleb , kann , in
Danerstellnng in klcinen Haushalt
nach Ettlingen gesucht ,

Angebote unter M 25742 an den
Filhrcr -Verlag , Karlsruhe .
Für Frankfurt a ? M . in Netncn

Haushalt | | ilf a
zuverlässige ■ ■ ■ ■ ■

gesucht , die kochen und den Haushalt
besorgen kann , ante Bebandl . 2lng ,
u . E 26 878 a . d . Fübrer - Vcrl . KarlSr

Tüchtiges , zuverlässiges

Zwettmädchen
nlcbt über 24 I . alt , in gepflegten
Haushalt tn angen . Dauerstcllg , <3
Pers . ) gesucht . Köchin vorh . Guic
Behandlung . Angeb , erb , unt . 18575
an Friedr , Heuvach , Ag . Anzcigcn -
srenz , Heidelberg . _ (27099 )

Mehrere zuverlässigeArbeiterinnen
zum Packen , Mangen .

Wäschezählcn „ sw . in
Dauerstellung gesucht .

Wäscherei Färberei Tchorpp
Kh« ^ Kailcrallee 39.

_ (267.38)

Sausgehllfln
für ganze oder halbe Tage zu ält .
Ehepaar gesucht . Kann a » f Wunsch
z» Hause schlafen u . SonittagS frei
haben . Kling , Rüvvnrr , Ortenam
ftr . 14 . Fcriilpr . 5U32 . (5942)
Suche (27402)

Aräuleill oder Frau
welche selbständ . kochen kann . In bür -
gerlichen HanSbalt .

Rich . Walz Wwr . , Westlich« 23.
Pforzheim .

Ehrliches . fanbcrcSMädchen
für sofort oder später gesucht .
Bäckerei Zimpfer . Wilhclmstr . 75

Karlsruhe . (5764)
Wir suchen sofort zwei (27075)

Hausgehilfinnen
für Zimmer und Küche in gute Stel¬
len sJabresbctricb ) . Bewerbungen
erbittet Heilstätte KurhansReincrzau ,
Post Alpirsbach , Fernspr , 124.

Tüchtiges

Allkiittitiidtjjril
In modernen , ruhigen Haushalt
auf sofort nach Heidelberg ge¬
sucht . Angebote unter B 26 879
an den Fübrer -Verlag Karlsr .

Fleißiges , intelligentes <26941 )

Kfllchtmärmädchen
in « nt . Haushalt auf sof . gesucht ,
Fra « K . Bockhor « , Kb« ., Rbciu -
strandücdlnng . Am Anger 29.
Sauberes , braves

Mädchen
für HauSarbctt znm 1 . 4 . oder spä¬
ter gesucht . Gelegenheit z. Kochen-
lernen . Genehmigung zuständig . Ar¬
beitsamts vorlcgen . Evtl . Psticht -
jahr . (36837)

Dir . Müller , Karlsruhe .
Jahnstratze 15.

Lehrmädchen
ans ander Familie svfvvt gesucht .

SMericher ® flrcncr }) cÖitioti
G . m .b .H .,

Karlsrnbe , Kaiserstrabe t52 .
(27120)

Zu 3 Erwacht , wird freundl . flinke

Hausgehilfin
für *U Tag gesucht . Gt. Behandl .
u . Verpfleg . Sonntags ganz frei .
Kämmerer, Hohenzollernstr . 9.

v -

SKmiderin
int Hau- gesucht .
Khe . Winterstr . 48
Ege . (5966 )

Z>u - MFi-aem Eintritt rtirf»# gcKvntvriftin
rn Dairersiellirug gesucht . (6095
Zeltlchriften -Bertrieb Aug . Prncs »

Karlsruhe , Stevbanieuitr . 38.

Für den (551)5)Mchmittag
pünktl. Mädchen
z. Mithilfe b . HauS-
n . Zimmerarbeit ye .
sucht. Etwas Näh-
kenntniste erwünscht.
Karlsruhe . Westend -
strahe 54. (6505

Junge - Mädchen
od. Pfuchtjahrmädch.
gesucht , beste Behdl. .
Kochen kann erlernt
werden. Weltzienstr.
28 . Part . , r . Karl - r .
Vorzust. son-n- oder
werktags ab 5 Uhr
nachmittags . (5929

Suche
für sofort tüchtige -

MUdUjen
für Haushalt und
Bedienen. (6019 )

lHentsche- HanS ,
Karlsruhe ,

Körnerstrah « 28 .

ve » a« dtze

SlenvtNviMn
ivm mögNchft bakdigen EInert« »«-
suche von Fabrikunternehmen in Ett¬
lingen . Schriftliche Angebot « erbeten
unter S 27 232 aa de» Führer -Ver¬
lag Sarlsrnh « .

Pünftl ., zuoerlässtg,
Salbtag-
mütchen

eelAcht. Karlerub«,SSt »« »»«. >7. L

v»r» t« .
aesucht . Säbel , völ -
oerlmftrafte 1- , III -

Ularllrnhe . <»W7)

Papier - und Schreibwarcnhanhlung
sucht ehrliches und fleißiges

Mrmädchrn
mit guten Schulzeugnissen . Schrift¬
lich« Bewerbung m . Zeugnisabschrift
unt . (k 26871 an den Führer -Verlag
Karlsruhe .

Such « znm 15. April oder 1.
Mai tn gepflegtes Einfamilten .
HanS nach Lahr zu 5jäbrtgcm
Jungen gebildeter , katholtfches

Mdkrirällteln
oder

Kindergärlntkin
EtlvaS Hausarbeit sowie Kennt¬
nisse im Nähen und Flicken er¬
wünscht ; Hausgehilfin vorhan¬
den . Slnaeboie mit Zeugnissen ,
Gehaltsansprüchen und Bild u ,
F 27 227 an den Führer - Verlag
Karlsruhe

Siuderfräuleiu
n J flehten Kindern
oder 1. Mai gesucht .
et r

M Soeierer . K- rlsrn
Nteffta - lftrab « i.

m 15. April
i*e Zeugnisse

(5622
de.

Verfette « 771)

Arbeiterinnen
gesucht für Danersteklun̂
Wäscherei S. Fuhs . «arlsriche -OnIach
«egt. ISSt. Tel. WS -,

Köchiuueu
Küchenmädchen
Zimmermädchen
SZausmadcheu

mit und ohne Kochkcnniniste . für
Hotel , Gasthäuser u . Privat für
die Kurorte Wildbab , Herrcnalb
und andere ans sofort und später
gesucht ,

Schriftl . Bewerbilngcn an
Arbeitsamt Nagold , Nebenstelle

Wildb - d . (26927

Solides und zuverlässiges

ln modernen ruhigen 3 Pers .»
Privachhainsbalt , ans sosort oder
später gesucht . Bedingung : gui
bürgerliches Kochen und Ver -
tr >rutbei >t mit allen HanSarhoi -
ten . Angenehm « TaiiersieUnng ,
Angebote oder persönliche Vor¬
stellung : (27496
Frau Artnr Heber , Karlsruhe ,

Büro : Hohrnzollcrnstraße 1
„ Atlan " - Werk .

5rnn ober Sriiulein
zur Führung eine« stauenlof . Haus¬
halts gesucht . Angeb . mit Zeugn . » .
Bild unter 6041 an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .
Sauberes . «HrNche» und erlabrenes

raseSmödcken
für gepflegten Haushalt aefucht , <6017
Herchenroeder , Direttor bet d . ReichS-
bant . Herreriftr . 20—32. Karlsruhe .

Tüchtiges , solides

Allein -
mä- chen

bas bürgerl . kochen und sclb -
ständ . alle Hausarbeiten erleb ,
kann , in Dauerstellung von mo¬
dernem 3-Pcrsonen -HauShalt p .
sosort gesucht . Angebote unter
L 27 932 an den Führer - Verlag
Karlsruhe .

Gesucht baldmöglichst tüchtiges

.Zimmermädchen
mit Servierkenntnisten .
Angebote an (27451)

Sanatorium Rurghalde ,
bei Bad Liebenzcll .

Tüchtige , zuvcrlästiac (27050)

LllllsgMfin
für sofort oder später gesucht .
Angebote mit (stebaltsansprüchen
erbeten . Frau Richard Jaeaer . ^
Pforzheim , Kaisci - Fricdrichslraße 8.

« « jähriger Man « , i . St . als

KousmeMer
tätig , möchte sich verändern od , wie¬
der aus seinen Beruf ats Fabrittatt -
lcr zurück, « eftt auch nach auswärts .
Lkngeb. unt . 5805 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .

Suche für Bekannten (Holländer ) ,
Atter 45 Jahre , verheiratet , Frau ge¬borene Tculschc (5863)

Baulechnttek
von Beruf , mit langiährigcr prakti¬
scher Erfahrung im Bau - , Wasterbau -
nstd Wcgcbausach , flotter , erfahrener
«eichner mit erstklassigen Zeugnissen ,
vast . Stelle . Anfragen zu richt . an
Frau Else Thomas . Königschatthausen ,

Kreis Emmendingen .
Suche alS

SchreinerWerkmelsler
oder Moniageleiier einen Posten .
Firm in Kallniaiion . Dciailzeichnen .Spezialist ans Ladencinrichtungc » u .
Schiffsbau . Habe schon größere Be¬
triebe selbständig geleitet . Seit 1933
Handelsvertreter . 47 Jabrc alt . verh .
Eintritt kann sofort erfolgen .

Gest . Angebote an : <E 26876 )
Map Janker . Pforzheim .

_ GabelSbcracrstr . 53.
46jähr Mann . verh . . lange Jahre
selbständ ., z. Zt . in Großstrma tätig ,
sucht gesnndbeitshalb . andcrw . Be¬
schäftigung ats Bote , Kassier oder
sonstigenBerlkauenspMn
Kaution kann gestellt werden . Nur
Dauerstellg . kommt in Frage . Ang .
unt 5899 an d . Fübrer -Verlag Khe .

Wegen 8-erlegung unseres
Büros fliehen wir für unserer «

kaufm. Mrling
der bereits ein Jahr Lehrzeit
hinter sich hat , kaufm . Lehr¬
stelle wo derselibe seine Lehre
beenden kann , dingebvtc unter
« 27368 an den Führer -Verbaa
ticrrlsrnhc .

Führersch. .(kl. 2 u .
3, sucht Stelle auf
sofort. Angcb . unt .
2241 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .
Gut eingeführter

Reise-
kaufmann

der Nahrungsmittel¬
branche. mit eigenem
Wagen, ist nicht voll
beschäftigt und sucht
noch zusätzliche Tä¬
tigkeit . Angebote
unter 5984 an Füh¬
rer -Verl . Karlsruhe .

Jung . Madche « sucht
Ansangsstelle

znm Bedienen. >
Bevorzugt Lof6 . Et¬
was HauSarb . wird
mit übernomm . An¬
gebote unt . AC 2098
Führer -Verl . Acheru

Suche f . m . Tochter

Pflichtftelle
auf ein halb. Jahr .
Hat Haushaltschule
bereits besucht .
Angeb . n . 6110 <m
d. Führ .-Berl . Khe ,

wimnnn
54 I . . sucht wegen
StilliegenS s. Export-
handelsgcsch . ander¬
weitige Betätigung .
Platz Khe . od. Ra¬
statt bevorzugt. An-
geböte unt . 5881 an
rführer -Vcrl . Karlsr .
BilanzsichererNuchhaller
übernimmt tage - und
stundenweise Ueber-
tragungs . u. Adschi..
Arbeiten. Ang. 5720
an Jührerverl . Kh« .

Wo findet
16' /rjähriger Junge
leichten

'
Arbeitsplatz

geg . Kost u . kl. Ver¬
gütung . Angeb. un¬
ter 5898 an den
Jührerverlag Khe .

Anständiges, znvert)

MüblbtN
f. kleinen Kantinen -
betricb sofort oder
später gesucht . Gute
Behandlung . Sonn¬
tags frei. (5418
Khe . . Zimmerstr . 3.

Aelterer Handwerks-
Meister sucht Beschäf¬
tigung als Kassenb .
od. Vertrauensposten .
Angeb. u . 5976 an

Pflichtjahr .Mabchen
oder Halbtagshilfe

zu 8 kl. Kindern gef .
Anoeb. unt . 5970 an
Führer -Verl . Karlsr .

Putzfrau
ehrl .. mögl. 8mal in
der Woche vormitt ,
einige Stunden .
Karlsruhe . BürMn -
str . 6, Part . (5994 )
Jüngere , tüchtigePutzstau
(Weiherfeld) gebucht.
Angebote unter 5578
an Führ .-Verl . Khe .
Tüchtige- , zuverlasi.Mädchen
für sofort od . später
gesucht . (5496 )

Metzgerei
Kaei SchwaisOtt,

Karlsruhe,
Lkadevriestrah « 3s.

Midche , s. kl.
irstchaftsbete. Oft.

» t. vehandl. a . Fa-
mil .-klnschl. « .Var, ,
sacher « chera. Jos, .
Winglerstr. 5. (209

Wegen Verheiratung
meiner jetzigen Mäd.
cheni tüchtige

SMSgehilsin
gesucht . (27070
Frau E . Reischmann,

Breiten . Apotheke .
Suche für sofort ein
tüchtige - (6029

Muten
für Küche u . Hau?,
halt zu kleiner Fam .
Tfcherter. Stefanien -
str . 18. Karlsruhe .
Auf 15. April over
1. Mai suchen wir
ein fleißiges, ehrl.

nicht unter 18 Jah¬
ren . für Haus - und
Küchenarbeit. Staat !.

Landw.-Schule
Augustenverg,

bei Karlsruhe ,
Post Grötzingen.

Nach Baden-Baden
in gutes ÄeschäftshS ,
(Metzgerei) wird ig .

Müdchen
mich« aale, 18 I .,ait ffutta Rechen-
keanmistea . , Mit¬
hilfe faa Ladea and
leicht« Büroarbeit

gucht . Famil.-lln.
lnh »vir» « wihrh
geh . and v 27231

an den Führer -Berl .
Baden-Baden,

Beöifnnng
sucht Stell ? in gut.
Lokal , eventl. auch
Aushilfe . Angebote
unter AL 2099 an d.
Führ .-Annahmestelle
Achern .
17jähr. Mädchen sucht
für sofort od . später
Kochlelirstelle
Anged . unt . AL2006
an die Führer -An¬
nahmestelle Achern .
Suche für 17j5hriges
Mädchen m . höherer
Handeisschule.Kennt-
nisie in Stenogr . u.
Maschinenschr.. auf
sofort oder spater

Stelle alS

Büro.
gthilflN TAngebote unter 5997

an Führ .-Berl . Khe .
GeprüftePflegerin

sucht Tagespflege,
am liebsten Privat .
Angebote unter 5785
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

Führer -Berl . Karlsr . Gute

! ifllrtHln ,
| sucht Heimarbeit auf

Weiblich sofort. Angeb . 5800
an Führerverl . Khe .

Sröutrin
Anfan « 30er Jatzie . sucht Dtellmr «
in fvaueiilvsem Haushalt . Anaebo «
unter « 112 an den FliHrer - VeruiL
Karlsruhe , _ _

sucht tn Karlsrnbe enttprelbcE
Stelle auf sof . Angcb . unt . R 2727 /
an d . Fübrer - Verlag Karlsruhe ^

Wirtschafterin
ält . Dame , grbcitssrend . Mensch , >?
sämll , HanSgeschäst . pers . . gute spatt '
Köchin , auch Garicnpsiege . sucht De ,lraucnSpvsleu . Erste Res . Anacv . »-
5562 an den Fübrer - Verlag , Kbe.

Frl .. 39 Jahre , erf . in all .
arb „ gute Kcnntn . in Kranlenpstege -
sucht a , 1 . 4. od. 15 . 4.

V c r t r a u e n S ft ekle ^als Wirtschafterin od , SiüS «. ^
Hilf « Mr grobe Arbeit vordamie »-
Angcd , an den Führer - Verlag .
unter 5729 . _ _

Istäd - t« ftl -b«

Stelle al»

Anaebode unter BR 02417
d. Führev -GeschäftSst . » « «Rai .

sk



i
Leutnant Gerd Werner

und Frau Ulrike
gab . Albert

geben ihre Vermfihlung bekannt

Baden - Baden , 28. März 1940
Hardbargstra &a 7 (652)

Dir grüßen als Vermählt «

Ernst «Safer
t«chu . vaukangestellte « ,

iDartha «Zaier
geh. Deihle»
Fotografin

VbUippsburg a. Dhein

26685

Dstern 1940

Gescfkaftsvevtegunft
* 5,88

m
'
Ob e l h a u s

Emil Spiegler
Karlsruhe , Kaiserstraße 86

Kaiserstraße 48
ab 1. April

Möbelschau und Verkauf in 4 Stockwerken

| Htrvhhüllen
neu ober gedranchl,
ht jeder Menge zu

, teufe« gesucht .
! Angeb . u . F 27464
j an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

WAiTER 5CHRENS
BfcAUKJOfWII«
Bnffrn*rk*fth#nA$

Ankaufvon Sammlung**

Schrank ob. verskb..
neu ob . gebr.. geg .
bar zu kauf , gesucht .
Angeb . L. K.. - he.,
Römerstr . 18. (5469

Ai » VsrrnLfilt« grüßen :

Hermann Stiefel
Unteroffizier

Clärle Stiefel
geb . Müller

11 . März 1940

ftoetatt/fceden
Wehrbezirkskommando

BOhlertal/Baden
Adolf -Hltler -Straße 6

Wir haben uns verl 'obi

Trudl Petschinka
Heini Kraemer

Hödienschwand/Schw . 574S

ö*i4
‘ y

jt Unsere Brigitte Ursula hat ein
Schwesterchen bekommen

Elfriede Stürmer
geb . Amoltch

Werner Stürmer
Karlsruhe , den 30 . März 1940
Eisenbahnstraße 6

6020

Ab 1. April 1940 befindet sich mein Geschäft

Kronenstr . 13, parterre
^ nna dDo/l

Me

DamenhUte / Kronenstr . 13
(früher Waldhornstr. Ecke Kaiserstr .)

lYionei - nachweis - uerkaui i
Teile aus nichtarischem Besitz : Schlafzlm.,
1 mit Fris . -Toilekte. mod . Chz .. 1 Stil
(1 Baroa ). 2 Fremden«.. 8 Herren, .. Sofa
m . 2 Sessel. 3 Sofa . Stand , u . Wanduhr .
1 8. Sturige Schränke u . Spiegelschrank,
Auszieh. . Arbeit- - . Nacht , u . and . Tische .
Beleuchtungskörper. Kronleuchter. 2 Die.
lengarnituren . versch . Bilder (Gobelin) u.
Spiegel . Kommode u. Waschkommode m -
Marmorpl . . 8 Nähmaschinen. 2 Badeein¬
richtungen.

'
1 Gasbadeofen. % u. Vt Geige,

Radio und Schrankgrammophon. Flurgar¬
derobe m Truhe , runder Tisch . Sessel,
Standuhr (Biedermeier), versch . Ladentheken .
Eisschrant. Fußbadewanne . Kinderbett und
Kinderwagen . Küchenbüfett m . Geschirr. 8

lntravan *N*Feuerschutz
der Firma I . Q . Farbenindustrie A.-O.

hat sich in Brandffällen
bewährt . t»»

Carl Q. Woehrle, ImprHgnler -Untemehmen für
Schutz das Holzes gegen

Fäulnis , Fraß und Feuer
Karlsruhe , SllcharstraBa 25 Telefon 2846

Unterricht

Hse HAAG - EBERLE
erteilt Unterricht in

f TANZ
und Ballett

11» ILMSTRASSI 62

Ätalleuischen
und franzSsischeu

Unterricht
erteilt (6013 )
Frl . Hetze!, Kh«. ,

Amalienstr . 71, III .

Sulu Dorner
empfiehlt sich fUr gewissenhaften künstleri¬
schen Geigenunterricht — Anfangs - bis
Oberstufe (6048)

NEUE Anschrift Karlsr .-Durlaeh , Reichenbaehstr . 17
b . Dr . Heinz , Fernsprecher 681 Durlach .
Unterricht In Karlsruhe , Hhndelstraße 11,
Jeweils Donnerstag Nachmittag .

Deutsches Rotes Kreuz
Kochschule

Otto -Sachs -Str. 1 - Karlsruhe - Telefon 253
Beginn des

Tages -Kochkurses 2 . April
Abend - Kochkurses 2 . April

Ausbildung Im Kochen , Backen , Plattenrichten usw .
V Anmaldung b • I dar Anttalt

Zu verkaufen

f 7erti ^ el/mstandslileider
die immei passen , ges geschützt , p u n k t f r e I,
nur Bezugschein für Kleid u Nähseide erforderlich .

Jtnna $2aupp Karlsruhe
Karlstr . 138, pt .. Haltest Relchsstr ., früher Passage

Gas sich«« M8, »
Tchutzraumtüren

DR » M , 1470617
staatlich geprüft und
rugelallen (23170)

Allein««»»»»?
8 , Kuppln,er ,

» arfsrnh «,
ffernrus 2870 ,

urmMX*?
® ««e« Umjug ,u
verkaufen: (27094

Mkeru .RO-
Saslterd

kl. Kohlenherd, vollst .
Badeeinrichtung,
L:7 Meter groher

KokoSbelag .
Hummel, KarlSr . ,

August-Dürr -Str . 3 .

kin hochwertiges

PIAD8 -AKK0R0E0II
für musikalisch Anspruchsvolle ist

HOHNER Seyttold B
40büsslg , mit Koffer zu RM. f 2S*—
Wegen seiner handlichen kleinen
Ausführung bei großem Ton¬
umfang auch für unsere Soldaten
sehr geeignet .
Großes Lager neuer und getp .
Klubmodelle und Akkordions ,
reiche Notenauswahl , Tausch
gesp . Instrumenta , bietet Ihnen
das bekannte Fachgeschäft

RADIO - und
MUSlUUßUS

KARLSRUHE
KelteVstr . 17S, neben Salamander
PIANOS, Schallplanen , Rundfunk -
gerMte . Ankauf alter Schailplatten

15 ps EL-moior
230/380 V . 1400 n. flugeU. BAV.
in verkaufen. (27303 )
Maschinenbau Oberwafser/Baden .

NEftetnSIügel
schwär,, wenig gespielt (kleiner
Siuvsliigel) . sehr aut gepflegt , zu
verkaufen . (27157 )
Bruchsal . Bb. Becfhoveufirahe I .

Kücheneinricht. (Pitchpine) . versch . Büfetts .
Stühle (verschied .) u . versch . mehr. (601v
F . A. Friedrich Jost . Vermittlet . Karl .
^ riedrichs-Str . 23 ^ (b . d. Sporthalle ).

Kombi ». Emaille - Kerd
weist. 1 Gasflammen . 2 Sohlen ,
bvenirftellen. 00/83 cm , 55 RM -,fiandgasbadevfen 25 RM, , gebr.

ran» (Qbnimiisi, zu verkaipsvu .
Näheres: Sorckstrabe 2« , » t., KarlSr.

wegen Wegzug billig zu verkaufen,
Soficiistr . 09 . II . Khe . (5981)

Minmlmals..

mit Flaschen «.
behör sof. zu verkf .
Bez . KarlSr . Angeb .
unt . G SK882 an den
Führer -Berl . KarlSr .

Neuer Fahrrad .

Anhänger
zu verkf . Bulach.
Litzenhardtstratze 93 .

Eine neue (87076

Egge
mit eisernen Kühnen,
weil entbehrlich, zn
verkaufen. .Llnme "
Lichtena » (Baden ),
ssernfprecher 138 ,

Meister .
geige

sowie ca . 170 Stück
UnterhaltungSmufik
(Salon -Orchesterbe -

günstig
verkaufen bei Koch,
Rüppnrrer Str . 24a .
kKedrauchte (86768

Seien
(auch Kachel ) fofort
preiswert zu verkauf.
Khe „ Kaiserstr, 140,
Laden. Teles. 2720 ,

2 Paar säst neue

billig zu verkaufen,
Angebote unter 8114
an Mhr .-Verl , « he .
Sämkl. Bücher

f . d . Zwciiabre».
kurS »er ' höheren
Mädchenhanbcls -
fchule vreisw, zu
verkaufen . Khe ..
Rönigcnftrafte 1.

(6088)

Casa d ’Ifalia

Wiederbeginn der italienischen Sprachkurse
- des Faseio

Anmeldungen i Stefanienstraße 41, Telefon 6014, zwischen 12 —1 Uhr

gerb
zu verkauf, Karlir, ,
Uhlandstr, »4, tV. l.
Schäfer . (6190 )

Spork -Anzug
sowie hellgraue

neue Hose , miiil,
Fia„ zu verkauf ,
Löffler , Sarlsr ^
Weröerstrastc 8 .

(6010 ,

rapeten-Reste
mod . Muster , emp¬
fiehlt äußerst billig
Fritz Merkel, Khe .,
Kreuzstrohe 25 . Te¬
lephon 2586 . (26996 )

2fl . Gaskocher(I . u .
Ruh ), ne» . 1 gebr .
Gasherd mit Back¬
ofen , Klarinetten in
A , C u . Es zu
verk . KSrnerstr. 2,
II .. lks . Khe . (27126

Einige gute (5796 )SelMM
preiswert zu verkauf.
Ebenso Zimmerpalme
wegen Platzmangel .
Gebhardstr. 23, Part .,
links . Karlsruhe .

Original Senking.

Gasbaftofen
mif Temp.-Regler zu
verkaufen. Bef. erbet,
zwifch. 12 u . 15 U .
Amallenstrahe 42a .
IV .. KarlSr . (5792 )

Gasherd
neu (Iunk . u . Ruh )
zu verkauf. Belfert -
str. 15, III . Kh . 5596

Umzugshalber
billigst zu verkaufen

1 Klavier
1 Küchenherd ,
1 Badewanne.

Khe .. Waldhornstr.
14. Il \ lkS. (5688 )

Zu verk . kl. Nivel-
uerinstr . , 1 Bund
Reifeflnchtft., Reise-
RiV .-L.3m,W.Kopf n .
T . m . St . f. 40^ bar .
V*2—«/»S u . 7—8 U .

tölderlinstr . 1, IV ..
arlSruhe . (Ü8A8

Zirka 50

Fenster u .
Korkenster

sowie einige Türen
preiSw. zu verkaufen.
Angeb . unt . M 27168
an Führ .-Berl . Khe .

oder Anrnf 2264.

Eisschrank
weih , mit GlaS. gut
erhalten . (27140)

zu Dcrftmilen.
Anznfehen bis 10 N .
vormitt .. Sonntags
nach 10 Uhr . Khe .,

Stefanienftr . 72,
8 . Stock recht».

Weihe Kutte (52) 6M,
Windjacke (50) 5 Jt ,
H Hüte (56) 1.60 M ,
Knaben-Joppe » und
-Mantel , für 10 biß
13jähr.. 8 . 7 . IS M .

Karlsruhe .
Augustostrahe 14.

Scherer . (6036 )

Linoleum
zirka 18 qm, braun ,
gut erh., ,n »erkauf,
Karls »., Rüppnrrer
Tfrahe 48, f. link ».

(8019 )
Neuer Herreu.vab, .

Mantel
zu »erkauf,, Gr , für
1,85 m , » nzuschen
9- 14 Uhr. KarlSr, ,
Zöhriugerstr . 88 . III ,

(6002 )
Moderner Kluber.

Studenmgen
u duntelbl . Kasten -

KiniieiMgen
preiswert ak^ugeben .
Karlsruhe . Ritterstr .
31. I .. recht ». (60.55
Karlsruhe . (6054 )

Htrrnllnzlls
neu , brauugestr ., Sr ,
48. sowie ein

Kinleminlel
Leinen gestickt, für
Ujähr , Kind ab,« geb ,
Karlstr , 127, II . , lk« .

3 griff*r-3RSntel
zu verkaufen, (6097
Karlsrube , » Irfchstr ,
117, 4. Stock ,

g «Tuar R -delkSIchuh«
Dröße 43 » . 44,

1 bi . ilrbeiteanzug ,
all. wenig getragen,
zu »erkaufen, « he, ,
Safieustr . 173. I. I ,

(5980 )

Alt-Bold , siioer munzen
und Brillanten

kauft zu HOchstpraiien (26975 )
KARL JOC <

Juwelier u . Uhrmachermaltter
Karltmha , KalsaritraOa 179

Gen . B. A. 40/1022 .

Elelttr . BovrmMine
220/380 B„ als Tisch - und Hand¬
bohrmaschine verwendbar , zu kaufen
gesucht . <27152)
Ernst Keller , Pavvennerarbeituna,

Muggensturm.
Goldana zm&8

Uhren u . Schmuck
Brlllantan
alt * Oold - Kronan
u . Sllbar - MUnzan
kaafl

B . Kamphues
O . B . C . S3S7a

UhrmaclMru. Juwelier
Kaiserstr . 20 «

Altmetalle
Alteisen

kauft

KARIBECK
Aiteiswn — Rohstoffs

Karlsruhe , Z mmerstr ., 3 Tsl . 8467

50J -

yoctfrel
Der Sanitäter
Westentasche

desinfiziert
wli Jod

Risso, Biue, Stkfio,
Pickel , kleine Wunden .

In Apoth . und Oroĝ .

Mer-KraNwamn
in gibt erhaltenem Anstand zum Tax-
wen zu kaufen gcinibt, Vi Ton , b >S
IVt Ton ., Opel o . Borgwald bevor »,

NDDAP,. Gaufilmftcllc Baden ,
KarlSrub«. Ritterftr . 22,

<27252)
Reparaturbedürft .

Taxwert
gesucht An -

bote unter 5928 an
mm
kaufen

Führek-Vrrl . KarlSr .

S |>kl.V!W? lI
od. Standard zu kf.
gesucht . Ang. u . 6099
an Führ .-Berl . Khe .

Membes
V 170, geg , bar zu
kaufen gesucht ,
« naeb, » , «098 an

Kleineren, gebraucht

Pkrsonen
wogen

, » kaufen gefucht .
Angeb . unt . O 27220
an Führ >Vcrl , Kh «,

Arbeitsschuhe gefun¬
den in d. Wolfarts -
weiererstr. am Kar-
samstag , Abzuholen
Marienftr . ll .U . Khe .

(5899 )

Mllcn-
eitlgnille

werde » . last an» .
nahmrloS tm „ Füh¬
rer^ dekannrgegeden
seit er durch ieti «(
üvertagende Auflage
und «eine starte Bei -
dreimng tn ßiaOt a
Land — tm Karle »
ruh« komm « er u>
last rede Famrlre -
gerade Famrlren -An.
«eigen eme alle
Kreile umwsiende
Brrdrelmng gewahr

leiste«

FOhrtr-Vt

Todas - Anzelge
Am 30 . März früh 9 Uhr Ist unsere Hebe
Muttsr und Großmuttsr

Frau Katharina Schnurr
gab . Bawmsnn

Im Altar von S6*h lahron sanft snt -
schlefsn . (6081 )

Karlsruhe . Achem , den 30 . M8rz 1940
In tiefer Trauer :
Christine Nennenmecher ,

geb . Schnurr
Anna Frommann , gab . Schnurr

Beerdigung findet am Montag , den
1. April , 14 Uhr in Karlsruhe statt .

Engen . » .
». Führer -r

Weihe eiserne

Skllsleile
mit Matratze oder
kompl . u . weih. 2tür .
Kleiderschrank von
Privat zu kaufen
gesucht . Angebote m .
Preis unter 5878 an
Führerverlag KarlSr .

Reif^eng
., '̂ ucht .

ngebote mit Preis
unter .5978 an Füh -
rer -B7rlag KarlSr .

zu kaufen gen
An '

Kristall- liisler
zu kaufen gesucht .

Angebote unter 5937
an Führ .-Berl . Khe .

Dipl .-Schreibtisch,
dkl.Eiche,4 —66tttfcle,
1 Schnhfchronkche «,
gebr. ab . gut erb.,
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 5731
an Führerverl . Khe .

Todes -Anzeige
Gur erhaltener

Auto. Nach kurzem , schwerem leiden entschlief . Mil den hl .
Sterbesakramenten versehen , meine liebe Frau , unsere
gute Mutter . Schwester , Tante , Großmutter und Schwieger
mutterAnhänger

6—8 Tonnen , sofort
tu kaufen gesucht .
Liukenbeim . Frau Borto Lock

Ulet Str .
arlSruhe.Verl . Sh«. geh . Bggens pe rper

Im Attsr von 57 Jahren .

Kartsrvhe *Wemerfeld , den 90. Marx 1940.
Scheibenhardter Weg 52.

Oie trauernden Hinterbliebenen
loset Leck und Kinder
nebst Angehdrlgeiu

Beerdigung findet am Montag , den 1. April 1940, 13.50 Uhr,
vom Hauptfriedhof aut statt . (27165)

Suche a . gut . Hause !
sehr gut erhaltene»

Kinder¬
bett

Angeb , « nt , S 27288
an den ffübrer -Ber -
lag Karlsruhe ,
Aut rrholtener

Sportwagen
, » kaufe » gefucht .

Angebote unter 8085
an Führ .-Berl , Khe ,

W€hjd#ii $JZt
■etmAftigÜHitreiA
, V JtehecKMjet

Verschieden * ^

kleine Anzeigen
Rennet.

Werkzeug - Swürfverfabrei
Beding, b . « i-rjahreipl , entfprech, , von d ,
Ärohinduftrie ansprobierl , soll bezirksweife
au »gewerl werd, Branchenkenntn, nicht er .

«27245)

VegzugSH . zu verkf .:
1 s. gt . erb. Gasherd,
weih emailliert , mit
Nickeleinfasiung. 4fl .
mit Backofen , unten
Abstellbrett. 1 gt .erh ,
Badeeinricht. (guheis .
Badewanne . GaS-

badeof. . GaSheizof.)
Ed Müller , Rüppurr ,
Ostendorfplatz 6 . M .

(6028)

Mikroskop
n , Z»beh, , gut erb,
(120^ f) »erf , Renner
KarlSr .. Kronenstr,
12. III, . b , Sander .
Vorher , schrisll . Mit -
teilg. erbeten, (5808

Wegen UmzugS
Küchenherd

u , groß, AnSziehtifch
zu verkaufen, (6987
Ueranienstr . 11,
Karlsruhe ,

II .

vranyer » » » » g
für 18— t8jSbrig , , ,z
verkaufen, Anzufeh,
10—1 Uhr Sonntag .
Näher, Bnfchwief»» .
weg 2, ff . r . Alb-
stedlg . . « he . (8052 )

Kraftfahrzeuge
, An * .und Verkauf

Tiermarkf

D.SMrhlind

Sport¬
wagen

sowie ein Knaben,
anzug für 10—14j ..
2 Paar Hofen und
1 Pullover , all . gilt
erh . . preiSw. zu verk ,
Khe .. V»»marckstr .37 .
Mittelbau 3 Stock .

(6057 )

Moderner (6068 ^
Kinderwagen

zu verkaufen.
Burkhard, KarlSr .,

Lachnerstr. 18, Pt .

elfenbein zu verkf .turth , Karlsruhe ,
ürkunftr . 6, Hin-

tergebäude. (§965

Schlafzimmer, gebe .,
Eiche u . weih. Frem-

denzimmer, pol.,
Schränke. Bettst .,

Kommod., Diplomat ,
Bertiko,pol .Auszu''gt .,

eis . Doppelbett,
Gaskocher .3fl ., neue»
Büf . . kl. Biicherschrk .
Kästner, Möbelg. .

Khe ., DouglaSstr. 26.
(27885 )

Her
0 .65

EINHEITS «VAGEH
Ist sofort lieferbar

A . KORNMANN
Beleithaimer Allee 18 a - Te . 4 j38

Auto
Mercedes . 17V V . Wanderer oder
SMW . geg . Barzahlung gesucht .
Auge» , unt , 5819 an d. Fllhrer -
Berlag Karlsruhe .

Will fsdrlknsuk
bereift

65522 ab»»geberr .
BMW-Zipperer

Sri . 2135 , Ossenbnrg. Zähringerhos.
Arbeitsfreubi «

KinderMsen
gut erhalten , zu ver.
kaufen , Reureni ,
Hauplstr , 70 , (6079 )
Wegzuasb . kom¬
plett, , fast neues

Miilmm .
preiSw , abzugeb .
(nur an Privat ) .
Anzus, v . IV .MI
bis 1S,M Ubr .
tkb«., Silcherftr .
22. III . Albfiedl ,

<«023»
Schreibmaschine

(Urania ) , f . neu
uns flnhrrad zu
verkaufen , tkbe .,
Roonstr . 4 . I .

(6012)
Radi »

Blaupunft , 4 Rühr .,
preisw , zu Verlauf,
Khe, , Wcrderstr, 57 ,
5, Siock , H . r . (8007

Kaufge5uche
Neue uub gebrauchte

BGenel-Äiischen
lausend zu besten Preisen ,u kaufen
gcsuchf, (26923 )

9 . <Std Söhne .
Weiwbau u , Wcinkelleret,« chern . Tel . 209.

Retina I od . II gesucht.
E. Rohsr , Bremen , Kornstr. 22

Gebrauchte Autos
aller Art kauft laufend (5610)

Auio -Wivfler. Karlsruhe.
Etllinger Stratz« 17. Teles«» 11 .

2,5 bi» 3.8 I «.
Diefel. ob. Benzin.

Lastwagen
Kipper bevorzugt,

nicht unter Baujahr
1937. od. neu . geg .
Barzahlung zu kauf ,
gesucht , Angebote u ,
5858 an den fführer -
Ve rlag Karlsruhe ,

DÜ
~

2sitzig. m . 2 Notsitz . ,
in gut . Zust. . neu
bereift, zu verk . An-
hangervorr . vorh . Zu
erfr . Khe ..B«ierth. ,
Eäciliastr . 34 . bl
Hofsmann. <60C

lehr schöne»
sowie groher

Tier .
(58R

beide
Hg -
billig
« ssig.Rob .-

nute Wach »,
-egleithunde,
i verkaufen,
orchhei « ,
gner-Str . 6

Eine ' /«jährige

zu verkaufen. <5979
Karl»r«h«.Hag»feld ,
Han»-Schemm-Str .59

1jährige. schöne

rrnkel-
QiinOln

sehr gut veranlagt ,
preiswert in nur gt .
Hände abzugeben
Bruchsal. <63415
Durlacher Str . 53 .

Zuchteber
5 Monat « alt

(Wests, 9t .) zu verk ,
Khe,,Zählt »,erftr,38 ,
Sieferl . <6073 )

Kleiimnzeigeii
ljaveii im
. .3üDm “

«roben Griolfl!

Wer nimmt

Keiladung
von Heidelberg nach
Khe .-HagSfeld mit?
Angeb. unt . 5949 an
Führer -Berl . KarlSr .

Danlttagung
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme ,
die uns beim Heimgange unterer * lieben Entschlafenen

Sofie Rappenecker
geb . Bogner

zuteil wurden , tagen wir auf diesem Wege herzlichen
Dank . Herzlichen Dank auch Oberschwester Grethel für
Ihre fürsorgliche Pflege während des Aufenthaltes in
Waldkatzenbach . (26997 )

Die trauernden Hinterbliebenen :

Josef Rappenecker
Carl Rappenecker und Frau

Karlsruhe , den 50. MBrz 1940 .

Statt Karten .

Todes -Anzeige
Unerwartet rasch verschied heute früh mein lieber Mann,
unser guter Vater und Bruder

Alfred Mayer
Eiehlnspektor .

Offenbarg, den 30. März 1940.

In tiefer Trauer ;
Frau Maria Mayer geb . Gruninger
Dr. Erna Mayer
Helmut Mayer
Erich Mayer

Die Beerdigung findet am Dienstag, 14.30 Uhr, in Offen
bürg statt . (65632)

1 Shapingmaschine
, nicht unter 300 mm Hub

zu kaufen gesucht .

C. L. Schmidt
Rastatt , Lutzowerstraße 5, Fernruf 2537
74460

Lelchen -Transporle«on und nnck
Niulrlt

mit modernen Lelchen -Spezlal -Autoi — Ausgrabungen

Friedrich Dietz , Karlsruhe , Robe><-wagner -Aiiee 22
TELEFON Mltfahr -Gelegenheit für Angehörige TELEFON
5 7 5 8 la Referenzen vom In- und Ausland 5 7 5 8

Statt Karten DANKSAGUNG

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme , sowie die überaus reichen Kranr¬
und Blumenspenden , die mir beim Heimgange meines innigstgeliebten , unver¬
geßlichen Mannes und Vaters

Karl Wilhelm Melcher
erwiesen wurden , sage ich herzlichen Dank . Besonderen Dank Herrn Dr.
Bräuninger für seinen liebevollen Beistand , Herrn Kaplan Hummel aus Wein¬
garten für seine trostreichen , zu Herzen gehenden Worte . Vielen Oank auch
Pg. Bürgermeister Nagel und Pgg ., der Kriegerkameradschaft , den ehemaligen
Schulkameraden , dem Schützenverein , für die Kranzniederlegungen und die
ehrenden Nachrufe , auch dem Gesangverein Concordia für den erhebenden
Gesang. Dank all denen , die ihn zur letzten Ruhestätte begleiteten.

Erika Melcher , geb . Stadelmann.

Blankenloch, den 29 . März 1940. (27134)



Film - Sonderveranstaltungen am Sonntag i
Beginn Spielplan

Pali vormittags
11 Uhr DasUfeiDbei lernenUölhern ■

Gloria abends
25 Uhr Slenka na (in <Wol

SrV. g. ) fl
HHT . . und im Tages - Spielplan :

Pali „na
Gloria

2.00 , 4.M
6.10. 1.50

(8 . 30 num.PlBU«)

£ a &ana f fl

¥ © N Ril @ |
mit Gustav Diessl , Harald Paulsen H

|

Resi
2.00 , 4.00
6.10, 1.50

6 .10 und 8 .30
num . Plätze

(Der mMauHeeeh fl
Lustspiel von Heinrich Spoerl

mit Ralph Arthur Roberts ^ H

Ludwig Schmitz u . a . H

I 2—4 Uhr : „ Prinzessin Sissy "
4.00 , 6.15, 8.30 Uhr :

„ Das Recht Mf Utb * "
Nur noch heute und morgen

> W » UNSERE SPIELPL
2—4 Uhr : „ Shlriey auf Welle 503"

4.00 , 4 .15, 8.30 Uhr :
„ Opornball "

Nur noch heute und morgen

MNE VON HEUTE . \
2—4 Uhr :

« Jenny stiehlt Europa "
4.00, 6.15, 8.30 Uhr :
„ Anton der Letzte "

3 .00, 4.30, 6.15, 8 .30 Uhr :

Opern bpll
2. WOCHE

Da - ifches StaatStHeater
Dienstag , den 2 . April nm 20 .15 Uhr

V. Sinfonie Konzert
Werke von Höller , Dvor &k , Beethoven

Dirigent : Generalmusikdirektor Joseph Keilberth
Solist ; Professor Max Strub - Berlin (Violine )

PREISE 1 .05 bis 3.35 RM .
17313

26980Jleufieüen in Wohnung . -

Beleuchtungzeigt

Q £ Q £
E,ekfr " 1 " * , al lat lon
Herrenstr .20 , Nähe Kaiserstr .

|
M O I

B 4 . M

Musikhochschule
N T A G

Meister -
April , 20

Klavierabend

Heirat

AdrianAeschbacher
Bach : Partita Nr . 1, B-dur
Schubort : Große B-dur -Sonote , op . posth .
Tsctiaikowsky : Sc4ne rustique rüste , op . 59
Scarlatti : 3 Sonaten : G -dur , E-dur , A-dur
Brahms : Handel -Variationen , op . 24. (27273)
Karten zu 1.— (Stud .) bis 4 — bet Maurer u . b .

I KURT NEUPELDT MB
I Waldstrafie 81 Bl

| montag . i . M
pu^ sUhr

Klavier -Abend

morgen

i
Heinz agne

W > Beethoven , Schubert
■ fl Chopin , ■
| H Karten zu 1.- bei Maurer u . b .

^ flflflfl Waldstrafie 81

Wer nimmt Büfett
al »

Nella-una
mit von Karliruhe
nach Frankfurt a .M .
Angebote mit Preis
unter 8889 an den
Führ - rverlag Karlir .

2 . TCoHfvd

junge * TCumt &e*
im Fettsaal d . Staat !. Hochschule
1. Musik am 4. April 1940, 17.30 U.

Mitwirkende :
Berte ! Rosenfolder , Bruno Lenz ,
Dr . R. Hammerstein , Liselotte
Henricl -Kuhlmann , Freiburg und
Rolf Hartmann , Heidelberg .
EinlaBkarten können bei der
städt . Hauptverwaltung nachge¬
sucht werden . (27369)

Nehme

Arbeit
art für 2,7 «Xonncn »

Lastwagen
Au erfragen unter
Mit int Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Mio-
Reparaturen

an sämtlich . Geräten
werden prompt und
preiswert in eigener
Dcrkstätte auSgef .

Radio .Soinegg .
Amalienstraßr 45.

Tel . 800 . (25256 )
lRöbrenprüf .kostenl .)

Etwas Besonderes In der Frisur dann zu

ger
6 erstklassige Kräfte sorgen fQr Ihre
Zufriedenheit 26696

KalserstraBe 111 , Telafon 2220

Setraten!
vermittelt von Stadt
und Land feit 29
Jahren mit gutem
Erfolg . Streng reell .

Eheinstitnt
Frau Rosa Morasch ,

Karlsruhe ,
Kaiserstr . 64 (6047 )
ZtL 4239 , ©egt . 1911

35sähr . Frau - schlk.,
blond , möchte sich

wieder

verheiraten
mit Herrn in guter
Position , am liebst .
Witwer mit Kind .
Gemütl . Dreizimm .»
Wohnung Vorhand .
Ernstgem . Zuschrift .,
mögl . mit Bild unt .
Rr . 6096 an den
Führer -Yerl . Khe .

Witwer , mit eigenem
Hausstand . 42 I . .
1,68 groß , wünscht
d. Bekanntschaft ein .
lieben u . nett . Mä¬
dels zwecks baldiger

Seil«
Wenn mögl . Bildzn -
schritten erbeten unt .
27262 an den Füh -
rerderlag Karlsruhe .

Handwerksmeister ,38 Jahre , sucht tücht .
Fräulein , w . bald .

Setrat
kennenzusernen . Zu .
schrift . mit Lichtbild
unter 8 26864 an d.
Führer -Berlag Ahe .

Mittagsschluß
der Apotheken

Ab 3. April 1940 schließen die Apotheken
von Karlsruhe und Karlsruhe -Durlach von 13—15
Uhr . Geöffnet sind in dieser Zeit die den
Jeweiligen Nachtdienst versehenden Apotheken
Sie sind als solche kenntlich gemacht . Ein
Aushang an den geschlossenen Geschäften
zeigt die nächsten diensthabenden Apotheken
an . (26934)

Drum nehme jetzt , willst Du haben Schwein ,
Ein Klassenlos , ohne Pünkteleinl

BO5 ‘ POSTSCHECKKONTO 1 QSOO

Panier-sacK«
liefert an Industrie und Großverbraucher

Hans Diefffenbacher
Säcke und Planenfabrik

Karlsruhe - Rheinhafen
Telefon 5443/44

Lehrer . 29 Jahre ,
gute Erscheinung ,
sportl .. naturlieb .,
idealdenkend , sucht
liebe LebeiiSgefähc -
tin . Näher , unter
NK 270 D8B .

Oberstudienrat . 38
1 . , große , repräs .
Erscheinung , sehr
vielseitig , sucht
Heirat mir gebild ..
geistig interessiert .
Dame . Näh . NK
271 D8B . (27088

Itadiamtmanu . 44
1 . . gepflegte Er -
scheinst. , groß und
statt !. , ca . 600 ,M
Einkomm . , wünscht
liebevolle , gebildete
Dame zwecks bald .
Ehe kennen zu ler -
neu . Näh . unter
NK 272 D8B .

Gebild . Herr . 50er ,
in pens .-ber . Siel -,
lung . m . monatl .
750,4k Einkommen ,
wünscht dch. Wie -
verheirat sonnigen
LebenSherbst Nab
unt . NK 273 DSV .

Näheres : D .8 .B .
W . Mohrmann ,

Mannheim,M 8, 9a
Die erfolgreiche
Ehe -Slnbahnung .

iPHEI HG 0 LDUtiSCHÄUBUßG
)

BLACK

Bekanntmachung!
Wir geben hiermit unseren Mitglie¬
dern bekannt , daß mit Einführung
der Sommerzeit ab 1 . April d J . bis
anf Widerruf unsere Kassen - nnd

Geschäftsräume Ettlingeratraße3an Werktagen geöffnet sind

von 8 -12 und 14-17 Uhr
an Samstagen von 8 -13 Uhr

Mieter und vauoerein Karlsruhe

27189

e . G . m. b . H.
Der Vorstand

8l *f . Herr , hi guter
Lebenrstella .. 35 I ..
strebsam such, häu ».
licheS Mädel zwecks

Setrat
Näheres unter 1793
Institut Unbehaun ,

Khe . . Sofienstr . 120.
(6026 )

Rasiermesser , scheren
Haarlchneidemafchinen
s ( fllei/l u . rep « iriertf

Schloiforoi und Stahlwarengeschaft

J £arl Mummet
Wordorstrafio 11/13

Alle

llfeiirmachisiariien
»um Spritzen und Streichen
sowie sonstiger Lackierbebarf

Farben - Holl
« arlSruhr , « aiserftraste 5 .

(27403 )

flmmei erkalaretch — dt »

. .Slilirer-KleinanKiaen'

AUSSTELLUNG

Kunst aus ftädtifchem Besitz
Lsäisetivr Lniistvsrviii , IVsIästrsKo 3

8GXkfrAG , den 31. Mär* 1940
geöffnet 10 — 13 nnd 15 — 18 Uhr

Eintritt frei ! £

Der große Erfolg
M |

UFA -

rheater
Beginn

2.00, 4.00
6.00, 8.30

Capitol
Beginn

2.00, 4.00
6.00, 8.30

dteUeJcke .it

undJxohsutn

kästl . dtumoc

J ^ nny Jugo

Tlanette
Hans SdnnKer

Aibr . schoennais

^
^ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiii

D Ab 1. April 1940 verkaufe ich meine Tapetep
| j in dem neu umgebauten Laden in meinem Haus ,

rlstraße 24K a
Sie finden große , Auswahl in

modernen Tapeten
in allen Preislagen u. bitte ich um Ihren Besuch

*7271 =

Emil Hafner
iiniiiHiiiiiniiniiHinniiiiiinmiiiiiHi

Tapetengeschäft |
Karlsruhe , Kartstraße 24 Telefon 4014 1

iiiinmnnniniiniiiiiiimniinniiTiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii^ ^

Kapttalkräft .. lediger
GeschäftSm ., 42 I ..
kath . . suchtSetml

oder Einheirat
Würde auch gutes
Geschäft kaufen . An .
geböte unt . v 26*51
an bat Führer -Verl .
Karlsruhe .

Witwe
alleinsteh . 40erin ge¬
sund . stattl . Ersch ..
ev .. tücht . Hausfrau ,
mit schöner 8 Zi » .-
Wohn ., wünscht nett .
Herr » i» sich. Stell ,
zwecks Heirat kenuen
zu lernen , Zuschrift ,
mt . « Sflfcl »» Aich.
« r -Berl . « arlSrnh »,

de$ £u.h!Htu

Vistra- Noppendradi
in hübsdien Pastall - Forban
co . 80 cm brait . . , Matar

Cedeline * Druck
in schöner Auimustarung
ca . 80 cm breit . . Meter

Wiener « Dirndl
flotte Karo - Ausmusterung
ca . 70 cm breit . . Meter

Lavabel * Druck
reisende Porbsteliunge »
co . 92 cm breit . Meter

Noppen « Karo
in feschen Frühjahrs - Garden
co . 130 cm breit . Meter

Kostüm « Stoff
tlotto Nadel - Streifen
ca . 140 cm breit . . . . Meter

Flamisol « Stickerei
aparte Frfihfahrfferben
ca . 92 cm breit . . . Meter

1 .80

2 .00
2 .28

3 .35

3 .70

5 .25

5 .05

Besichtigen Sie
bitte unsere 3
Stoffenster in
derKpiferftraße

SAIidef

KAKLSRUHE

Unsere Geschäftsräume eind geöffnet von 8 .10 bis 12 Uhr und von 14 bis 19 Uhr

Or . med .
Mitte 30 . schlank . lehr gute Ersch .,
« rotz tl .80 int . waimherz . Wesen , mit
umsanar . Praxis , Vermögen , Auto ,
aedieg . Helm , lucht durch mich kurz »
enrschloss . Este mit aehlw . . charaktcrv .
Dame aber auch SauSsrau . voll Ver¬
ständnis für den ärztl . Berus . Sein
Wunsch ist er . unter der VorauSsctz -
una der voll Harmonie . einen Le -
benSbund von Bestand zu gründen ,
ausaebaut a . Wahrheit u . gegen ! . Zu¬
neig . . die bei d . Wahl unbedingt den
Ausschlag geben soll . Vertrauensv .
Zuschriften erbittet Frau Irmgard
Schmitz , Berlin tktzarlottcnburg ,
Droysenstr . 17 . Diskrete Eheanbah¬
nung in vornehmster Welse . ,26848

Sipl.-tfaufmomt
30 I .. kath ., blond . 176 cm . wünscht
nettes , gebild . Mädel bis 25 I . a . gt .
Fam . zw . spät . Heirat kennen zu lern .
Zuschrift , mit Bild , d . sof . zurückg . ,
u . 8949 an b . Führer - Verl . Karlsr .
Arbeiter . 29 I . . cv .. 1 .68 m gr . , an -
gen . Erscheing . , sehr svars . u . ehrl . ,
sucht aus diesem Wege ein Mädchen
vom Lande , nicht über 28 I . . zwecks
bald . Heirat kenncnzulernen .
Nur ernstgem . Zuschriften mit Licht¬
bild unter 5362 an den Führcr -Ver -
laa , Karlsruhe .

Geschäftsmann
Anfang 30 . 1,70 grost . dnnkel . «vgl .,
Interessant . sehr gut au Sied . , schlanke
Eigur . natur- u . ivortlieb . , gutes

inkommen . später größeres Vermö >
gen . wünscht liedeS , hübsches Mädel ,
schlanke 42 - od . 44 >Ft <nrr , 20 bis 28
Jahre , 1.65 bis 1,75 groß , aus nur
guter Familie . das aut nähen und
kochen kann , auch Interesse am Ge¬
schäft hat . mit schön . Aussteuer , evtl ,
späterem Vermögen . »weclS baldiger

Setrat
kennen zu lernen . AuSiührl . Dild -
»uschrlften unter M 27276 an den
Fithrer - Vevlag . Karlsnuhe .

8t aatsth enter
Gioßes Haus

Sonntag . 81. März . Nachmittage
14.30 - 1rZ.00 Uhr

Die Nacht mit Sylvia
Operette o. Josef de Lamboy
Abends 20—22.45 Uhr . Neuinfz .

Der Barbier von Sevilla
Komische Oper von Rossini .
Montag . 1. April . 20 .15—83 ü .

Die Kreuzeischreioer
Bauernkom . v. Anzengruber
Dienstag . 2. April . 20 .15—22 .15

5. Sinfonie-Konzert
Solist : Brof . Ma ; Strub -Derlin ,
(Violine -
Preise : 1.05- 3.35 RM .

Kleines Thealei
(in der Eintracht )

Sonntag . 31. Marz . 20—22 .30 U.

Lisa, benimm dich i
Musikalisches Lustspiel von
Friese . Weys u . Lang .
WiederholungSvorstellnage » :

Mittwoch . 3. April i
6 . April . 20 .15—22 .45 Uhr .

vom 1. April an BorstellungSbegitm :
Wochentags 20 .15 Uhr . Sonntags
20 .00 Uhr .
KartenauSgabe für den „ volkstüm¬
lichen VorstellnngSring " (10 Borst .)
zu * bedeutend ermäßigten Preise «
ab heute vormittag .

DamenhQtewerden

umgeterrat
DAMENPUTZ 21521

Paula Bächtold
Telefon 8665 Edce Leopoldstr .

- Gold
- Sllb « r
- Schmuok

IfAllfft z v grundsätzlich
nflUII reellen Preisen
» 40/1037 j . p ETR Y Wwe .

Karlsruhe , Kaiserstr . 102

3 ) auecmet £ eHs ~
in erstklassiger Ausfehreng

(ohne (ede Hitzebelästigeng )

SALON E. HERMANN|
H. rren *frarß . 38 - Telefon 7208 i

Violinen . Bögen . Etuis , Snltnn
Reparaturen r J W

Sol . tücht . Kousmann 35 I ., wünscht
sauberes , flotter Fräulein . Steno -
tvpiftin , zwecks späterer Heirat
kennen M lern . Sol . sfrl . von 22 — 28
I . kach .. mustkk . . nicht unter mittel -
arotz . auch ohne Vermögen , tft gute
Partie In sol . Hanse geboten . Angeb ,
mir Bild unter St 25136 an den Füh .
rer - Vcrlag Karlsruhe .

Witwer , alleinstchd .,
lucht eine alleinsteh ,
ssrau im Alter von
45- 88 Jahren , zw .Heirat
kennen , n lernen .
Zuschrist , unt , 897t
an den ssührer -Ber -
lag Karlsruhe .

Heirat
&üt tzrl „ kath ., ans . 30 . gute Ft «. ,
musst , u . svortl . . tücht . im Haubh . ,
m . schön . Eigenh . . wünscht ssch da
pass . Gelegenh . fehlt , m . gebild .t crrn zu «erheiraten.

uschriftcn unter 8075 an den Füh¬
rer - Verlag Karlsruhe .

JUUttO

jhß
ZIRKEL 17

Eins . Mann . anf . 40.
evgl ., mit schön. Er -
spar « , möchte mit
eins . kfrl .. evgl ., a .
Wwe . angen .. zwecks

baldiger Heirat
bek. werden Schöne
1 Zim .-Wohng . Vor¬
hand . Keine versor -
gungSehs . Ernstgem .
Anträge mit Bild u .
K 27931 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

ftrl .. aus aut bürg ,
verhält « .. Ende der
30iger Jahre , sucht
a . dies . Wege einen
Lebensgefährten mit
nücht . Tharakt . zw .

Heirat
kennenzulern . (Dis¬
kret . Ehrcnf .) Zuschr .
erbet , unt . VA 643
an Führer -Verl . Ba -
den -Baden .
Witwe , 43 Jahre ,
blond , schöne HanSh .,
sucht sich mit kath .
gesinnt . Manne zu

verheiraten.
Witwer nicht auSge -
schloff. Zuschr . 5666
an Jührerverl . Khe .

ßerzenswllh .
Suche einfaches , lieb .
Mädel bis 30 I .. d .
mir guter Kamerad
fein will . zw. spät .

Sefrot
« in 38 y „ 1.7» «t -,
ssacharhriter . Znschr .
« nt « 6407 «n bt «

WitM
ohne Anhang

50 I . . tzt. verhält -
nissen . tücht .. flott ,
bietet Herrn in ge¬
sicherter Position ge¬
mütlich . Heim zwecks
baldiger Heirat .
Vlaich . Karlsruhe ,

Renckftr . 3. (27136

Welches gebild . Irl .,
größere schlanke Jig . .
von angen . Aeußern
(30erin ) möchte zw .

Setrat
Lehrer (Ww .). Ende
40. kennen lernen '?
AuSführl . Bildzuschr .
unt . v 27223 an den
Mhrer -Berl . Karlsr

Selml
Postbeamter , 43 I .
alt . ev. . wünscht rv .
^ rl . od . Witwe ken-
nen zu lernen zweck¬
späterer Heirat . Et -
was vermöge « erw .
Streng verschwiegen .
Bildzuschriften unter
5717 an Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Selbstinserat .
Keb . Fräulein , Ge -
schäftst . .alleinst . Ende
40 nette Blondine .
1,70 gr ., ideal ge¬
sinnt . ladell . Berght .,
Häusl , u . wirtsch ., m .
aut eing . S Z .-W .,
WäscheauSst . u . nicht
unverm .. sucht paff .
Lebensgefährten . Nur
Herr « m . edl . Eha -
rakt . u . in geordn
Verhältn . woll . Bild ,
zufchrift . unt . 5951
an den Führer -Berl .
Karlsruhe richten .

MUMlttk
in pensionsberechtigt .
StaatSstellg . , Mitte
30 . ersehnt Hormon .
Ehe . Ernstgemeinte
Briefe »nt . 1778

Witwe , anfangs 50er .
mit eigenem Heim ,
wünscht mit ält . Be -
amten od . Geschäfts ,
mann bekannt z. wer¬
den , zwecks späterer

Setrat
erbet , nnter

A 298V an Führer -
Berlag Rastatt .

ReichSbeamter
mittl . Dienst . 40 I ..
1.69 groß bloud .
sucht auf vres. Wege
mit nett . . Hb. evgl .
Mädel zwecks baldig .

Heirat
bekannt zu werden .
Aussteuer u . etwas
Vermögen erwünscht .
Zuschriften mit Bild
unt . M 24975 an d.
Führer -Verl . Karlsr .

Eheglück .
Saub . fparf . Fräul ..
evgl .. mit vermag ..
w . Heirat mit älter .
Beamt , v. 54 b. « b.
6S I .. in Bahn od .
Bost o. sonst . Dienst .
Zuschr . u . 826883 an
Füdrer -Verl . Karlsr .

Aelterer . pensioniert .

Beamter
in gut . Berhältniff . .
will zur Führung
fein . Haushalts Frl .
oder Witwe , 40 —45
Jahre , kennen lernen
zwecks baldiger

Setrat
Zuschr . u . 6016 an
Führet -Berl . Karlsr .

Lermögende
Damen.22—52 I .. wünschen

Herrn in gesich, Po¬
sition (auch Einhei¬
rat ). zwecks baldiger
Heirat kennen z. ler¬
nen . vornehme Ehe¬
anbahnung Blaich ,
Khe . . Renckstraße 3.

(27137 )

Vollstlndig neu , ^
• uch für frOhcr « Tcllnahmar . lat uns . Jstzige
Aufklärung . Lassen Sls sich von unseren
Interessenten , bebilderten Schriften Ober -
rsschenl Beding .» Vorschläge fügen wir bei .
Geburtsdatum u .72 4 Unkostenbsitr . erbet .

Das solide , gute FachgeschfiYt I

Frifier-Salon Adams
Garantiers för erstklassige 26747

Dauerwellen
nur HerrsnstrsBe 13 , neben Pell — Ruf 7109

RADIO -
Spezial - Werkstätte

Xawtetv
Kaiserstrafie 166 , geg . Kaffee Kaiser

repariert und prüft Radios alter
Fabrikate 2726 /

fechmBnnisch u . zuvsriBsslfl

1870
f

* ** * *
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V. JAHREJAHRE S 1940

Dennig - Brot
Spezialitdti

Y © IIIL K © R kl B R © VE
geprüft u. empfohlen vom Hauptamt für Volksgesundheit

Großbäckerei Gustav Dennig
Karlsruhe Ludwigsplatz

Schmuckstücke (auch alt»)
Brillanten . Perlen , Edelsteine g . gt
Qold — Platin — Sllbar tCOUft

mtai * di £ gefeit bcu *

Juwelier Bei ’ÄSCll Kaiserstr . 165
* *1 C 4 1 IQ3 ^_

Slarigarten-MreSkartrn
Für die Zeit vom 1. April 1940 bis 31 . Mär , 1941 werden

wieder Jahreikarten zu iolpcnden Preisen ausgegeben :
Haupttarieu RM . 3.—. Reuiaerlaete » RM . t .— . Schüler ,

»ud Studeuienkarte » RM . 1.S0 « arten | 9r « indrrw -irte .
rinnen iansoeslelll ans den Namen der Dienslherrschast )
RM . 3.—. « arten sür Schüler nnd Studierende werden an4 -
aegeben anf Darlegung einer AurwciscS b : r Schule : eine Be¬
scheinigung der FursorgeamiS ist ersorderiich sur « sein - und
Sazialrentner . soweit sie ein Einkommen von weniger air
RM . 180.— monatlich haben , nnd sür ' andere Personen , die
in öffentlicher Fürsorge stehen , sowie « riegodeschadigle de,
anerkannter « riegrdienstbeschädigung von 89 % an , sowie an
Kriegrbeschädigte mit einer Rente von 89—80 % , sofern sie
im Erwerbsleben dauernd behindert sind . Die Inhaber von
Schuldverschreibungen der Badischen Bercinr sür Geslüaelzucht
erhalten bir zu vier Hanptkarten aus Vorzeigung der Schuld¬
verschreibungen und unter Berücksichtigung der diersür beste¬
henden Vorschriften . Kinder von Jahrerkarteninhabern kön¬
nen bir znm Älter von 6 Jahren srei eingesührt werden . Be

EinganS (bei »

ftellnngen ans Jahrerkarten wollen bei den beiden Einnehmern‘
rchen und südlichen Eingang,

^
ol

^
e
^

ans Srund von
richreibnnoen jedoch

Hauptdahnhaft »nsgegeden werde».
D4« » ülti^ eft »er «arten »e^ mu wt» dm» Wml tu i .
JUrUnW . de» *1. « fit , 1940 .

Achtung !
Luftfchutzküren und Fenster fkÄ ?!
preiÄvert an (26twv

Glaserei und Schreinerei
E . L a e r o i r . Karlsruhe ,

» orckstrahe 28, Telefon 922» ._ _

Wagenpflege
Otlwechsel . Waschen , Schmieren E -
tn der Baftnhos -Garage , « arlsruv -
Ettlinger Skr 47 . <269 ^

IM MW
können sich such neue Teilneh¬
mer noch melden (auch von * ****

wärts .) Die Verteilung
Preise wird endgültig am 7 ^ P r

durchgeführt . Bis dahin gilt
noch fleißig alte Schallpl « t t* ,

J
sammeln , lungens u . Mädel » W
mit recht viel Rohmaterial '

neue Schallplatten ‘ herbe r "

schaffen . TeHnehmerscheine >| n
Im Laden erhältlich . '

Rundtankberater

RADIO FREYTAfi
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